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Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge

von Papier wühlen, um entweder irgendwann den Überblick zu verlieren oder doch

auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir

schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. Jede einzelne Ausgabe hilft beim Ent schei dungs pro-

zess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dos-

siers zu speziellen The men oder White Papers zu künfti gen Entwicklungen sowie

Markt über sich ten samt re dak tioneller Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündelt

›Druckmarkt‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

www.druckmarkt.com

Die Dossiers oder die mit
umfangreichen Markt -
über sichten versehenen,
als Investitionskompass
gekennzeichneten Hefte,
sind auf der Internetseite
des Druckmarkt für einen
einheitlichen Betrag von
19,90 Euro (24.90 CHF)
zu be stellen.
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EDITORIAL

Die Fülle an Messen, die dieses Jahr schon stattfanden, die Messen, die noch

kommen, die zahlreichen Veranstaltungen, Events, Kongresse und Seminare

sind zweifellos wichtig für eine Orientierung im Umfeld sich wandelnder

Märkte. Sie alle vermitteln Wissen um die Entwicklungen der Technologien,

sie vermitteln neue Erkenntnisse um das technisch Machbare und vielleicht

auch um den wirtschaftlich sinnvollen Einsatz neuer Produkte. Was sie aber

erfahrungsgemäß nicht vermitteln können, sind Patentrezepte, wer was

wozu einsetzen kann. Das ist alleine schon aufgrund der Unterschiedlichkeit

jedes einzelnen Betriebes schier unmöglich. Und Rezepte, wie die Zukunft

angepackt werden kann, haben wir als Fachmagazin ebenso wenig. 

Was wir aber können: Über Produkte informieren (in dieser Ausgabe fast

schon zu viel), Ideen transportieren oder beispielhaft aufzeigen, was andere

tun. So in unserem Beitrag ›Druckmacher und Printlogistiker‹ auf Seite 6 die-

ser Ausgabe, in dem wir über die Unternehmensphilosophie der Schweizer

Druckerei Kromer berichten. Nun kann auch dieses Modell nicht 1:1 auf

andere Be triebe übertragen werden, doch zeigt es auf, dass es durchaus

Wege gibt, der Spirale nach unten (sinkende Drucksachen-Preise) oder nach

oben (steigende Kosten) zu entgehen. 

Denn dies scheint aktuell eines der wesentlichsten Themen zu sein. Und zwar

nicht nur für Agenturen, Druckereien und Verlage, sondern in gleichem Maße

auch für Händler und Hersteller. Doch ob entsprechende Lösungen aus-

schließlich in neuer Technik oder im permanenten Drehen an der Kosten-

schraube zu suchen sind, ist eher zweifelhaft. Eher sind es intelligente Wege

bei der Bereitstellung von Leistungen. 
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news
MARKT & ZAHLEN

Efi 
WEB-TO-PRINT-PORTFOLIO 
AUF CLOUD-BASIS 
Efi übernimmt Online Print Solu -
tions (OPS), einen Softwareherstel-
ler für Web-to-Print, dyna misches
Publishing und crossme dia les Ma r -
keting. OPS verfügt über zehn Jah -
re Erfahrung in der Entwicklung
maßgeschneiderter Anwendungen
für Web-to-Print-Storefronts und 
E-Com merce-Portale bis zur cross -
medialen Kommunikation. 

VDM NRW & Nord
QUALITÄTSMANAGEMENT DIN
EN ISO 9001:2008 ZERTIFIZIERT
Die Beratungs gesellschaft der Ver -
bände Druck + Medien NRW und
Nord hat das Zertifi kat für das Qua -
li tätsmanagement nach DIN EN ISO
9001:2008 erhal ten. Die Prüfung
durch den Germanischen Lloyd SE
stell te die Erfüllung aller Normen
durch das detaillierte Qualitätsaudit
fest. 
V www.vdmnrw.de

Verschmelzung 
VERFOLGUNG EINER 
ZWEI-MARKEN-STRATEGIE 
Zum 1. Oktober 2012 sind die
Geschäftsaktivitäten der Develop
GmbH auf die Konica Minolta
Business Solutions Europe GmbH
und die Konica Minolta Business
Solutions Deutschland GmbH über -
gegangen. Mit einer Zwei-Marken-
Strategie soll die Marktposition
gestärkt werden. 
V www.konicaminolta.de

vdm Bayern 
KOOPERATION MIT ÖSTERREICH
AUSGEBAUT
Der Verband Druck und Medien
Bayern hat die Zu sammenarbeit
mit dem Verband Druck und Me -
dien technik Öster reich erweitert.
Der österreichische Verband be -
teiligt sich nunmehr an der Bera -
tungsgesellschaft PrintXMedia Süd
GmbH der süd- und mittel deut -
schen Druck- und Medienverbän-
de. 

Zum 1. Oktober diesen Jahres über -
nahm die im holländischen Mijd -
recht (nahe Amsterdam) ansässige
Wifac BV die Unterneh men Graphia
Willy Nothnagel GmbH & Co. KG,
Unimex Grafische Vertriebsgesell-
schaft mbH, Alois Fetzer GmbH und
Hansa Grafia. Die Niederlassungen
in Berlin und Darmstadt bleiben
nach einer Information von Wifac
bestehen, die Filiale in Ludwigsburg
wird mit der Wifac-Niederlassung in
Leinfelden zusammengeführt. Die
Verkaufs- und Serviceabteilungen
werden aufrechterhalten, Backof -
fice-Einrichtungen mit denen ande -
rer Niederlassungen zusammenge -
legt. Das neue Unternehmen wird
unter dem Namen Wifac Graphia
GmbH auf dem deutschen Markt
firmieren.    
»Die Graphia-Gruppe hat über 110
Jahre Erfahrung in der grafischen
Industrie, eine hohe Reputation und
verfügt über eine Reihe starker
Mar  ken, die eine wertvolle Ergän -

zung für unser Port -
folio sein wer den«,
erklärt Marcel Otto,
Ge schäfts füh rer der
Wifac Hol ding. »Es
ist eine strate gische

Entscheidung und ein Zei chen für
Wachstum in einem sich konsolidie -
renden Markt«, erklärt Otto weiter.
»Deutschland ist ein Markt mit Po -
tenzial. Die Handels häu ser haben
jedoch nicht den aus geprägten ser -
viceorientierten Cha rakter, den wir
in den Niederlanden bereits ken -
nen. Viele Händler ver treiben Gerä -
te, die Serviceleistungen werden
jedoch häufig vom Lie feranten aus -
geführt. Das One-Stop-Shop-Modell
von Wifac bietet dage gen im Rah -
men eines Kompetenz zentrums
eine ganz neue Dimen sion.«
Die Übernahme von Graphia ist die
zweite Übernahme in Deutschland
in diesem Jahr. Anfang 2012 über -
nahm Wifac den süddeutschen
Fachhändler Döring, einen Händler
für Verbrauchsmaterialien und Pre -
press-Systeme. »Und was Wifac an -
geht, muss es dabei nicht bleiben«,
erklärt Marcel Otto. Innerhalb der
Expansionsstrategie von Wifac wer -
den auch weitere Akquisitionen in
der EU zu den möglichen Szenarien
gerechnet.
V www.wifac.nl

2012 BEREITS DIE ZWEITE 
HÄNDLER-ÜBERNAHME IN DEUTSCHLAND 

Niederländische Wifac übernimmt Graphiagds AG 
DIENSTLEISTUNGSSPEKTRUM
ERWEITERT
Die gds AG, ein Unternehmen der
technotrans-Gruppe, hat am 1. Sep -
tember 2012 mehrheitlich die Ge -
sellschaftsanteile an der Sprachen -
welt GmbH übernommen. Das
Un ternehmen mit Sitz in Hünfeld ist
spezialisiert auf die Fachüberset-
zung technischer, betriebswirt-
schaftlicher und juristischer Texte.
Die gds AG erweitert mit dieser
Über nahme ihr Dienstleistungsan-
gebot der Technischen Dokumen -
tation um einen elementaren Be -
stand teil des gesamten Lösungsan-
gebots. 
»Deutschland ist Exportweltmeister
und deshalb sind Übersetzungen
natürlich fester Bestandteil der Er -
stellung von technischen Dokumen -
tationen für unsere Kunden. Die
beiden Unternehmen ergänzen sich
deshalb perfekt«, sagt Ulrich Pels -
ter, Vorstand der gds AG. »Und die
Integration der Fachübersetzungen
in unsere Workflows steigert die
Effizienz und bietet unseren Kunden
künftig zahlreiche Vorteile.« So
wird es beispielsweise möglich
sein, direkt aus dem Redaktions sys -
tem docuglobe heraus Überset -
zungs aufträge anzustoßen.
V www.technotrans.de

Baumann Grafisches Centrum
VERTREIBT HIGHCON EUCLID 
IN DEUTSCHLAND
Die israelische Highcon und die
Frankfurter Heinrich Baumann Gra -
fisches Centrum GmbH & Co. KG
haben vereinbart, dass Baumann
die digitale Schneide- und Rill -
lösung Highcon Euclid in Deutsch -
land vermarkten, verkaufen und
tech nisch betreuen wird.
Baumann beliefert seit 1930 die
Druckindustrie mit Geräten und
Ma schinen. Der gute Ruf und die
langjährige Branchener fah rung von

Baumann sowie die enge Verbin -
dung zur Verpackungs industrie
sollen den Service und Support für
Highcon-Kunden gewährleisten.
V www.highcon.net
V www.baumann-gruppe.de

Vertreter von Highcon und der 
neue Channel-Partner Baumann bei
einer kürzlich stattgefundenen
Tagung.
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Knapp, kurz und bündig 

Cewe geht als bestes Fotolabor aus dem Fotokalender-Test von Stiftung Warentest (Ausgabe 10/2012) hervor. Die Fotokalender der Handelspartner Foto -
Insight, OnlineFotoservice, Promarkt, dm und Saturn belegten die Plätze eins bis fünf der Untersuchung. • Zum 1. Oktober 2012 akquiriert die Konica Minol-
ta Business Solutions Deutschland GmbH den Berliner Fachhändler Heckel & Schulz & Co. GmbH. Es ist geplant, das Unternehmen zu verschmelzen und alle
25 Mitarbeiter zu übernehmen. • Ricoh Europe hat zwei Auszeichnungen bei den Oracle Excellence Awards erhalten: den ›Eco-Enterprise Innovation Award‹,
mit dem auch dem Geschäftspartner Infosys Anerkennung gezollt wurde, und den 2012 ›Chief Sustainability Officer Award‹.

Laudert 
IMPLEMENTIERUNGS- UND
BERATUNGSANGEBOT ERWEITERT
Mit der eigenen Softwareentwick -
lung Laudert MediaPort ist Laudert
bereits vor über zehn Jahren in den
Markt für PIM (Product Information
Management) und MAM (Media
Asset Management) eingestiegen.
Die Beratungs kom petenz des 290
Mitarbeiter star ken Dienstleisters
für die ge samte Prozesskette der
multichan nel Kommunikation wird
darüber hinaus auch bei der Analy -
se und Optimierung von Gesamt -
prozessen geschätzt.
Um den Kunden je nach strategi -
schen Zielen, Budget und vorhan -
dener Infrastruktur eine optimierte
Lösung empfehlen und maßge -
schnei dert implementieren zu kön -
nen, wurde die Anzahl der IT-Part -
ner in den vergangenen Jahren
sukzessive erweitert. Die Content -
serv GmbH kam im August als
jüngs ter Partner hinzu. Content -
servs Kernkompetenz ist die flexible
Prozessunterstützung beim Ma -
nage ment strukturierter wie un -
struk turierter Inhalte und deren
Ausgabe in der automatisierten wie
krea tiven Medienproduktion. Damit
schlägt Contentserv eine Brücke
zwischen dem IT-lastigen Bereich
Product Information Management
(PIM und MDM) und den Planungs-
und Prozessanforderungen im 
C-Level Marketing Management
auf der anderen Seite. 
V www.laudert.de

Jetzt Kalender einreichen
GREGOR INTERNATIONAL
CALENDAR AWARD
Kalendermacher aus dem In- und
Ausland können bis 9. Dezember
2012 ihre Kalender für das Jahr
2013 beim Ministerium für Finan -
zen und Wirtschaft Baden-Würt -
tem berg in Stuttgart einreichen. Im
Rahmen der beiden Wettbewerbe
um den gregor international calen -
dar award und den Internationalen
Fotokalenderpreis 2013 werden die
kreativsten und am besten gestalte -
ten Kalender der Welt gesucht. Ver -
anstaltet werden die Wettbe werbe
und Kalenderausstellungen vom
Graphischen Klub Stuttgart e. V.,
dem Finanz und Wirtschaftsministe-
rium Baden-Württemberg und dem
Verband Druck und Medien in Ba -
den-Württemberg e. V.
Ziel des gregor international calen -
dar award ist es, jedes Jahr einen
repräsentativen Querschnitt des
Kalenderschaffens in Deutschland
und im Ausland vorzustellen und
zur Reflexion des Kalenders in un -
serer Zeit anzuregen. Zur Teilnahme
aufgefordert sind alle an einer Ka -
lenderproduktion beteiligten Her -
steller, Gestalter, Fotografen, Wer -
be agenturen, Verlage und Drucke-
reien sowie Auftraggeber aus der
Industrie. Alle rechtzeitig einge -
reich ten Kalender werden vom 25.
Januar bis 13. Februar 2013 im
Haus der Wirtschaft Baden-Würt -
tem berg in Stuttgart präsentiert.
V www.gregor-calendar-award.com

Buch trifft Technologie
E:PUBLISH: DER KONGRESS 
FÜR NEUES PUBLIZIEREN
Der Börsenverein des Deutschen
Buchhandels Berlin-Brandenburg
und der Hightech-Verband BITKOM
werden zukünftig stärker in den
Bereichen E-Books und digitales
Publizieren zusammenarbeiten. Zu -
sammengebracht hat sie E:Publish,
der Kongress für neues Publizieren,
der in der Branche als eine der in -
novativsten Veranstaltungen zum
Thema elektronisches Publizieren
gilt. Der Kongress versammelt am
15. und 16. November 2012 in Ber -
lin Fachleute aus Verlagen, Buch -
handel und Bibliotheken sowie
Start-ups und Lösungsanbieter. Dort
wird der regelmäßige Dialog zwi -
schen den beiden Verbänden star -
ten. Dabei sollen gemeinsam vor
allem die Folgen, Chancen und He -
rausforderungen der Digitalisierung
von Inhalten für Verlage und Buch -
handel diskutiert werden.
»Zusätzlich zu einem für beide Sei -
ten fruchtbaren Informations- und
Wissensaustausch möchten wir den
Weg für neue, gemeinsame Ge -
schäfts modelle ebnen. Der digitale
Wandel in der Medienbranche lässt
sich erfolgreich nur im Schulter -
schluss von Verlagen und BITKOM-
Branche gestalten«, sagt BITKOM-
Geschäftsführer Marco Junk. 
V www.epublish-kongress.de

Eller repro+druck GmbH
PANORAMA-BEIHEFTER: WERBEN
AUF MAXIMALEM FORMAT
Eller repro+druck präsentiert den
Panorama-Beihefter. Durch diesen
wird eine emotionale Wer bewir -
kung auf breitem Format möglich.
Der neue Beihefter eignet sich vor
allem für Kampa g nen, die durch
maximales Format und Emotio na -
lität auffallen sollen.
Beim Öffnen der Zeitschrift greift
der Leser automatisch nach dem
Beihefter und wird durch die Bild -
erweiterung überrascht.

Bei der Verlagsanlieferung ist der
Beihefter an Kopf und Fuß mit
trans parenten Klebepunkten ver -
schlossen, um eine problemlose
Verarbeitung zu gewährleisten. Im
Verarbeitungsprozess selbst wird
der Beihefter mit der Zeitschrift
beschnitten. 
Eller repro+druck hat Varianten für
Klebebindung sowie für geheftete
Zeitschriften entwickelt. In vielen
wichtigen Lifestyletiteln ist der Pa -
norama-Beihefter technisch bereits
zur Produktion freigegeben. Die
›Durchhefter-Variante‹ eignet sich
auch für Kombi-Anzeigen.
V www.eller.de
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Wir sind also in der Realität ange-
kommen. Da machen nicht nur gro-
ße Onlinedruckereien Werbung bei
Sport-Events oder im TV. Auch KMU
ziehen die Werberegister. Dabei hat-
te uns Kromer-Geschäftsführer Andy
Amrein wenige Minuten vorher
noch gesagt, dass man in Sachen
Kommunikation erst noch loslegen
wolle. Später. Da bin ich aber einmal
gespannt, was da (außer dem Bus)
noch kommt. 

Management Award

Dabei hatte unser Gespräch eigent-
lich einen ganz anderen Hinter-
grund. Wie in ›Druckmarkt 66‹ kurz
berichtet, wurde der Kromer Print
AG im Rahmen des GC Führungs-
symposiums der GC Management
Award für herausragende unterneh-
merische Leistungen verliehen. Kro-
mer erhielt die Auszeichnung für sei-
ne effiziente Unternehmensaus rich-
tung. Dabei sprechen die Modalitä-
ten des GC-Awards für die hohe
Qualität der Auszeichnung. Bisheri-
ge Award-Gewinner sitzen in der
Jury und bewerten. Das heißt Kom-
petenz in geballter Form, die ent-
schied: Kromer gewinnt.
Dafür sprach einmal, dass der Be -
trieb erfolgreich von zwei auf drei 

Schichten umgestellt wurde und an
sechs Wo chentagen rund um die Uhr
produziert. Das ist vielleicht noch
nicht einmal so außergewöhlich.
Doch Kromer Print glänzt gleichzei-
tig auch bei der Prozessoptimierung:
Papier-Lagerflächen wurden in Pro-
duktionsflächen umgewandelt, das
Modell der Papierlogistik weiter ver-
feinert, Makulatur wird eingespart,
wo immer es geht und durch die
hauseigene Marke ›Printlogistik‹ op -
timierte Kromer auch die Bestell-
und Auftragsabwicklung. Dieses
mo  derne Dienstleistungspaket rund
um die Drucksache führt nicht nur
bei Kromer zu mehr Effizienz in den
internen Abläufen, sondern vor al -
lem auch bei den Kunden.
Dabei ist all das, was nunmehr als
exzellent bewertet wurde, gar nicht
so neu. Schon 2004 hat der ›Druck-
markt‹ über die Ideen und ersten An -
sätze der Optimierung von Andy
Am rein berichtet. Doch inzwischen
sind die Visionen von damals prakti-
sche und tagtägliche Realität, wur-
den weiter optimiert, verfeinert und
nahezu zur Vollendung gebracht.
»Nein, nein«, wehrt Andy Amrein
ab: »Es ist nicht abzusehen, dass ir -
gendwann alles optimiert ist. Ich
mache mir keinerlei Sorgen, dass mir
die Arbeit ausgeht.«
Für ihn gibt es kurzfristig einen wei-
teren Schub, wenn das neue ERP-
System bei Kromer eingeführt ist.  

Druckmacher
und Printlogistiker

Da fährt man nach einem Gespräch

durch Lenzburg und grübelt über

die Headline des Beitrags, den man

schreiben möchte – und dann wird

sie einem an der nächsten Ampel

präsentiert. Nicht auf dem Tablett,

sondern auf dem Bus: »Die Druck -

macher und Printlogistiker« steht

da in großen Lettern. Und auch

sonst ist der Lenzburger Regional-

bus gespickt mit Informationen

über die Kromer Print AG.

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay 

Die effiziente Unternehmensausrichtung der Kromer Print AG wird als beispielhaft bewertet
und mit dem GC Management Award ausgezeichnet

management
MARKT & ZAHLEN
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Es ist ein weiterer Baustein in seiner
Philosophie, dass das Drucken nur
ein Teil aller Dienstleistungen ist. 
»Es geht um Service, um den Vorteil
des Kunden«, sagt er. Kein Mehr-
wert? »Nein, das ist nur ein Mode-
wort, das inflationär von denjenigen
benutzt wird, die noch nicht einmal
definieren können, welchen Wert
eine Drucksache überhaupt dar-
stellt«, sagt Andy Amrein. »Wir bie-
ten unseren Kunden schlicht und
einfach Vorteile bei ihrer Drucksa-
chenplanung, bei der Lagerhaltung
und Logistik. Das ist unser Ge -
schäftskonzept und das ist der Wert,
den wir unseren Kunden anbieten.«
Und er zieht einen aktuellen Ver-
gleich: »Im Prinzip arbeiten wir wie
eine Onlinedruckerei. Allerdings sind
es bei uns nicht viele Kunden mit
einzelnen Jobs, sondern relativ we -
nige Kunden mit vielen Jobs. Und
das erfordert Printlogistik.«

Kromer Printlogistik 

Hinter dem Konzept der ›Printlogis -
tik‹ (übrigens ein geschützter Mar-
kenbegriff) steht die Erkenntnis,
dass es den Kunden gar nicht um die
Drucksache an sich geht, sondern
um Marketingaspekte, um Marken-
führung, um ein einheitliches Er -
scheinungsbild und um die zuverläs-
sige Verfügbarkeit ihrer Drucksa- 

chen, sprich Marketing-Tools. Kro-
mer stellt diese her und verteilt sie
über die eigene Logistik an die un -
terschiedlichsten Empfänger – Just-
in-time. 
Dazu handeln die Kunden mit Kro-
mer Jahresverträge mit spezifizier-
ten Volumen und Leistungen aus. So
ist Kromer in der Lage, die Leistung
›Printlogistik‹ erfolgreich zu ver-
markten und mit planbaren Volu-
men in der Produktion kalkulieren
zu können. Das bringt neben Voll-
auslastung im Drucksaal erhebliche
wirtschaftliche Vorteile. Denn die
Dienstleistung Printlogistik beinhal-
tet weitaus mehr als nur das Dru -
cken. Sie deckt die gesamte Prozess-
strecke ab und somit alles, um die
richtige Drucksache zur richtigen
Zeit beim richtigen Empfänger anzu-
liefern. Kromer kontrolliert perma-
nent die Lagerbestände der Kunden
und stockt in eigener Verantwortung
fehlende Teil- oder Fertigprodukte
auf. Es käme nämlich einer Katastro-
phe gleich, wenn die Kunden zu
einem wichtigen Termin die falschen
Flyer erhielten oder etwa plötzlich
ohne Geschäftsdrucksachen da
stünden. 
Damit so etwas nicht passiert, ent-
scheidet Kromer völlig autonom,
was wann gedruckt wird. »Es kann
für uns kostengünstiger sein, eine
Palette Halbfabrikate eine Zeit lang
im Lager zu halten, als den Druck -

auftrag neu anzulegen und zu pro-
duzieren«, erläutert Andy Amrein.
Alleine das Einrichten, die Vorstufe
und Verbrauchsmaterialien könnten
die Kosten derart nach oben treiben,
dass der Break-Even Alarm schlägt.
»Eine Neuproduktion ist unter Um -
ständen teurer als ein Jahr Lagerhal-
tung.« 

Nur die Besten

»Obwohl die Kundenbudgets kleiner
werden, die Auflagen schrumpfen
oder Drucksachen wegfallen, stei-
gern wir seit Jahren unseren Um -
satz«, sagt Andy Amrein. Interessan-
terweise hat er dabei festgestellt,
dass vor allem die mittleren Aufla-
gen zurückgegangen sind. Kleine 

oder große Auflagen sind dagegen
relativ stabil und mit dem verfügba-
ren Maschinenpark perfekt zu meis -
tern. .

»Drucken ist Teil der Prozesskette
mit dem Ziel, die Bedürfnisse der
Kunden zu bedienen«, sagt Kromer-
Ge schäfts leiter Andy Am rein. Das
sagen an dere zwar auch, doch so
konsequent wie Kromer setzt dies
keiner um. Bei der Kromer Print AG
dreht sich dabei alles um die ›Print -
logistik‹. Für diese effiziente Aus-
richtung erhielt Kromer den GC
Management Award.

management
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Doch im Hinblick auf die Technik ist
die Kromer Print AG nicht versessen
darauf, die neuesten Maschinen in
den Drucksaal zu stellen. »Natürlich
müssen die Maschinen modern und
hoch automatisiert sein – viel wich-
tiger ist jedoch, mit den besten Part-
nern zusammenzuarbeiten, die wir
für unsere Produktion benötigen«,
sagt Andy Amrein.
Denn Kundenbindung ist für ihn kei-
ne Einbahnstraße. Diese erwartet er
auch von den eigenen Zulieferern.
»Wir bauen auf Partner, mit denen
wir eine stabile und langfristige 
Beziehung eingehen können. Dabei
suchen wir nicht nach den billigsten,
sondern nach den besten Partnern.
Wer uns mit Systemen oder Ver-
brauchsmaterialien beliefert, profi-
tiert seinerseits von einer auf Lang-
fristigkeit angelegten Geschäftsbe-
ziehung, muss aber auch einiges
dafür tun. Von den Maschinenliefe-
ranten verlangen wir beispielsweise
einen echten 24-Stunden-Service.
Das können in der Praxis nur die
wenigsten leisten.«
Charakteristisch für diese Philoso-
phie ist Amreins Verhandlungsstra-
tegie: »Bei der Anschaffung einer
neuen Maschine verhandeln wir zu -
erst über den Service und erst da -
nach über die Konfiguration der Ma -
schine.« Entsprechend wurde auch 

die Kapazität von zwei B2-Maschi-
nen auf eine Maschine reduziert.
»Zuverlässig berechnet inklusive
einer Wachstumsreserve«, sagt er.
Solche ausgesuchten Unternehmen,
die Andy Amrein ausdrücklich er -
wähnt, sind Papyrus, EIco, Heidel-
berg, Lüscher, Gramag, Graphax und
A&F. Denn nur mit solchen Partnern
sei er in der Lage, die internen Pro-
zesse umzusetzen und weiterzuent-
wickeln. So war Kromer Print auch
eine der ersten Druckereien, die auf
Papermanagement setzte. 

Ausgefeiltes Papiermanagement
für drei Maschinen

»Wir benötigen 2.200 Tonnen Papier
jährlich und wickeln diese Menge
ausschließlich mit Papyrus ab. Wo bei
wir im Schnitt 450 kg Papier pro Auf-
trag benötigen – also weniger als
eine Palette«, erklärt Andy Am rein.
»Bei unserer 24-Stunden-Produk-
tion verbrauchen wir naturgemäß
gewaltige Mengen an Papier. Aber
Papier, das unbedruckt herumsteht,
nimmt uns nur Platz weg und kostet
Geld. Deshalb haben wir nur Papier
für maximal eine Tagesproduktion
im Haus. Dazu ist ein kurzfristig
anpassbares Logistiksys tem not-
wendig. Deshalb haben wir mit
Papyrus einen neuen Weg einge-
schlagen: Wir lassen uns nicht belie-

fern, sondern holen das Papier in
dem nur wenige Kilometer entfern-
ten Papyrus-Logistik-Center mit un -
seren eigenen Fahrzeugen ab und
bewirtschaften zudem unseren eige-
nen Lagerplatz. So werden Leerfahr-
ten vermieden und unsere Fahrzeu-
ge optimal ausgelastet. Dadurch
konnten wir die Papierlogistik noch
effizienter und kostengünstiger ge -
stalten.«
Neben zwei Bogenoffsetdruckma-
schinen in den Formaten 30 x 50 cm
und 50 x 70 cm produziert Kromer  
mit einer einzigen 70 x 100 Heidel-
berg Speedmaster XL-105 Fünffar-
ben mit Lack. Der für 2012 anvisier-
te Umsatz liegt bei 20 Mio. CHF.
Vergleicht man diese wenigen Zah-
len mit denen anderen Druckereien,
ist zu erkennen, wie effizient der
Ma schinenpark eingesetzt wird.
»An dere haben bei dieser Umsatz-
größe die doppelte Ma -
schinenkapazität«, stellt Andy
Amrein lapidar fest. 
Dabei produzieren die Speedmaster
XL und die SM 52 an sechs Wochen-
tagen rund um die Uhr, die kleine
Printmaster wird ebenfalls in bis zu
drei Schichten ausgelastet. »Diese
vergleichsweise günstige Maschine
ergänzt trotz des geringen Automa-
tisierungsgrades unser Konzept der
industriellen Fertigung.« Gedruckt
werden ein- und zweifarbige Jobs,
zu dem wird inline perforiert. Und die

Tatsache, dass auf der SM 52 etwa
17 Millionen Couverts pro Jahr ge -
druckt werden, spricht Bände.
Und natürlich wird nach allen Re -
geln der Kunst standardisiert produ-
ziert. Ein Zertifikat reiht sich an das
andere: ISO 9001, Prozess Standard
Offset PSO 12647, FSC, klimaneutra-
les Drucken und ISO 14001, nach der
sich das Unternehmen verpflichtet
hat, laufend Verbesserungen zum
Schutz der Umwelt vorzunehmen.

Warum dieses Klagen?

Andy Amrein ist durch und durch
Praktiker. Deshalb ist es auch nicht
seine Sache, über ›schlechte‹ Rah-
menbedingungen zu klagen. »Viele
Probleme in der Schweiz sind durch
Unvermögen verursacht«, kritisiert
er das Lamentieren vieler Kollegen.
»Natürlich sind die Zeiten ruppiger
geworden«, konkretisiert er seinen
Seitenhieb. »Aber es ist doch kein
Problem des Euro oder des Franken,
wenn die Druckereien in den letzten
Jahren nicht effizienter geworden
sind.« 
Und warum die ganze Aufregung
über die Papierpreise? Der Papier-
handel der Schweiz biete ja auch
deutlich mehr als beispielsweise in
Deutschland. Wer seine Papierlogis -
tik im Griff habe und zudem seine 

Die eigene Fahrzeugflotte sowie
Transport- und Logistikprozesse
werden für die Kromer Print AG
immer wichtiger.

management
MARKT & ZAHLEN
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Die chemiefreie Druckplatte von Agfa Graphics für den 
umweltschonenden Akzidenzdruck – leistungsstark bei 
niedrigen Betriebskosten.

Kein Wasserverbrauch
Kein Gefahrgut im Produktionsprozess
Einleitung ins Abwassernetz möglich *
pH-neutrale Substanzen
minimaler Reinigungsaufwand 
stabile, vereinfachte Prozesse
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Auflagenstabilität bis 100.000

* in Absprache mit der lokalen unteren Wasserbehörde

low chem – ein Ansatz

Chemiefrei –  
 die Lösung!

Prozesse beherrsche, könne auch die
Währungskapriolen verkraften. »Im
Übrigen sind dann auch Auflagen
von 300 Exemplaren im Offset rea -
lis tisch und wirtschaftlich.« 
Andy Amrein muss es wissen.
Schließlich ist Kromer Print mit rund
1,5 Millionen Franken Umsatz kein
Anfänger im Digitaldruck und er
kann seriöse Vergleiche anstellen.
»Eine Digitaldruckmaschine ist am
Tag ihrer Installation schon veraltet.
Das kann man von einer Offsetma-
schine nicht behaupten«, sagt er.
»Außerdem lässt sich der Digital-
druck nicht so exakt optimieren wie
der Offsetdruck.« Deshalb ist er der
Meinung, dass der Digitaldruck den 
Offsetdruck nicht ablösen wird. »Der
Digitaldruck muss seine Wirtschaft-
lichkeit bei der Vielfalt an Akziden-
zen erst noch beweisen.«

Der Laden brummt

Als Andy Amrein vor rund zehn Jah-
ren das »Drucken als Abfallprozess
des Logistik-Konzeptes« bezeichne-
te, schlug ihm Unverständnis entge-
gen. »Drucken ist Teil der Prozess-
kette mit dem Ziel, die Bedürfnisse
der Kunden zu bedienen«, sagen an -
dere auch, doch keiner setzt es so
konsequent um wie Kromer. »Weil
für die meisten die Druckmaschine
im Zentrum der Aktivitäten steht.
Pro zesse wie Kundenbetreuung, Da -
tenhandling und Prepress, Produk-
tionsplanung, Print und Fini shing
sowie die Distribution fertiger Pro-
dukte sind auf den Drucksaal ausge-
richtet«, erläutert Andy Am rein. »Bei
uns dagegen dreht sich alles um die
Printlogistik. Das ist zwar ein kleiner,
aber immens wichtiger Unter-
schied.« Und die zehn Jahre Erfah-
rung mit all den Optimierungen des
Geschäftsmodells sind ein eminen-
ter Wettbewerbsvorteil, der sich
nicht so einfach aufholen lässt.
So kommt die Kromer Print AG auf-
grund ihrer durchdachten Organisa-

tion und des eindeutigen Kommuni-
kationsstils auch ohne Abteilungs-
leiter aus. »Abteilungsleiter im her-
kömmlichen Sinne sind potenzielle
Arbeitslose«, sagt Andy Amrein.
Stattdessen haben die knapp 100
Mitarbeiter (davon über zehn Pro-
zent Auszubildende in sechs Berufen
einschließlich Mediamatiker) eine
hohe Eigenverantwortung. 
Wo er allerdings noch erheblichen
Bedarf sieht, sind völlig neue Berufs-
gattungen innerhalb der Druckindus -
trie. Nach seiner Meinung werden
Bereiche wie Materialwirtschaft,
Kon fektionierung, Distribution und 
Logistik immer wichtiger. Das sind
zum Teil »eher banale Themen wie
Transportdetails, Zoll- oder Fracht-
papiere«, sagt Amrein, aber auch
hoch komplexe Aufgaben. 
Er schätzt, dass Druckleistungen mit
niedrigem Marktwert zunehmend in
›Billiglohnländer‹ oder an Online-
druckereien abfließen werden. Des-
halb denkt er schon heute darüber
nach, was in den nächsten Jahren
angepackt werden muss, um Kro mer
Print auf Erfolgskurs zu halten. Na -
türlich verrät er seine Strategie
nicht, doch so viel steht für ihn fest:
»In einem Hochpreisland wie der
Schweiz müssen wir die geistige und
intellektuelle Leistung für innovative
Prozesse erbringen. Nur dann haben
wir die Chance, dass bei uns in der
Schweiz auch gedruckt wird.«

»Und? Wie läuft’s?« hatte ich zu Be -
ginn unseres Gespräches gefragt.
»Ich kann nicht klagen«, sagte Andy
Amrein. Muss er auch nicht. Der
Laden brummt.

V www.kromer.ch
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Intomedia 
PAGEFLEX-LÖSUNGEN 
IM WEB-TO-PRINT-GESCHÄFT
Pageflex Storefront und Pageflex
Publishing Server bilden die Basis
der Web-to-Print-Lösungen, die die
Intomedia GmbH entwickelt. Die sen
flexiblen Ansatz, auf der die Ge -
schäftsideen der Kunden umgesetzt
werden können, hat das Marktfor -
schungsunternehmen InfoTrends
kürzlich als zukunftsweisenden
Umgang mit Web-to-Print gelobt. 

Quark 
NEUE PUBLISHING 
PLATTFORM
Quark hat seine neue Enterprise-
Publishing-Plattform für die Kun -
den kommunikation vorgestellt, eine
inte grierte Lösung, die das Er stellen
und Ausgeben interaktiver Inhalte
in Print-, Web- und digitalen Forma -
ten automatisiert. Die offene Lö -
sung kann mit vorhandenen Infra -
strukturen und Geschäftssystemen
verwendet werden. 

Esko und Matthews 
PARTNERSCHAFT FÜR DIE
ACADEMY IN GOSLAR
Esko hat eine Partnerschaft mit
Matthews Brand Solutions Europe
für den Know-how-Austausch und
die Unter stützung der Matthews
Brand & Artwork Academy in Gos -
lar mit Esko-Software vereinbart.
Zum Netz werk von Matthews
Brand Solu tions Europe gehören
neun Unternehmen, die sich in
ihrem Leistungsportfolio ergänzen.

Esko 
EINFÜHRUNG DER
AUTOMATION ENGINE 12
Esko hat nun alle Einzelheiten zur
Automation Engine 12 bekannt
gegeben, die auf der drupa 2012
erstmals dem Markt vorgestellt
wurde. Sie ist als Hauptbestandteil
in die Software Suite 12 für die
Verpackungs-, Etiketten-, Schilder-
und Display-Branche integriert und
unterstützt dabei verschiedene
Druckverfahren.

Benelux-Mediengruppe 
IPAD- UND IPHONE-WORKFLOW
MIT QUARK 
de Persgroep Publishing, ein füh -
rendes Medienunternehmen in der
Bene lux-Region, verwendet die
Quark Publishing Plattform, um di -
gi tale Versionen von zwölf Wochen -
zeit schriften, einer monatlich er -
schei nenden Zeitschrift und acht
Zeitungen mit 40 Regionalausga-
ben zu veröffentlichen. Durch die
Quark Publishing Plattform, dio:
con tent und einer Reihe intern
entwi ckel ter Java-Awendungen
vertreibt de Persgroep jetzt drei
Millionen Exemplare täglich und
zusätzlich 200.000 Downloads pro
Woche über alle iPad-Titel. Mit
mehr als 1.000 Anwendern von
QuarkXPress und Quark CopyDesk
nutzt de Pers groep die Funktionen
zur Inhalts strukturierung, um den
Print-Work flow mit dem digitalen
Worklfow zu verknüpfen. 
Mit diesem leistungsfähigen Publi -
shing-Prozess kann de Persgroep
den digitalen Workflow zu 95%
auto matisieren und Inhalte wieder -
verwerten, um zahlreiche Zeitun -
gen und Zeitungsbeilagen ohne
zusätz liche Kosten herzustellen. 
V www.quark.com

Dokumentenprüfung
NAEHAS SETZT AUF DOCBRIDGE
DELTA 
Naehas Inc., US-amerikanischer
Anbieter von Lösungen für Direkt -
mailing und On-Demand-Marke -
ting, integriert DocBridge Delta in
sein Portfolio, eine Software für den
automatisierten Dokumentenver-
gleich. Das von Compart entwickel -
te plattformunabhängige Tool fin -
det und analysiert Unterschiede
zwi schen einzelnen Dokumenten
und Datenströmen elektronisch und
visualisiert diese auch. Naehas
nutzt das Prüfprogramm haupt -
säch lich für personalisierte Werbe -
kampagnen mit hoher Stückzahl.
Hintergrund der Erweiterung ist die
rasant zunehmende Variantenviel -
falt im Direktmailing, mit der Nae -
has konfrontiert ist. Mehrere Tau -
send unterschiedlicher Versionen
innerhalb einer Kampagne sind
keine Seltenheit. Eine vollständige
und hundertprozentig zuverlässige
Prüfung auf Vollständigkeit und
Richtigkeit der Dokumente ist dabei
unerlässlich. 
V www.compart.com

Epson 
ZWÖLF NEUE 
BUSINESSSCANNER
Epson stellt ein neues Sortiment an
DIN A3- und DIN A4-Scanner vor.
Die neuen Produktreihen untertei -
len sich in drei unterschiedliche
Leistungsklassen mit jeweils einem
DIN A3 und einem DIN A4 Gerät,
die ebenfalls in Netzwerkausfüh-
rung verfügbar sind. Alle zwölf Mo -
delle verfügen über moderne WIA-,
Twain- und ISIS-Schnittstellen und
lassen sich nahtlos in bestehende
Dokumentenverwaltungen und

Cloud-Dienste einbinden. Die DIN
A3-Geräte WorkForce DS-70000(N),
DS-60000(N) und DS-50000(N) sind
ab sofort erhältlich und erweitern
das Epson Portfolio an Dokumen -
ten scannern.  
V www.epson.de

Epson DS-70000(N).

Fujifilm 
DRUCK PLAT TENHERSTELLUNG
FÜR DEN FLEXODRUCK
Das Flenex DLE-System (Direct
Laser Engraving) von Fujifilm für
die Direktgravur von Flexodruck -
platten (Klischees) im B2-Format
eliminiert die verschiedenen Pro -
zess schritte (UV-Belichtung, Löse -
mittel- beziehungsweise Thermal -
prozesse und Trocknung), die bei
herkömmlichen LAM-Systemen
(Laser Ablation Mask) erforderlich
sind. Der Prozess wird von bislang
sieben auf zwei Arbeitsschritte ver -
schlankt. Gleichzeitig profitiert die
Ökologie von dem VOC-freien Ver -
fahren dieses CtP-Systems. So wer -
den die dreidimensionalen Reliefs
der Flexoplatten mit Hilfe der Laser -
gravur in einem Schritt ge fertigt
und anschließend die Ober flächen
der Platten nur gereinigt. Alles in
allem ist ein vollformatiges Klischee
binnen etwa einer Stunde druck -
fertig, ein kleineres Format in ent -
spre chend kürzerer Zeit. Bislang be -
anspruchte die Herstellung der
Druck formen (unabhängig von ihrer
Größe) etwa die vierfache Zeit.
Die extreme Vereinfachung gegen -
über konventionellen Prozessen
bedeutet weniger Schritte, weniger
Aufwand, weniger Fehlerquellen
und weniger Toleranzen bei gleich -
zeitig mehr Kontrolle. 
V www.fujifilm.de
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Knapp, kurz und bündig 

Canon hat den imageFormula DR-C130 auf den Markt gebracht, einen vielseitigen und kompakten Desktop-Scanner, der mit einem vollständigen Soft-
warepaket für die hochwertige Dokumentenverarbeitung ausgestattet ist. • Imaging Solutions unterstützt die Enfocus Crossroads-Initiative, die den betei-
ligten Unternehmen die Prozessautomatisierung erleichtern soll. Das Schweizer Unternehmen Imaging Solutions AG bietet Spezialausrüstung für die Pro-
duktion von Fotobüchern und anderen Print-on-Demand-Produkten sowie das automatische Bildverbesserungsprogramm Viesus an.

Neuer Dokumentenscanner
CANON A3 IMAGEFORMULA
FLACHBETT-SCANEINHEIT 201 
Canon präsentiert die imageFor mu -
la Flachbett-Scaneinheit 201 für die
flexible High-Speed-Erfassung von
A3-Dokumenten. Als optionale Er -
gänzung der hochleistungsfähigen
Canon Dokumentenscanner erwei -
tert die Flachbett-Scaneinheit 201
deren Funktionsumfang und er -
mög licht das Scannen gebundener
Dokumente, wie große Bücher, Ma -
gazine, geheftete Vorlagen und
Zeit schriften.

Die imageFormula Flachbett-Scan -
einheit erfasst ein vollständiges A3-
Dokument in nur 3,5 Sekunden und
profitiert von den zahlreichen auto -
matischen Bildverbesserungsfunk-
tionen der angeschlossenen Canon
Dokumentenscanner der DR-Serie.
Dazu zählt zum Beispiel die Schräg -
lagenkorrektur, die automatische
Formatanpassung und die gleich -
zeitige Ausgabe von Bildern (Multi -
stream). So wird durchgehend eine
hochwertige Scanqualität gewähr -
leistet. Zusätzlich ist die neue Ein -
heit überraschend kompakt und
lässt sich daher auch bei einge -
schränktem Platzangebot in jede
Scanlösung integrieren. 
V www.canon.de

Web-to-Print Software i-Printer 
JETZT ÜBER RICOH IN DER
SCHWEIZ ERHÄLTLICH
Die Ricoh Schweiz AG nimmt die
Web-to-Print Lösung i-Printer der
that’s it Solutions GmbH in ihr Pro -
duktportfolio auf und startet mit
dem Vertrieb der Lösung in der
Schweiz. 
»Die Entscheidung für die Software
vom süd deutschen Softwareherstel-
ler war einfach, da der Webshop die
Flexibili tät und Funktionalität bie -
tet, die wir benötigen«, sagt Da niel
Nater Verkaufsleiter Digital druck
Ricoh Schweiz AG. »that’s it Solu -
tions unterstützt mit seiner Kom pe -
tenz und Erfahrung die Integra tion
beim Kunden. Somit ist die Ide ale
Kombination geschaffen, um für
Web-to-Print An forderungen eine
Lösung zu bie ten.«
Der i-Printer kann individuell an
Kundenbedürfnisse angepasst wer -
den und ist auf den Workflow der
Ricoh-Maschinen ab gestimmt. Der
Web-to-Print Shop kann wahlweise
als B2C- oder auch als B2B-Shop
eingesetzt werden – auch die Kom -
bination aus beiden Varianten ist
möglich. Zudem bietet der i-Printer
mit dem Editor die Möglichkeit,
variable Vorlagen zu erstellen und
in den Bestell pro zess einzubinden.
V www.ricoh.ch
V www.thatsit-solutions.de

Pageflex 8.0 
NEUE 
GLOBALISIERUNGSFUNKTIONEN
Pageflex hat Pageflex 8.0 freige ge -
ben. Die Version enthält neue Glo -
ba lisierungsfunktionen, mit denen
sich alle Bestand teile der Software
auf die ge wünsch te Sprache anpas -
sen lassen und um einen Online-
Shop einzurichten, der unterschied -
liche Sprachen und Wäh rungen
unterstützt. Darü ber hinaus bietet
die ab sofort er hältliche Ver sion
Pageflex 8.0 neue Funktionen für
das Ver walten von Web-to-Print-
Websites und verbes serte Werbe -
möglichkeiten über soziale Netz -
werke und Suchmaschinen. 
Pageflex 8.0 und die weiteren Lö -
sungen Pageflex Storefront, Server,
Campaign Manager und Studio
einschließlich aller Dokumentatio-
nen sind nun in zehn Sprachen
über setzt: Niederländisch, Franzö -
sisch, Deutsch, Italienisch, Spanisch,
brasilianisches Portugiesisch, Pol -
nisch, Russisch sowie traditionelles
und vereinfachtes Chinesisch. Diese
Anwendungen wurden so entwi -
ckelt, dass Anwender das Überset -
zen der erforderli chen Web-Oberflä -
chen selbst ausführen können.  
V www.pageflex.com

Erweiterte Funktionen
ENFOCUS PITSTOP 
UPDATES 
Mit der Einführung der ›smarten‹
Preflight- und Korrekturprofile in
Version 11 ist PitStop Pro noch leis -
tungs fähi ger geworden. Über varia -
ble Werte können dieselben Pre -
flight-Profile für eine Vielzahl von
Dokumenten und Jobs genutzt so -
wie die Anfor derungen und Toleran -
zen von Profi len in der Preflight-
und Korrektur phase geändert wer -
den, ohne Un mengen an fast iden -
tischen Pro filen verwalten zu müs -
sen. 
Mit Update 1 hat Enfocus die Smart
Preflight-Optionen weiter verbes -
sert. Neu ist die Möglichkeit, bei der
Arbeit mit Jobtickets in PitStop Ser -
ver oder Enfocus Switch benutzer -
definierte Maßeinheiten zu verwen -
den. Der Konfigurator für PitStop
Server 11 in Switch wurde aktuali -
siert, um die neuen Funktionen nut -
zen zu können. Damit wurden die
vollautomatischen Preflight- und
Korrekturfähigkeiten in Switch aus -
gebaut. Weitere Merkmale sind Ver -
besserungen in der Textbearbei-
tung, schnelleres intelligentes
Su chen und Ersetzen, eine neue
Aktion zum Anpassen der Bildre -
kom pression sowie Verbesserungen
beim Prüfen der Bildauflösung.
Die Updates sind jetzt bei Im -
pressed beziehungsweise bei auto -
risierten Switch-Wiederverkäufern
und Integratoren erhältlich.
V www.impressed.de
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Baumann Druck aus Kulmbach setzt
in der Druckvorstufe auch auf Anla-
gen der Techno-Grafica GmbH. Mit
der Inbetriebnahme einer neuen 64-
Seiten Lithoman-Ro tationsmaschine
im vergangenen Jahr stiegen bei
dem Un ternehmen der Mediengrup-
pe Oberfranken auch die Anforde-
rungen an die Druckplatten-Verar-
beitung. Durch die neue Entwick -
lungs- und Einbrennstraße von Tech -
no-Grafica wird der mit dem Kapazi-
tätszuwachs gestiegene Platten-
durchsatz sichergestellt.
Energieeinsparung, höhere Automa-
tisation, bessere Qualität – diese
drei Punkte standen ganz oben auf
der Anforderungsliste von Rainer
Mähringer. Der Druckvorstufen-Lei-
ter bei Baumann Druck hatte ge -
naue Vorstellungen, welche Merk-
male die neue Entwicklungsstraße
erfüllen muss. »Die Lithoman setzt
in Sachen Druckleistung und -ge -
schwindigkeit neue Maßstäbe. Für
unsere Kunden drucken wir Werbe -
beilagen in Millionenauflage. Dem
hohen Standard und den damit ver-
bundenen Anforderungen mussten
wir auch in der Vorstufe gerecht
werden.«
Dass die Wahl schließlich auf Tech-
no-Grafica fiel, hängt nicht nur mit
der jahrelangen vertrauensvollen
Zu  sammenarbeit beider Unterneh-
men zusammen. »Wir haben großen
Wert darauf gelegt, dass unsere An -

forderungen zu 100 Prozent erfüllt
werden. Die Familie Hanosek mit
Techno-Grafica hat uns schließlich
mit einem schlüssigen Konzept
überzeugt«, sagt Rainer Mähringer.
Mittlerweile seien die neuen Aggre-
gate voll in den Produktionsablauf
integriert – mit optimalen Ergebnis-
sen, wie er versichert. 
Nach der Belichtung werden die
Druckplatten automatisch zum Ent-
wickeln transportiert. Hier über-
zeugt die Techno-Grafica-Anlage mit
einer Verschmutzungsmessung und
einer hohen Standfestigkeit des Ent-
wicklers (nur 9 ml pro m² Verschlep-
pung). Anschließend kommt das
patentierte Sandwich-Verfahren im
Einbrennofen-System zum Einsatz.
Hierdurch wird die Welligkeit der
Druckplatten äußerst gering gehal-

ten, damit der automatische Plat-
tenwechsel in der Rotation stö-
rungsfrei funktioniert. 
Mitentscheidend für Rainer Mährin-
ger und das Baumann-Druck-Team
war am Ende jedoch auch die Ener-
giebilanz der neuen Vorstufentech-
nik. »Dieses Kriterium hat den
eigentlichen Ausschlag gegeben.
Durch die neue Entwick lungs- und
Einbrennstraße sparen wir trotz hö -
herer Leistung 30 Prozent Energie
ein. Dieser hervorragende Wert 
deckt sich optimal mit unserer Un -
ternehmensphilosophie und ist auch
mit Blick auf die Kostenseite ein ech-
ter Vorteil.« 

V www.techno-grafica.de

Automatisierung, hohe Qualität 
und Energieeinsparung
Baumann Druckin Kulmbach setzt bei der Plattenherstellung auf Vorstufentechnik der Techno-
Grafica GmbH. Die leistungsstarken Maschinen sind für hohe Anforderungen ausgelegt und
sparen aufgrund ihrer Konzeption 30 Prozent Energie ein. 

Als Partner für Me dien dienst leis -
tungen und Druckproduktionen
bie ten die Druckereien der Medien-
gruppe Oberfranken, zu denen
Baumann Druck aus Kulmbach ge -
hört, ihren regionalen und überre-
gionalen Kunden aus Handel, Ver-
lag, Industrie und Dienstleistungen
maßgeschneiderte Lösungen für
deren Kommunikationsaufgaben.
Das Angebot reicht von Krea tiv -
leist ungen über vielfältige Services
in der digitalen Medienproduktion
bis hin zum Werbe- und Verlags-
druck im Rollenoffset-, Bogenoff-
set- und Digitaldruckverfahren. An
den beiden Standorten in Bamberg
und Kulmbach produzieren rund
340 Mitarbeiter Werbebeilagen,
Zeitungen, Kataloge, Zeitschriften
und Mailings in Millionenauflagen
bis hin zum personalisierten Einzel-
stück. Dabei bieten die Druckereien
der Mediengruppe Oberfranken
mo  derne Druck- und Medientech-
nik und effiziente Prozesse mit
ihren hochproduktive Anlagen für
kostengüns tige Produkte in hoher
Qualität.

MEDIENGRUPPE
OBERFRANKEN

Rainer Mähringer, Vorstufenleiter bei Baumann Druck, vor der neuen
Diamant TPP-HS von Techno-Grafica. 
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CSci Computer Science
PDF-DOKUMENTE VERGLEICHEN
MIT PDIFF
PDiff vom Hersteller CSci Computer
Science ist eine neue Software, mit
der zwei PDF-Dokumentversionen
miteinander auf Textunterschiede
verglichen werden können. Beim
Hamburger Softwaredistributor Im -
pressed GmbH ist diese neuartige
Lösung ab sofort erhältlich.
PDiff zeigt auf einen Blick an, wel -
che Textstellen sich an einem PDF-
Dokument verändert haben, das
beispielsweise von zwei verschie de -
nen Autoren bearbeitet wurde. Die
beiden PDF-Dokumente werden in
das PDiff-Fenster gezogen, und um -
gehend sind die Unterschiede sicht -
bar. Selbst dann, wenn das Layout
stark modifiziert sein sollte. Verän -
derte, hinzugefügte oder gelöschte
Textpassagen, andere Schriften,
Textumbruch, Silbentrennung, Spal -
tensatz oder Seitenumbrüche sind
kein Problem. PDiff arbeitet schnell,
fehlerfrei, konstant und effizient.
Einsatzgebiete für PDiff sind zum
Beispiel wichtige Dokumente, in
denen schon kleinste Textände run -
gen verhängnisvolle Auswirkungen
haben könnten. Zum Beispiel
Firmendokumente, Handbücher,
juristische Texte, Finanzberichte,
Manuskripte und wissenschaftliche
Arbeiten oder Preislisten etc.
PDiff ist in zwei Varianten erhält -
lich: PDiff Desktop und PDiff Pro -
fessional, mit dem sich beispiels -
weise auch komplett umgeordnete
Texte auf maximale Übereinstim -
mungen überprüfen oder größere
Dokumentmengen automatisch
vergleichen lassen.
V www.impressed.de

110 Hauttöne
NEUER SKIN TONE GUIDE 
VON PANTONE
Pantone bringt mit dem SkinTone
Guide einen wissenschaftlich fun -
dierten Farbfächer auf den Markt.
Damit wird der Abgleich und die
Reproduktion von lebensechten
Hauttönen in einer Vielzahl von
Branchen möglich.
»Der neue SkinTone Guide und die
Software Color Manager sind wich -
tige Werkzeuge, wenn die Hautfar -
be eines Modells beim Fotografie -
ren auf den endgültigen Farbkorrek-

tur-Proof übertragen wird«, sagt
Victor Basile, Senior Vice President
und Director im Bereich Druck gra -
fik-Dienstleistungen der Publicis
Groupe, einem der weltweit größ -
ten Werbedienstleister. »Mit dem
Guide sind unsere Experten bei der
Farbkorrektur nicht mehr auf Schät -
zungen angewiesen, sondern kön -
nen die gewünschten Hauttöne
genau erzielen. Das spart Zeit und
kostspielige Fehler.«
Anhand der Hauttöne vieler ver -
schie dener Ethnien und Altersgrup -
pen wurden über 1.000 mensch -
liche Hauttöne erfasst. Um hohe
Ge nauigkeit zu gewährleisten, ka -
men mehrere High-End-Spektral -
pho tometer von X-Rite und das
Farbmessgerät Pantone Capsure
zum Einsatz. An hand dieser Mes -
sun gen hat Pan tone dann einen ge -
nauen Hautton-Farbraum festgelegt
und die Pantone SkinTone Library
mit den 110 am besten reprodu -
zierbaren Farben definiert.
V www.pantone.com 

Impressed
INDESIGN CONNECT FÜR
ENFOCUS SWITCH
Der Hamburger Distributor Im -
pressed hat seine Eigenentwicklung
InDesign Connect fit gemacht für
die Automatisierungslösung En -
focus Switch. Mit Hilfe von InDesign
Connect können InDesign-Anwen -
der über einen eigenen Menübefehl
das aktuelle Dokument inklusive
Metadaten an Enfocus Switch über -
geben. Die Maske in InDesign ist
da bei kun den spezifisch an passbar.
Die mit InDesign Connect übermit -
telten Steuer-Informationen werden
von Enfocus Switch server basiert
verarbeitet und für die Verarbeitung
des Dokuments benutzt.
Damit ist es für Agenturen oder Ver -
lage mit mehreren Arbeitsplätzen
sehr einfach, die zentral bereitge -
stellten Workflow-Optionen direkt
vom Layoutarbeitsplatz anzu steu -
ern, ohne dass zusätzliche Ar beits -
schritte – wie das Kopieren eines
InDesign-Dokuments in einen be -
stimmten Eingangs-Ordner auf dem
Server – notwendig wären. Durch
die anpassbare Maske und die
auswählbaren Op tio nen, lässt sich
InDesign Connect ganz auf die
Arbeitsweise in einem Unter neh -
men anpassen.
V www.impressed.de

Agfa Graphics 
NEUE THERMISCHE
DRUCKPLATTE ENERGY XTRA 
Agfa Graphics hat eine neue Druck -
platte angekündigt. Energy Xtra sei
eine positiv arbeitende und robuste
Druckplatte, die kein Einbrennen er -
fordere und bis zu 600.000 Über -
rollungen (ohne Einbrennen) erzie -
len könne, teilte Agfa mit. Ein Ein -
brennen könne dieses Ergebnis
zusätzlich verbessern. 
Die langlebige Allzweck-Druckplat -
te biete eine hohe Auflösung, effi -
zientes Prozessverhalten und ein

ausgezeichnetes Druckverhalten.
Agfa Graphics verweist zudem auf
die Emulsionstechnologie und den
hochwertigen Aluminiumschichtträ-
ger, die die Energy Xtra beständig
gegen aggressive Chemikalien
mache, wie sie in Anwendungen im
Bogen- und Rollenoffsetdruck übli -
cherweise verwendet werden. Dank
der Aufrauhungstechnologie von
Agfa Graphics biete die Platte einen
großen Arbeitsspielraum im Druck,
ohne die Leistung zu beeinträch -
tigen, ermögliche ein schnelles Frei -
laufen, niedrige Feuchtungswerte,
eine stabile Farb-Wasser-Balance
und ausgezeichnetes Druckverhal -
ten einschließlich einer schnellen
Wiederaufnahme der Produktion
nach Druckunterbrechungen. Mit
1% bis 99% bei einer Rasterweite
von 200 lpi (AM-Raster) und 280 lpi
beim Sublima-XM-Screening mit 20
Mikron werden die lithografischen
Eigenschaften angegeben. 
Die Energy Xtra wird im 1. Quartal
2013 auf den Markt kommen.
V www.agfagraphic.de
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DVS
3D-SCANNER FÜR DIE
VERPACKUNGSENT WICKLUNG
Mit dem David Laserscanner ist es
möglich, Gegenstände von beliebi -
ger Größe präzise und schnell zu
scannen. Der Scanner ist mobil und
sehr leicht zu benutzen. Ein Click in
der David Software und der Scan
beginnt. Schritt für Schritt wird das
Objekt von allen Seiten berüh rungs -
los digitalisiert und zu einem 360°
Modell zusammengeführt. 
Die erzeugte Datei kann dann di -
rekt in packedia 3D eingelesen wer -

den. Eine konturgenaue Ausstan -
zung ist das Ergebnis. Damit ist es
möglich, den digitalisierten Gegen -
stand ohne Probleme in der ge -
wünsch ten Verpackung unterzu -
brin gen.
Durch Laden der Bedruckung für
die Verpackung wird in packedia 3D
ein realistisches 3D Modell erzeugt.
Dies kann dann als 3D PDF ausge -
geben werden. Ein Vorteil hierbei ist
die geringe Dateigröße von PDF
Dateien.  
Ein weiterer Vorteil ist, dass der
Betrachter die Möglichkeit hat, die
Ansicht selbstständig zu verändern.
Details können gezoomt und die
Konstruktion von allen Richtungen
geprüft werden.
V www.dvserp.de

Kodak 
PICTURE SAVER SCANNING
SYSTEM
Kodak bringt ein neues Picture
Saver Scanning System auf den
Markt, mit dem sich Fotos, Postkar -
ten und andere Erinnerungsstücke
in digitale Daten umwandeln und
so dauerhaft bewahren lassen. 
»Gedruckte Erinnerungsstücke, vor
allem Fotos, sind für ihre Besitzer
äußerst wertvoll. Sie sind oft emp -
findlich und werden häufig lose, in
Schuhkartons oder Fotoalben auf -
bewahrt«, sagt Hauke Fast, EAMER

Product Marketing Manager Docu -
ment Imaging bei Kodak. »Das
Picture Saver Scanning System geht
vorsichtig mit den Originalfotos
um, ohne dabei Kompro mis se bei
der Geschwindigkeit zu machen.«
Werden in Alben eingeklebte Fotos
digitalisiert, ist die optional verfüg -
bare neue Software Kodak Photo
Selector Accessory besonders prak -
tisch, denn sie schont die Fotoalben
und nutzt sie weniger ab. Mit ihr
lassen sich ganze Seiten von Foto-
oder Sammelalben scannen, ohne
dass die Bilder herausgenommen
oder Schutzhüllen entfernt werden
müssen, denn sie identifiziert und
liest einzelne Bilder innerhalb des
Scans aus. Die Fotos werden einzeln
abgespeichert und können an -
schlie ßend mit verschiedenen Werk -
zeugen nachbearbeitet werden. 
Der PS80-Scanner unterstützt die
Bildschärfung bereits während des
Scannens – und das mit einer Ge -
schwindigkeit von 85 Fotos (10 x 15
cm) pro Minute bei einer Auflösung
von 300 dpi. 
V www.kodak.com

Cleverprinting-Handbuch
NEXT GENERATION PUBLI SHING
MIT INDESIGN UND PHOTOSHOP
Handbücher zu InDesign und Pho -
toshop gibt es mittlerweile wie
Sand am Meer – und mit jeder
neuen Version der Creative Suite
kommen neue hinzu. Die Program -
me von Adobe erhalten zwar mit
jedem Versionswechsel neue Funk -
tionen, der Anwender fragt sich je -
doch oft, ob diese neuen Funktio -
nen gleich den Kauf eines neuen
Fach buchs notwendig machen. Hin -
zu kommt, dass viele Fachbü cher

sich auf die Erklärung der Software
beschränken – nicht aber auf die
Vorstellung von neuen Workflows
und Arbeitstechniken.
Das neue Schulungshandbuch ›Next
Generation Publishing mit InDesign
und Photoshop‹ von Cleverprinting
verfolgt einen anderen Weg. Als
kombiniertes Photoshop-, InDesign-
und Prepress-Handbuch beschränkt
es sich nicht darauf, neue Funktio -
nen der CS6 vorzustellen. Vielmehr
stellen die Autoren zeitgemäße Ar -
beitstechniken in den Vordergrund,
die sie als ›Next Generation Publi -
shing‹ umschreiben.
Das Buch gibt dem Leser auf 270
Seiten einen Überblick über die
Grundlagen der modernen Medien -
produktion. Es ist ab sofort er hält -
lich. 
V www.cleverprinting.de/next

Koorkin und Coomeec 
NEUE HANDSCHRIFTEN BIETEN
VIEL ABWECHSLUNG
Koorkin und Coomeec, so heißen
die beiden neuen Handschriften, die
ab sofort bei Linotype erhältlich
sind. Die schon vor einiger Zeit für
ein Kundenprojekt geplante, jedoch
nie komplett realisierte Koorkin
wur de nun von Monotypes Desi -
gner George Ryan überarbeitet und
zu einer vollständigen Familie aus -
ge baut. Die Coomeec ist ein Ent -
wurf des indonesischen Grafikers
Andi aw Masry; sie war zunächst

für den Einsatz als Comicbuch-
Schrift vorgesehen. Ihre schmal lau -
fenden Buchstaben erinnern jedoch
mehr an eine kalligrafische Pinsel -
schrift als an die üblichen Vertreter
der Comicfonts. Beide Schriften lie -
gen in den Strichstärken Regular
und Bold mit den jeweils passenden
Italic-Schnitten vor. Sowohl Coo -
meec als auch Koorkin decken als
OpenType-Pro-Fonts mehr als 48
auf dem Lateinischen basierende
Sprachen ab. Das Zeichenangebot
der beiden Schriften umfasst auch
Versal- und Mediävalziffern. Beide
Handschriften sind als Webfonts
verfügbar und können somit auch
für Internetseiten genutzt werden. 
V www.linotype.com

Neben den Standardligaturen ver -
helfen zusätzliche, als OpenType-
Feature erreichbare Ligaturen für
Doppelbuchstaben wie ›uu‹, aber
auch ›ck‹, der Koorkin zu einem
abwechslungsreichen Schrift bild.
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POWER TO SUCCEED

To �nd out more visit 
WWW.PRO-T3.COM/PW 
#PRO-T3

Brillia PRO-VN2
Fotopolymerplatte für
den Zeitungsdruck

Die Brillia PRO-VN2 bietet Zeitungsdruckern 
Vorteile, die teilweise schon von der PRO-VN 
her bekannt sind:

    Systeme 

Weitere Merkmale der neuen Druckplatte:

Brillia PRO-VN2. Einfach besser.

Bewährtes
kann immer noch

verbessert werden!

Die neue PRO-VN2
Chemiearm ohne Qualitätsverluste
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Druck+Form
PUBLISHING & PRINTING

Die Druck+Form versteht sich als Ordermesse mit entscheidungs- und inves -
titionsfreudigem Publikum. Die rund 5.000 Fachbesucher der Druck+Form,
die auch dieses Jahr erwartet werden, schätzen nach Angaben des Veran-
stalters vor allem die Präsenz relevanter Unternehmen, die individuellen
Beratungsmöglichkeiten vor Ort und die gute Geschäftsatmosphäre. Der mit
75% sehr hohe Anteil an Entscheidern unter den Besuchern sei für die Aus-
steller Garant für vielversprechende Kontakte und gute Geschäfte. Zur 18.
Ausgabe der Druck+Form um fasst das Angebot der 110 Aussteller kompakt
und übersichtlich die Bereiche Vorstufe, Druck, Weiterverarbeitung, Software
und Dienstleistungen. Messepremieren, Neuheiten und Highlights frisch von
der drupa seien ebenfalls zu sehen. 

ZUSATZANGEBOTE FÜR FACHBESUCHER Von Mittwoch bis Freitag bietet
das Forum der Print Factory Academy auf der Messe ganztägig und kosten-
frei Workshops und Vorträge ›aus der Praxis für die Praxis‹. Die Besucher sol-
len die Beiträge anschließend direkt in ihrem Betrieb anwenden können. Die
Themen reichen von Tablet Publishing über den Umgang mit sozialen Netz-
werken wie Xing oder Facebook bis hin zu Empfehlungsmarketing und der
Kommunikation auf verschiedenen Kanälen. Parallel dazu lädt die neue
MediaLounge von Mittwoch bis Samstag ganztägig zum Kennenlernen und
Ausprobieren verschiedener Social-Media-Plattformen ein, um die Themen
der Print Factory Academy in lockerer Atmosphäre zu vertiefen. 

Die 18. Druck+Form 2012 vom 10. bis 13. Oktober 2012 findet in Halle 6 der
Messe Sinsheim GmbH statt. Die Öffnungszeiten sind Mittwoch bis Freitag
von 10 bis 18 Uhr, am Samstag von 10 bis 16 Uhr. Die Tageskarte kostet 20
€, ermäßigte Karten 12 €. Eine Zwei-Tageskarte ist für 30 € erhältlich.

V www.druckform-messe.de

Druck+Form 2012

Vom 10. bis 13. Oktober 2012 präsentiert die
Druck+Form keine zukunftsfernen Techniken,
sondern Produkte, Anwendungen und Lösun -
gen für die sofortige Umsetzung. 

Etliche der Druck+Form-Aussteller
nannten uns bis Redaktionsschluss
ihre Produkt- und Dienstleistungs-
Schwerpunkte. Die Meldungen auf
den folgenden Seiten zeigen daher
einen Ausschnitt aus dem Programm
der Aussteller. 

AAB Leasing
SONDERKONTIN GENT 
AN FINANZIERUNGSMITTELN
AAB Leasing informiert über Miet -
kauf und Leasing grafischer Ma -
schi nen. Bemerkenswert und neu
ist, dass für die Beschaffung von
klimaneutral produzierenden grafi -
schen Maschinen – explizit für FSC-
zertifizierte Unternehmen, Bonität
vorausgesetzt – ein Sonderkontin -
gent an Finanzierungsmitteln
bereitgestellt wird.
V www.aab-leasing.de

ATS-Tanner
AUFTRAGSINFORMATIONEN
›JUST IN TIME‹
ATS-Tanner präsentiert Banderolier -
anlagen für Etikettenstapel, Brief -
um schläge, Karten, Pharmabeipack -
zettel und andere Drucksachen, als
Transitlinie nach Kreuzleger oder
für das Zusammenführen von Zeit -
schriften und Beilagen. Die kanten -
schonende Behandlung der Druck -
produkte ist dabei der gemeinsame
Nenner. Hinzu kommt der Plus -
punkt, dass sich die Banderole mit

den ATS-Anlagen zeitgleich mit
dem Verpackungsvorgang bedru -
cken lässt; so kann zum Beispiel
eine Druckerei auf jedem einzelnen
Bündel an Druckprodukten die Sor -
te, die Sprachversion und sons tige
Auftragsinformationen ›just in time‹
deklarieren.
V www.ats-tanner.de

Pitney Bowes
EFFIZIENT, EINFACH,
ERWEITERBAR 
Pitney Bowes, im Bereich der physi -
schen und elektronischen Doku -
menten- und Postbearbeitung tätig,
präsentiert in Sinsheim Neu heiten
aus seinem Lösungsspektrum für
die effiziente Postbearbeitung.
Highlights sind die erneut verbes -
ser te Falz- und Kuvertiermaschine
DI880 sowie die Frankiermaschine
Connect+.
Mit der Erweiterung um den Uni -
ver sal-Feeder wird die DI880 erst -
mals auf einer Messe in Deutsch -
land vorgestellt. Im Vergleich zum
Vorgängermodell verarbeitet diese
Lösung nun auch in der Standard -
version bis zu 4.000 Kuverts in der
Stunde. Die bisher etwas geringere
Verarbeitungsgeschwindigkeit bei
mehrseitigen Schriftsätzen entfällt
durch den Feeder, der mit einer
konstanten Frequenz von 20.000
Blatt pro Stunde die Bearbeitung
kleiner und mittlerer Postvolumina
beispielsweise in Hausdruckereien
oder Copyshops möglich macht. 
Zweites Highlight ist die Connect+
3000. Die Frankiermaschine ist mit
einem Farbdrucker ausgestattet und
ermöglicht die Verwandlung eines
Briefkuverts in ein Werbe medium.
Der Druck individuali sier barer,
farbigrn Werbebotschaften auf dem
Umschlag erhöht die Mar -
ketingbotschaft. 
Unter den Produkten, die außerdem
am Messestand zu sehen sind, be -
finden sich die mit der DI880 kom -
binierbare Falz- und Kuvertierlö -
sung DI950 und der Pitney Bowes
Digital Printer, der eine – ebenfalls
für kleinere Druckereien, Versand -
handel oder Organisationen –
hochwertige Farbdrucklösung
darstellt.
V www.pitneybowes.de

Die ATS-MS 420S Banderolierma-
schine für empfindliche Produkte
banderoliert bis Format A3 (420
mm).
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Druck+Form
PUBLISHING & PRINTING

B&G Mail Solutions
INKJETDRUCKERN ASTROJET 
M1 UND M2
B&G Mail Solutions demonstriert
eine ›Revolution beim Drucken‹: mit
den Inkjetdruckern Astrojet M1 und
M2 samt Memjet-Technologie. As -
tro Jet-M-Series-Drucker liefern qua -
litativ hochwertige On-Demand-
Dru cke. Der M1 bedruckt bis zu
9.000 Kuverts oder 3.600 A4-Seiten
pro Stunde, mit bis zu 1.600 x
1.600 dpi Vollfarbe. Der neue M2
hat einen Hochkapazitäts-Papier -
ein zug für bis zu 5.000 Blatt. Mit
am Stand sind auch der Dual-Head-
Etikettierer ATS-309 – ein professio -
nelles Inline-System für gleichzeiti -
ges Etikettieren an zwei Produkt -
sei ten – und der Friktionsanleger
EasyFeed B-370 E für Transport -
band systeme, Falz-, Verpackungs-
und Inkjet-Applikationen.
V www.bg-mailsolutions.de

Illies Graphik und R+M Graphik
KONVENTIONELLE DRUCK 
IM MITTELPUNKT
Auf der drupa konnten sich die Be -
sucher von der Produktivität der
Ryobi 928P mit LED-UV-Trocknern
überzeugen, auf der Druck+Form
soll der konventionelle Druck mit
einer Ryobi 925 im Mittelpunkt
stehen. Darüber hinaus sollen ein
ictp-Sys tem von Glunz und Jensen
für den Einstieg ins CtP, ein Offline-
Lackiersystem von TEC Lighting
(UV-Coater) sowie eine Perfecta-92-
Schneidemaschine gezeigt werden.
V www.illiesgraphik.de
V www.rmgraphik.de

Hagedorn 
LANG- UND RUNDMESSER,
BOHRER UND STANZEN
Hagedorn, Spezialist für Messer -
tech nik und Papierschneidewerk-
zeuge, ist mit sieben Schleifereien
in Deutschland Zulieferer für Dru -
cke reien, Weiter verarbeiter, Pa pier -
großhandel und Papierfabriken. Das
Unternehmen zeigt sein Portfolio an
Lang- und Rundmessern sowie Boh -
rern und Stanzen. Zudem schlägt
das Familienunternehmen zwei
neue Geschäftsmodelle für Partner
und Wiederverkäufer vor: die Ver -
marktung der Hoch leis tungs messer
Vitech und die Nutzung des auf der
drupa vorgestellten, kom plett aus -
gerüsteten mobilen ›Schleif-Contai -
ners‹. In diesem sind alle notwendi -
gen Maschinen und Ausrüstung
eingebaut: die Schleif- und Richt -
ma schine, ein Arbeitsplatz mit
Werk bank und Schränke für die
Messeraufbewahrung sowie ein
Schreibtisch plus Stühle.
V www.hagedorn-gmbh.de

Herzer Interflex
KOMPLETTES 
BINDERFLEX-SYSTEM
Herzer Interflex, Komplettanbieter
für die industrielle Buchbinderei
und die gesamte Druckweiterverar-
beitung, zeigt sein auf der drupa
propagiertes Binderflex-System für
die integrierte Fertigung von Hard -
cover-Produkten ab Auflage 1. Da zu
zählen Binderflex Q, eine Co ver-
Buchde cken maschine, Bin der flex
Pur, Klebebinder Adven ture, WB 450
für die Draht kammproduktion,
Binderflex Laser für die Buchbin de -
rei/Papierverarbeitung, Binderflex
NovoLam mit Laminierfolien spe zi -
ell für Digitaldrucke und Bin der flex-
Banderolen für alle Verar bei tungs -
maschinen in unterschied lichsten
Ausführungen und Konfektionierun-
gen.
V www.herzerinterflex.de

Kern 
KUVERTIERSYSTEME KAS
COMPACT UND KERN 686 
Beim Ku vertiersystem KAS Compact
handelt es sich um ein flexibles
Han delsprodukt zur Verar beitung
von C6/5- bis C4-Umschlä gen. Es ist
für die Verarbeitung großer Volu mi -
na ausgelegt und zeich net sich
durch einfache Hand habung und
schnellen Formatwech sel aus. Die
Kern 686 ist ein Offline-Kuvertier -
sys tem mit opti scher Lesung zur
Ver arbeitung von ge schnit tenen
For mularen und Beila gen ab Stapel.
Es vergleicht, falzt und kuvertiert
Formulare und ver schließt Umschlä -
ge mit hoher Dau erleistung – alles
in einem Arbeits ablauf.
V www.kerngmbh.de

Sprin tis 
›TUNING FÜR 
IHRE PRINTPRODUKTE‹
Unter dem Werbeslogan ›Tuning für
Ihre Printprodukte‹ präsentiert
Sprin tis eine Vielfalt von Konfektio -
nierungsartikeln – von A wie Ab -
heft mechaniken bis Z wie Zeichen -
litzen. »Ein Großteil unserer Artikel
wertet ein Druckprodukt in irgend -
ei ner Form auf – ähnlich wie beim
Tuning im Automobilsegment«, be -
schreibt Geschäftsführer Christian
Schenk die Idee hinter seinem Slo -
gan. Mittelpunkt des Messestandes

ist ein aufwendig renovierter VW-
Bulli, Baujahr 76, als ›Hingucker‹
wie auch als Besprechungsecke für
Beratungsgespräche mit Kunden.
»Wir haben nicht wie andere Un -
ternehmen attraktive Maschinen,
die wir zur Schau stellen können,
deshalb brauchen wir ein anderes
Highlight.«
V www.sprintis.de

Koch APL-Systems
DIGITALDRUCK, WEB-TO-PRINT
UND ONLINE-SHOP
Koch APL-Systems entwickelt seit
1994 kauf männische Softwarelö -
sungen für das grafische Gewerbe
und hat sich inzwischen auf die
Anforderungen des Digital drucks
spezialisiert. Auch Lösungen für
Web-to-Print und ein Online-Shop
gehören zu seinem Portfolio. Die
Software kann durch ihren modu -
laren Aufbau an den Bedarf und die
unterschiedlichen Anforderungen
kleiner oder großer Unternehmen
angepasst wer den. Als integriertes
System ver arbeitet sie die gesamte
kaufmän nische Abwicklung eines
Betriebs: von der Warenwirtschaft,
Kalkulation und Auf trags planung
bis zur Finanz buch haltung und
Kostenrechnung.
V www.koch-aplsystems.de

Wilhelm Leo’s Nachfolger GmbH
VOM LOSEN BLATT ZUM
WIRKSAMEN WERBETRÄGER
Mit dem Broschüren fertigungssys -
tem Watkiss Power Square der Wil -
helm Leo’s Nachfolger GmbH las -
sen sich Broschüren mit acht bis
200 Seiten und bis zu 10 mm Stär ke
erstellen. Dabei führt die Anlage
Heften, Falzen, Rückenformen und
Frontbeschnitt binnen weniger
Sekunden aus.  
V www.leos-nachfolger.de
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Igepa group
DIGITALDRUCKSYSTEME FÜR
VERSCHIEDENE ANWENDUNGEN
Die Igepa group setzt auf den Digi -
taldruck mit integrierten Lösungen
aus einer Hand. Ausgestellt werden
vier Digitaldrucksysteme aus den
Be reichen Grafische Produkte &
Sys teme und Siebdruck & Werbe -
technik. Erstmals auf der Druck+
Form zu sehen sind die MGI Meteor
DP8700 XL und die Epson Sure Co -
lor SC-30600. Die Meteor DP8700
XL zeichnet sich durch das große
Druckformat – sie bedruckt Medien

mit bis zu 102 cm Länge – und gro -
ße Medienvielfalt aus. Der Epson
SureColor SC-30600 aus dem Be -
reich LFP produziert vielerlei Drucke
für innen und außen, von Postern
über Schilder, bis hin zu Fahrzeug -
folien, Innendekoration und Messe-
Displays. 
Um den Anforderungen des Digi -
taldrucks gerecht zu werden, legt
die Igepa ein besonderes Augen -
merk auf Nachhaltigkeit. Die Mehr -
heit der Produkte ist umwelt zer ti fi -
ziert (FSC, PEFC, EU-Eco-Label oder
Blauer Engel). Substrate aus dem
Igepa-Digitaldrucksortiment haben
sich auf einer Vielzahl von Druck -
systemen bewährt; auch für HP-In -
digo-Maschinen werden zertifi zier te
Medien angeboten.
V www.igepa.de

CGS Publishing Technologies
FARBVERBINDLICHE PROOFS
FÜR FLEXIBLE VER PACKUNGEN
CGS Publishing Technologies will
sich fürs Farbmanagement im Ver -
packungs- und Digitaldruck stark
machen. Dazu ermögliche das Oris
Flex Pack / Web Sys tem farbver -
bind liche Proofs. Basierend auf den
Ro land DG Eco-Solvent-Druckern
der VS-Serie können laut CGS Mus -
ter in Kontraktqualität auf einer
Vielzahl speziell entwickelter Sub -
strate erzeugt werden. Die Roland-
Dru cker verfü gen über ein  de cken -

des Weiß und
eine Metallic -
tinte, mit der
sich im Zu -
sam mendruck
alle üblichen
Metal licfar -
ben erzeugen
lassen. 

Das Oris Flex Pack / Web System
basiert auf der Anwendung Oris
Color Tuner. Zusammen mit den neu
konzipierten XG-Tin ten lassen sich
fast alle Pan tone far ben vollständig
abbilden. Der Oris Press Matcher /
Web ist nach Angaben des Herstel -
lers eine Softproofanwendung mit
browserbasierter Ar chitektur für das
gesamte Spektrum des Digital -
drucks – vom Office sys tem über
den Großformatdruck bis zu Hoch -
leistungssystemen.
V www.cgs-oris.com

Kollin Mediengesellschaft
GÜNSTIGE 
ONLINESHOP-LÖSUN GEN
Die Kollin Mediengesellschaft mit
Sitz in Neudrossenfeld präsentiert
sich »als kreatives Unternehmen
mit innovativen Onlineshop-Lösun -
gen«. Am Stand propagiert sie ihr
Print-4-Reseller-Konzept, das es
Druckereien und Agenturen ermög -
lichen soll, einfach und kostengüns -
tig am Online-Markt teilzunehmen.
Druckshop XL heißt eine Komplett -
lösung für kleinere und mittlere
Druckereien, die deren Online-An -
ge bote aufs Niveau großer Online-
Druckereien hievt: denn sie gliedern
sich in eine Gruppe mit weiteren
Print-4-Resellern ein. Bei jedem ein -
treffenden Auftrag kann der Shop -
betreiber entscheiden, ob er diesen
Auftrag selber produziert oder ob er
ihn zu Discountkonditionen von
einem anderen Gruppenteilnehmer
zukaufen möchte.
V www.kollin.de

Lüttich
KONICA MINOLTA LÖSUNGEN 
IN SCHWARZ-WEISS UND FARBE
Lüttich, einer der stärksten Konica-
Minolta-Partner, präsentiert dessen
neuestes Profisystem im Bereich
S/W-Produktionsdruck: den bizhub
Press 1250. Für dieses System wird
eine Rückbefeuchtungseinheit an -
gebo ten, die positiv auf die ur -
sprüng li chen Substrateigenschaften
ein wirkt, was der Weiterverarbei-
tung zugute kommt. Neben einem
gro ßen Grammaturspektrum der zu
verarbeitenden Substrate – von 40
bis zu 350 g/m² – kann das System
aus bis zu elf Universal-Papierma -
ga zinen + zwei Zuschießfächern
Substrate einziehen beziehungs -
weise verarbeiten. Im Farbbereich
wird der bizhub Press C70 hc mit
verbesserter Reproduktion von
Standard-RGB-Farben (sRGB) ge -
zeigt.

Druck+Form 
MESSE PFLICHT 
FÜR ERNST NAGEL
Auf über 60 m² zeigt Nagel neben
den neuen Maschinen, die auf der
drupa vorgestellt wurden, eine Er -
weiterung der Broschürenferti-
gungsstraße um den Foldnak Com -
pact, die Formstanze DFC (Digital-
Flexo-Cut) in einer breiteren Version
für erweiterte Anwendungen und
ein automatisches Einzugssystem
für den UV-Lackierer DigiUVL 380.
Die Heft-, Bohrund Rill-/Falzmaschi -
nen aus dem umfangrei chen Pro -
dukt programm sind eben falls auf
der Druck+Form zu sehen.
»Auf der drupa hat sich gezeigt,
dass speziell Digitaldruckanwen-
dungen im Bereich der Weiterverar -
beitung verstärkt nachgefragt wer -

den, daher hat Nagel die Anlagen
für kleine, mittlere und häufig
wech selnde Auflagen speziell ins
Visier genommen und zeigt in Sins -
heim für die flexible Foldnak Com -
pact Linie eine Lösung für einen 
3-Seiten-Beschnitt«, sagt Johannes
Ersing, Kaufmännischer Leiter bei
Nagel.
V www.ernstnagel.de

Epson SureColor SC-30600.
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RICOH SCHWEIZ AG 
Hertistrasse 2 
CH-8304 Wallisellen 
Tel.:  +41 (0)844 360 360 
Web: www.ricoh.ch 
E-Mail: info@ricoh.ch

Production Printing

Unser Know-
how und die 
Technologie 
liefern kunden-
orientierte 
Drucklösungen. 

Druckereibetriebe nutzen 
unsere umfassende Unter-
stützung und den vorzügli-
chen Service, um ihr Geschäft 
aufzubauen. Wir besitzen 
ein umfassendes Portfolio 
an integrierten Hardware- 
und Software-lösungen 
für Druckanforderungen 
in Unternehmen aus allen 
Bereichen.

Pro C

Pro CTM-Serie

BDP
Business 
Driver
Programm

Web-to-Print
Variable  
Data Printing

Lösungen, die über das reine Druckgeschäft hinaus gehen

Unser Mix aus innovativen Technologien und Beratung motivi-
ert Druckunternehmen, ihr bestehendes Angebot durch neue 
Anwendungen und Services schrittweise in Richtung heutige 
Multimedia-Welt zu erweitern, und dies genau in dem Tempo 
das ihr Geschäft verlangt.

how   
Unser 

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 und die 
r Know-

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

D k  
orien  
liefer  
echnTTechnologie

how   

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

klö  
tierte 

rn kunden
nologie
 und die 

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

- n

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

Druck  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

klösungen  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

n. 

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

-ertn Uedensasfm ueersnu
enztu nebeitrebieerkucrD

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

-
P C BDroP

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  
.enhcieerB

n ells aun aemhenretnn Ui
negnuredrofnackur Drüf

nengusöl-earwtfo Sdnu
-earwdar Hnetreirgetn ian

o iloftros Pednessafmn uie
neztise bir W.neaubzufau

hcser Ghm i, uecivren Sehc
ilgüzron ved dng unuztüts

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

t 

g

m

nt

e

nitnir PataD
eblariaV

irP-to-beW

mragorP
revDri

s senisuB

ire-STMo CrP
fäh

-i

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  

 
 

 
  
  

 

 

 

 

 
 
 

  



20 • DRUCKMARKT impressions 57 • 9. Oktober 2012

Von Ricoh und InfoPrint Solutions
stammt das Farbsystem Pro C 901s
Graphic Arts Edition. Es wurde für
die Anforderun gen des professio -
nellen Produk tions drucks entwi -
ckelt und opti miert. Das Großfor -
mat-Tintenstrahlsystem Pro L 4000
bietet piezoelektrische Druckköpfe
von Ricoh, dauer hafte Latextinten
in sieben Farben (CMYK, light Cyan,

light Magen ta und Weiß), unter -
stützt eine Viel zahl an Medien und
spricht um weltbewusste Kunden
mit An wendungsschwerpunkten
wie Werbe technik, Poster sowie
Innen- und Außen-Displays an.
Broschüren, Booklets und Co. pro -
duziert das neue Schwarz-Weiß-
System Pro 1357 EX in einem Ar -
beitsgang. Dabei schafft das System
bis zu 135 Seiten pro Minute.
Zwei neue Module für das Work -
flow-Paket TotalFlow (Make Ready
und Print Manager) helfen beim
Optimieren der Produk tionsabläufe.
Mit InfoPrint Process Director Ex -
press erweitert Ricoh die Workflow-
Suite um die Verwaltung von Trans -
aktionsdatenströmen im Adobe
PDF-Format. Die Software-Suite
Qoodary Core 8.0 (QC8) ver waltet
Druckaufträge: Sie verarbei tet
Druckjobs aus unterschiedlichen
Quellen und bedient alle Drucker
über das Netzwerk. Qoodary wird
via Webbrowser gesteuert und
bietet außerdem Job Ticketing,
vorein gestellte Produktmodi sowie
wei te re Funktionalitäten wie Sei -

ten nummerierung, Ausschießen,
Formulardruck und eine Host/Unix-
Schnittstelle.
Im Rahmen einer Allianz mit Direct -
Smile, Softwareanbieter für varia -
blen Datendruck und Crossme dia-
Marketing, kombiniert Ricoh deren
Software mit der Ricoh-Pro-Serie.
Auf den Produktionssystemem las -
sen sich so personalisierte Doku -

mente wie Post karten, Karten, Mai -
lings und Kalender erstellen.
V www.ricoh.de

AVD Deutschland
LAMINIERSYSTEME STARTER
UND MISTRAL
AVD Deutschland zeigt Ausweis sys -
teme, Veredelung, Laminiersysteme
sowie Bogen-Thermokaschiersyste-
me. Starter ist ein Lami niersystem
für den Ein stieg ins Laminieren,
Mis tral ein Laminiersystem für

hochwertige Ergebnisse. Das Ther -
moka schier system Europa bringt
Verede lungs qualität im Mehr -
 schicht betrieb, Jupiter eignet sich
zur schnellen Druck ver edelung.
V www.avd-online.de

DIGITALDRUCKSYSTEME, SOFTWARE 
UND ANWENDUN GEN

Ricoh Deutschland

Pro C 901s Graphic Edition.

Mehring
»ERLEBEN SIE NOCH EINMAL
DAS BESTE VON DER DRUPA« 
Die teils exklu si ven Lösungen zur
Druckweiterverarbeitung, die von
Mehring auf der drupa vorgestellt
wurden, tauchen auch in Sinsheim
auf. Thema Foto buchproduktion:
Mit der DS-46 zur Fadenbindung
von Digitaldrucken in Verbindung
mit den Fastbind-Maschinen wer -
den hochwertige Foto bücher produ -
ziert. Das Heiß leim-Anleimgerät
Maxit produziert Buchdecken, auch
mit Leinenmate rial, ohne Nassleim.

Die Ka pitalband-Anklebe maschine
KB-79 rundet das Paket ab.
Kalenderproduktion: Neu ist die
Baureihe Rhin-O-Tuff Onyx mit pa -
tentierten Schließeinrichtungen und
Werkzeugschnellspannung bis 61
cm. Erstmals gewährt ein Hersteller
im Bindesektor drei Jahre Garantie
auf seine Maschinen. Mit der James
Burn Wire-O-Stanze Docupunch
kön nen bis zu 30.000 Blatt vollau -
to matisch gestanzt werden.
Der Highend-Kaschierautomat 
M-LAM 50 für kleine bis große Auf -
la gen bis 52 x 72 cm, bietet einfa -
che Bedienung mittels Touch screen
und Schuppenanleger. Ein rotieren -
des Messer separiert die Bögen
von einander, Perforierlinien zur
Separation auf den Bögen ent -
fallen.
V www.druckweiterverarbeitung.de

FKS
LÖSUNGEN FÜR DIE
DRUCKWEITERVERARBEITUNG
FKS samt Werksvertretung R&S
Grafische Maschinen präsentieren
Lösungen für die Druckweiterverar-
beitung. Mit Highlights wie dem
Klebebinder FKS PrintBind KB-4000
PUR und dem vollautomatischen
Sammelhefter FKS/Duplo System
DBMi in einer Duetto-Konfiguration
wird auf die Verarbei tung von Digi -
taldrucken eingegan gen.
Der FKS PrintBind KB-4000 PUR
eig net sich als Kombination von

PUR-Rückenbeleimung mit EVA-
Hotmelt-Seitenbeleimung für das
Klebe bin den digitaler Drucke ab
Auflage eins und bietet sich somit
als Ein stiegsmodell für das Klebe -
bin den an. Die PUR-Rückenbelei -
mung er folgt über ein luftdicht
abgeschlos senes Düsenauftragssys -
tem, sodass der regelmäßige Leim -
wechsel und aufwendige Reini -
gungs arbeiten entfallen.
Am FKS/Duplo System DBMi lassen
sich sämtliche Parameter über ein
Display eingeben. Die Werkzeug ein -
stellungen werden daraufhin voll -
automatisch innerhalb von maximal
60 Sekunden vorgenommen. Auch
die Formatvielfalt bei einer Produk -
ti vität von bis zu 9.000 Broschüren
pro Stunde ist ein besonderes
Merk mal dieses Sammelhefters.
Das Spektrum reicht vom ›Mini -
buch‹ bis zum Format DIN A4 quer.
V www.fks-hamburg.de

FKS PrintBind KB-4000 PUR.

Druck+Form
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AVD Thermokaschiersystem Europa.
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HEI Flexibility
DIGITALDRUCK UND FINISHING
IN EINEM WORKFLOW 
Heidelberg prä sentiert unter dem
Motto ›HEI Fle xi bi lity‹ Lö sun gen für
den Di gi tal druck und die anschlie -
ßende Wei ter verarbeitung. Gezeigt
wird das auf der drupa 2012 vor -
gestellte Digital drucksystem Lino -
print C751 zusam men mit dem
Prinect Digital Print Mana ger. Die -
ser ermöglicht nach Angaben von
Heidelberg bereits ohne Inte gration
in einen Gesamtworkflow einen
 effizienten, transparen ten Digital -

druckworkflow mit Funktionen wie
das Managen variabler Daten und
die Wei ter verar bei tung mit Inline-
Fini shing-Systemen. 
In der Weiterverarbeitung wird die
Falzmaschine Stahlfolder KH 56 KT
und die Schneidmaschine Polar 56
Eco gezeigt. Der Partner Polar prä -
sentiert auf dem Heidelberg-Stand
neben der Schneidmaschine auch
ein Schneidsystem L-R-92-L. 
V www.heidelberg.com

Heidelberg präsentiert mit der Lino -
print C751 und dem Prinect Digital
Manager flexible Möglich keiten
einer technologieübergreifenden
Druckproduktion. 

Kocher + Beck
STANZEN, PERFORIEREN, RILLEN,
PRÄGEN
Mit dem Inline Offset Cutting Sys -
tem von Kocher + Beck, einem Spe -
zialisten für Rotationsstanztechnik,
lassen sich mehrere Verarbeitungs -
schritte auf einen Arbeitsgang redu -
zieren: Stanzen, Perforieren, Rillen
oder Prägen. Zudem wird ein um -
fangreiches Zubehörpa ket für das
Inline-Offset-Cutting-System für
den Bogenoffset ange bo ten, das
den Einsatz von Stanz blechen ver -
einfachen soll. Mit einem speziellen
Unterlageset wird der Zylinder ein -
stich ausgeglichen und ein gleich -
mä ßi ges Stanzergebnis erzielt.
Selbst klebende Schutzbleche und 
-folien schützen den Gegendruck -
zylinder beim Stanzvorgang. Für
das Rillen oder Prägen gibt es als
Schutzmög lichkeit für den Gegen -
druckzylinder ein selbstklebendes,
leicht zu posi tio nierendes Gegen -
rillmaterial, das auch als Matrize
eingesetzt werden kann.
Zur Produktline des Inline-Offset-
Cutting-Systems gehören auch
Sonderlösungen wie Rill- oder
Schneid linien für Foliensysteme,
Magnetfundamente und Kontur -
stanz bleche für Flachstanzen, Zylin -
der und Tiegel.
V www.kocher-beck.com

Krug & Priester
PRÄZISES, KOMFORTABLES 
UND SICHERES SCHNEIDEN
Krug & Priester, Hersteller kleinfor -
matiger Schneidemaschinen, offe -
riert unter der Marke ›Ideal‹ Stapel -
schneider mit Schnittlängen von 43
bis 72 cm. Ganz neu präsentiert
sich der kompakte Ideal 4860 ET,
der ab sofort lieferbar ist und präzi -
ses, komfortables und sicheres
Schneiden ermöglicht. Sein Design
und die innovative Ausstat tung mit
Touchpad, Easy-Cut und IR-Licht -
schran ke bewirken eine op timale

Bedienbarkeit und rationel les Arbei -
ten. Wie alle Stapelschnei der ›made
in Balingen‹ ist die neue Schneid -
maschine mit dem SCS-Sicherheits -
paket ausgestattet. SCS (Safety
Cutting System) umfasst neben der
erwähnten Lichtschranke im Ar -
beits bereich auf dem Vorder tisch
und der transparenten Rück tisch -
abdeckung weitere Sicherheits -
elemente.
V www.krug-priester.com

Mathias Bäuerle 
INDIVIDU ELLES ANSCHREIBEN
MIT PASSENDEM UMSCHLAG
Mathias Bäuerle präsentiert sein
Spektrum der Druckweiterverarbei-
tung aus den Bereichen Fal zen, Ku -
vertieren und Mailingpro duk tion.
Der neue multipageMailer ermög -
licht die Produktion eines individu -
ellen Anschreibens mit da zu gehöri -
gem Umschlag in einem Vorgang.
Eine zielgruppen spezifi sche Anspra -
che bei Werbe aussen dungen ab
Auflage eins ist somit Realität. Die
Beschickung er folgt ent weder über

einen Einzel blatt vor stapler, endlos
von der Rolle oder direkt von einem
Digitaldruck sys tem. Der multipage -
Mailer inte griert das vollauto ma -
tische Falz werk prestigeFold Net,
das auch auch für normale Falzauf -
gaben ver wendet werden kann.
Vollautomatische Falztechnologie
präsentiert MB Bäuerle mit der
pres tigeFold Net 52. Die Kuvertier -
maschine autoSet B4 schließlich
verarbeitet sämtliche Formate von
DIN lang bis B4 und steht nach
Angaben des Herstellers für maxi -
maler Output bei minima len Rüst -
zeiten.
V www.mb-bauerle.de

multipageMailer
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Polar in Sinsheim
DIGITALDRUCK UND WEITER -
VERARBEITUNGSPROZESSE
Polar und Heidelberg präsentieren
Lö sun gen für den Digitaldruck ein -
schließ lich der Weiterverarbeitungs-
prozesse unter dem Heidel berg-
Mot to ›HEI Flexibility‹. 
Polar zeigt mit dem Schneidsystem
L-R-92-L wie einfach die Prozesse
Beladen, Rütteln, Schneiden und
Entladen unter dem Aspekt der Er -
gonomie optimiert werden können. 
Im Prozess Beladen ermöglicht der
Stapellift dem Bediener automa -
tisch das Schneidgut in einer für ihn
günstigen Arbeitshöhe in den Rüt -
tel automat zu laden. Das kantenge -
naue Aus rich ten des Schneidgutes
im Rüttel auto mat bildet die Basis
für eine hohe Qualität im weiteren
Bearbei tungsprozess. In Verbindung
mit der Ausstreichfunktion wird die
Block bildung der Schneidlagen
noch mals verbessert und reduziert
dadurch weitere mögliche Proble -
me vor dem Schneiden. 
Ein weiteres Highlight ist die
Schneid maschine Polar 56 Eco, die
auf die Bedürfnisse im Digi taldruck

angepasst wurde. Sie ist robust,
programmierbar und verfügt über
einen hydraulischen Antrieb. 
V www.polar-mohr.com

Schneidmaschine Polar 56 Eco.

that’s it Solutions
WEB-TO-PRINT-SYSTEM 
I-PRINTER 3.0
that’s it Solutions hat sich auf ganz -
heitliche Web-to-Print-Lösungen für
die Druckindus trie spezialisiert. Sein
Dienstleis tungs spektrum umfasst
ne ben dem Vertrieb und der Pro -
gram mierung von Web-to-Print-Lö -
sungen umfas sende Geschäftspro -
zessanalyse und Consulting im
Vor feld mit dem Kun den. Am Stand
demonstriert das Unternehmen das
Web-to-Print-System i-Printer in der
Version 3.0 mit vielen neuen Fea -
tures – zum Beispiel einem Design
auf Twitter-Bootstrap-Basis, dem
Modul Lager haltung und Ware -
housing sowie mit Integration in
den Open-Source-Editor Chili Publi -
sher für maximale Dynamik in
variablen Dokumenten.
V www.thatsit-solutions.de

Sistrade Software Consulting
WEBBASIERTE LÖSUNG FÜRS
PRODUKTIONS MANAGEMENT
Sistrade Software Consulting, ein
portugiesisches Softwareunterneh-
men, stellt mit Sistrade Print eine
webbasierte Lösung für integriertes
Produktions management vor – eine
ERP-MIS-Software für die Druck-
und Verpa ckungsbranche. Es han -
delt sich um eine kundenspezifisch
konfigurier bare Applikation mit
100% Web und Multi-Sprach-
System, welches Verantwortlichen
ermöglicht, ihr Unternehmen und
die jeweiligen Aktivitäten jederzeit
und von jedem Ort aus zu steuern
und erforderli che Informationen in
Echtzeit zu er halten und zu bear -
bei ten. Das Sys tem deckt alle Anfor -
derungen und Funktionen von der
Kalkulation zur Planung bis zur
Abrechnung ab.
V www.sistrade.com

TA Triumph-Adler 
KOMPLETTER DRUCK-
WORKFLOW AUF KNOPFDRUCK
TA Triumph-Adler ist erstmals auf
der Fachmesse Druck+Form vertre -
ten. Der Spezialist im Document
Business präsentiert die neue Web-
to-Print-Plattform ›Efi Digital Store -
Front‹, die Druckbetrieben mehr
Vorteile bei der Abwicklung von
digitalen Druckaufträgen bie tet.
Zudem stellt das Unternehmen das
erst seit Kurzem verfügbare digitale
DIN-A3-Farbsystem DCC 2965 vor,
welches bis zu 65 DIN-A4-Farbsei -

ten pro Minute druckt und Papier -
gewichte bis zu 300 g/m² verarbei -
tet. 
Ralf Stephan, Vertriebsleiter Groß -
kunden & Production Printing bei
TA Triumph-Adler: »Unsere Kunden
verlangen heute eine schnellere Ab -
wicklung ihrer Druckaufträge unab -
hängig von der Auflage«. Genau
hier setzt die neue Softwarelösung
Efi Digital StoreFront an: Sie wi ckelt
einen Druckauftrag von der
Bestellung über die Produktion bis
zur Rechnungsstellung vollständig
ab, inklusive einer automatischen
Überprüfung der Druckdaten, die
ansonsten mühsam manuell erle -
digt werden muss. Efi Digital Store -
Front ist dabei unabhängig vom
Output-Gerät des Kunden ein setz -
bar.
V www.triumph-adler.de

Rogler Software 
SAMMELFORMEN 
UND MOBILE PLANUNG 
Das Unternehmen präsentiert auf
der Druck+Form eine browser ge -
stützte Version seiner Plantafel auf
dem iPad und stellt parallel dazu
eine in das MI-System integrierte
Ausschießlösung für die Generie -
rung von Sammelformen vor.
Vertriebsmitarbeiter können so et -
wa im Gespräch mit dem Kunden
direkt abklären, ob ausreichend
Kapazitäten zur Verfügung stehen,
einen Auftrag termingerecht zu pro -

duzieren. Die mobile Plantafel be -
schränkt sich aber keineswegs nur
darauf, Informationen abzufragen,
sondern der Anwender kann auch
den Sta tus eines Auftrags ändern,
einen neuen Auftrag einplanen und
vieles mehr. 
Das Generieren von Sammelformen
ist eine der anspruchsvollsten Auf -
gaben innerhalb der gesamten Pro -
zesskette in der Druckindustrie.
Rogler Software hat dazu eine Aus -
schießlösung in ihr MI-System inte -
griert, mit der sich die Erstellung
von Sammelformen weitgehend
automatisieren lässt. Im Unter -
schied zu anderen auf dem Markt
verfügbaren Lösungen ist die Soft -
ware aufgrund eines leistungs fähi -
gen Algorithmus in der Lage, nicht
nur Rechtecke, sondern auch Poly -
gone zu verarbeiten. Dieses hohe
Maß an Flexibilität sorgt für die
optimale Ausnutzung der Form und
macht die Software auch für An -
wen der aus dem Bereich des
Etiketten- und Faltschachteldrucks
interessant. 
V www.rogler.at



Drucken Sie mehr mit einer 
digitalen Kodak NexPress SX 
Produktionsfarbdruckmaschine.

Profi tieren Sie vom digitalen Druck der am Markt stark 
nachgefragten farbigen Kleinaufl agen und drucken 
Sie auf bis zu 660 mm langen Bogen. Erweitern Sie 
die Auswahl Ihrer Produktionsanwendungen mit den 
innovativen Lösungen für das fünfte KODAK NEXPRESS 
Druckwerk. Beeinfl ussen Sie Ihre Gewinnentwicklung 
positiv – mit maximaler Produktivität, hoher Qualität 
und einzigartigen Anwendungen, durch die Sie sich von 
Ihren Wettbewerbern abheben.

Kodak Digitaldrucklösungen: die richtige Wahl, um 
heute und morgen erfolgreich zu sein.

www.kodak.com/go/commg 

Denken Sie an Wettbewerbsvorteile.
Denken Sie in größeren Dimensionen.

Denken Sie digital.

Kodak NexPress SX Produktionsfarbdruckmaschine

© Kodak, 2011. TM: Kodak, NexPress.
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Heidelberg
WEB-TO-PRINT-UNTERNEHMEN
WECHSELT 
Nach einer größeren Investition in
Postpress-Maschinen von Heidel -
berg im Jahr 2011 wechselt die Bai
Sha Technology Company Ltd. nun
voll ständig zu Heidelberg und
ersetzt auch ihre Druckmaschinen
durch Heidelberg-Maschi nen. Das
aktuelle Investitionspaket umfasst
eine Speedmaster XL 75-7+L UV
und zwei Speedmaster CD 102-4. 

Efi
XF PRINT PACK 7 FÜR
COLORPROOF XF UND FIERY XF
Das kostenfreie Print Pack 7 für
Fiery XF und Colorproof XF bietet
Unterstützung für die Vutek-Dru -
cker QS2 Pro, GS 2000 Pro, GS
3250LX Pro, GS 3250 Pro und GS
3250r Pro. Zusätzlich erweitert das
Up date die Möglichkeiten des
TX3250r Textildrucksystems um
einen 1.080 dpi Druckmodus.
V www.efi.com

Xerox 
ERWEITERTE WORKFLOW-
LÖSUNGEN 
Xerox stellte Erweiterungen der
FreeFlow Digital Workflow Collec -
tion vor. Die Up grades vereinfa -
chen die In teraktion global tätiger
Un ter neh men durch Tools, die ver -
schie dene Sprachen und Währun -
gen integrieren. Außerdem lässt
sich auch über Smartpho nes und
Tablets auf Free Flow Web-Services
zugreifen. 

viaprinto 
FOLIENKASCHIERUNG 
UND WEITERE OPTIONEN
Was viele mit ›sieht toll aus und
fühlt sich edel an‹ beschreiben,
kaufen Print-Professionals gezielt
ein. Ob Lackierung oder Kaschie -
rung – die Druckveredelung be -
währt sich immer wieder. viaprinto,
Online-Druckerei von Cewe, bietet
nun matte Folienkaschierung sowie
neue Aus wahlmöglichkeiten bei
Broschüren und Wandkalendern.

Professionelle Inkjetsysteme
BAGEL DIREKT GMBH VERGIBT
GROSSAUFTRAG AN PROFI-JET 
Die Bagel Direkt GmbH & Co. KG,
Mönchengladbach, ein Weiterver -
arbeiter für auflagenstarke Direct-
Mail-Aussendungen mit bis zu 18
Einzelkomponenten, hat neun Ink -
jet-Drucksysteme der Marke Buskro
bei der profi-jet GmbH im nord -
rhein-westfälischen Rheine geor -
dert. Das Auftragsvolumen liegt für
profi-jet im sechsstelligen Euro-
Bereich. Bagel Direkt nennt eigene
gute Erfahrungen mit Buskro

Druck systemen/Druckköpe und de -
ren Qualität in Bezug auf Stabilität,
Lebensdauer und Leistungsfähigkeit
sowie die Serviceleistungen von
profi-jet als Grund für die Auftrags -
vergabe an das Unternehmen aus
Osnabrück und Rheine. 
V www.profi-jet.de 
V www.buskro.de

V. l.: Orhan Bayrak, Werkleiter,
Thomas Horn, Geschäftsführer Bagel
Direkt und Michel Strippoli, Ge -
schäfts führer profi-jet GmbH.

Fiducia mit 6. Océ JetStream
IT-DIENSTLEISTER ERWEITERT
INKJET-PARK
Die Fiducia IT AG, IT-Dienstleister
der Volks- und Raiffeisenbanken,
hat ihren Druckerpark um eine zu -
sätzliche Océ JetStream 1000 er -
weitert. Mit der Installation baut
das Unternehmen die digitale Farb -
produktion von Kontoauszügen,
Scheckformularen, Gehaltsabrech-
nungen, Wertpapierinformationen
und Werbebeilagen weiter aus. Ins -
gesamt arbeitet Fiducia jetzt mit
sechs Systemen der Océ JetStream
Familie: drei Océ JetStream 1000
und einer Océ JetStream 1500 am
Firmensitz in Karlsruhe sowie zwei
Océ JetStream 1000 im Druckzen -
trum Berlin. 
Die Océ JetStream 1000 ist eines
der flexibelsten Farbdruck systeme
im Endlosbereich für den Transak -
tions druck sowie Direct-Mailing-
und TransPromo-Anwen dungen.
Das System arbeitet mit einer Pro -
zessgeschwindigkeit von 75 m/Min.
beziehungsweise 1.010 DIN-A4-
Seiten pro Minute und ist für mo -
natliche Druckvolumen von 6 bis 8
Millionen Seiten – mit Pro duk tions -
spitzen bis 30 Millionen Seiten –
ausgelegt.
V www.oce.de

Metsä Board 
›EXPRESS LINERS‹-SERVICE 
NUN AUCH FÜR KEMIARTLITE+
»Der Service unterstützt die Kunden
darin, auf kurzfristige Aufträge und
Werbeaktionen zu reagieren«, sagt
Risto Auero VP Linerboard Sales
von Metsä Board. »Das hat vor al -
lem in Phasen erhöhter Nachfrage
Vorteile, wenn mit längeren Vor -
lauf zeiten zu rechnen ist.«
Der ›Express Liners‹-Service wird für
die gängigsten Flächengewichte
von Kemiart Graph+ (135 und 185
g/m²) und Kemiart Lite+ (130, 145

and 175 g/m²) angeboten. Diese
beiden doppelt gestrichenen Kraft -
liner eignen sich optimal für regal -
fertige Verpackungen, Produkt dis -
plays am Point-of-Sale und Wer be -
displays sowie anspruchsvolle
Verpackungsanwendungen.
Der Service wird über das Lager zen -
trum von Metsä Board in Antwer -
pen abgewickelt und verkürzt die
Vorlaufzeiten für Lieferungen in
zentraleuropäische Länder. 
V www.metsagroup.com

Photokina 2012
DIGITAL INFORMATION 
UND EPSON EUROPE
Auf der photokina 2012 präsen tier -
te Digital Information den PP490
für den doppel seitigen Inkjet-Druck.
Dabei handelt es sich um ein Ink jet-
Sys tem für den vollauto ma tisch ge -
steuerten doppelseitigen Druck bis
zum maximalen Bogen format DIN
A2. Das Doppelseiten druck system,
das Fotobuch seiten, Kunst reproduk -
tio nen, Poster, Farb proofs etc. lie -
fert, be ruht auf zwei Epson Sty lus
Pro 4900. Mit dem PP490 richtet

sich Digital Information an Fotogra -
fen, Foto stu dios, Vorstufen- und
Druckereibetriebe mit hohem An -
spruch an die Ausgabequalität. Mit
den Micro-Piezo-Druck köpfen und
den UltraChrome-HDR-Tinten von
Epson und den elf Farben (CMYK,
Light Cyan, Light Magenta, Matt -
schwarz, zwei Grautöne sowie ein
Grün und ein Orange) wird ein
extrem großer Farbraum abgedeckt.
V www.digiinfo.com

Zwei Epson Stylus Pro 4900 kom -
men im PP490 praktisch unverän -
dert zum Einsatz.
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Streifzug durch die Auftragsbücher 

Great West Newspapers (GWN) hat für sein neues, gerade im Bau be find liches Druckzentrum in St. Al bert, Kanada, bei KBA eine Colora-Zeitungsrotation in
Auftrag gegeben. •  Der britischer Drucker John Dollin Printing Services hat bei Heidelberg eine Speedmaster XL 75-Fünffarben mit Lackwerk und Prinect
Axis Control geordert. Im Investitionspaket enthalten sind zudem ein Suprasetter 105 CtP-System und der Prinect Prepress Mana ger. • RCS Plc aus Retford,
Großbritan nien, hat bei Presstek eine digitale Fünffarben-Offsetdruckmaschine 75DI mit einem Inline-Dispersions lackwerk bestellt. • Die finnische Drucke-
rei Painotalo Seiska entschied sich nach gründlicher Recherche für den Kauf einer Halbformat-Bogenoffsetmaschine KBA Rapida 75. 

Rapida 145 weltweit gefragt
ÜBER 30 MASCHINEN WERDEN
BIS ZUM ENDE 2012 GELIEFERT
Auf der drupa stellte KBA die neue
Großformat-Baureihe KBA Rapida
145 im Format 106 x 145 cm mit
einer ma ximalen Produktionsleis -
tung von 17.000 Bogen/h und
hohem Automatisierungsgrad vor.
Diese Merkmale machen den groß -
formatigen Bogen offset nach Aus -
sage von KBA effizienter und wirt -
schaft licher. Deshalb finde die
Maschi ne bei Akzidenz-, Internet-
und Verpa ckungsdruckern in aller

Welt großen Anklang. Nach KBA-
Informationen drückt sich dies in
den Bestellzahlen aus. Bis Jahres -
ende 2012 sollen über 30 Maschi -
nen der Rapida 145-Ge neration mit
mehr als 200 Druck- und Lackwer -
ken in 15 Länder aus geliefert wer -
den. Aufträge für 2013 kämen noch
hinzu. Neben tradi tionellen Groß -
format-Märkten wie Deutschland,
Italien, Frankreich, UK, Polen, Portu -
gal oder USA fin den sich auch Län -
der wie Thailand, Mexiko oder Süd -
afrika in der Be stellliste. 
V www.kba.com

In den letzten Wochen prägten zahl -
reiche Rapida 145-Anlagen in unter -
schiedlichen Konfigurationen die
Endmontage im Radebeuler KBA-
Werk.

Energieeinsparung von 60% 
SPEEDMASTER XL 106 
MIT DRYSTAR LE UV-TROCKNER
Seit Kurzem produziert das Druck -
haus Becker in Ober-Ramstadt mit
der weltweit ersten Fünffarben-
Speedmaster XL 106 mit Lackwerk
und Trockner DryStar LE UV. Diesen
energie sparenden UV-Trock ner, bei
dem LE für Low Energy steht, stellte
Heidel berg erstma ls auf der drupa
vor. »Wir haben nun eine für uns
prakti kable UV-An wendung mit ge -
ringen Investitions kosten, die öko -
lo gisch vertretbar ist«, fasst Ge -

schäftsführer Jens Becker die ersten
Erfahrungen zusam men. Nach In -
for  mationen von Heidelberg wur -
den durch den neuen Trockner über
60% Ener gie und entsprechend viel
CO2 ein ge spart. Schon vor 20 Jah -
ren ver pflich tete sich das Druck -
haus Becker zur Nachhaltig keit. Die
neue Speedmaster passt in die ses
Konzept: Sie ist klimaneutral ge -
stellt (dafür wurden 237 Tonnen
CO2 kompensiert), verbraucht weni -
ger Strom als herkömmliche Druck -
ma schinen und kommt ohne Puder
aus. 
V www.heidelberg.com

Das Druck haus Becker produziert
umweltfreundlich mit der weltweit
ersten Heidelberg Speedmaster XL
106 mit DryStar LE UV-Trockner. 

Heraeus Noblelight
UV-LED-SYSTEM FÜR EFFIZIENTE
PINNING-ANWENDUNGEN
Die Zeit zur Trocknung und Härtung
von Tinten ist in einem integrierten
Fertigungsprozess sehr knapp, ins -
besondere aufgrund der ständig
steigenden Ansprüche an die Druck -
geschwindigkeit. In einem Mehr -
farbendruckprozess ist es wichtig,
dass jede Farbe perfekt ausgehärtet
wird. Heraeus Noblelight hat für
diese speziellen Anwen dun gen ein
modulares UV-LED-System entwi -
ckelt. Das neue System gehört zur

Noble -Cure-Serie und bietet nach
Angaben des Herstellers geringen
Ener giever brauch, geringe Erwär -
mung empfindlicher Materialien,
lange Lebensdauer und geringes
Gewicht. Das luftgekühlte UV-LED-
Mo dul ist leicht, klein und leise. Es
kann an nahezu alle auf dem Markt
verfügbaren Tinten strahl köpfe an -
gepasst werden. Durch Plug&Play
ist die Installation einfach und es
werden keine sepa raten Kühlgeräte
oder spezifischen Stromversorgun-
gen benötigt.
V www.heraeus-noblelight.com

Ein neues UV-LED-System aus der
Heraeus NobleCure-Serie für spe zi -
el le Pinning-Anwendungen zur Op -
timierung der Härtungsprozesse. 

Folien von 3M 
MIT BMW M SAFETY CARS
WELTWEIT AUF TOUR
Spezialfolien von 3M sind in der
aktuellen Rennsaison der MotoGP
unterwegs. Die Car-Flotte von BMW
M, da runter Safety Cars, Medical
Cars und das Fahr zeug für den
Safe ty Officer, wurden mit den Fo -
lien von 3M aus gestattet. Zudem
wur den VIP-Shuttles so wie die
Safe ty bikes und das BMW M Ser -
vice Cen ter fo liert. 
Die Rennsaison wird in 18 Läufen
rund um den Glo bus ausgetragen. 

Die BMW M Safety Cars, die zusätz -
lich ein 3M Logo tragen, sorgen für
den sicheren Ablauf von Training
und Rennen. In dieser Saison kom -
men ein umgebautes BMW 1er M
Coupé, ein BMW M5 und seit Sai -
son-Mitte das neue M6 Coupé zum
Einsatz. Am 8. Juli waren die Fahr -
zeuge mit ihrer farbigen Gestaltung
aus 3M-Folien auf dem Sachsen ring
unter wegs. Realisiert hat das
Fahrzeug design der 3M-Partner
Koch Folientechnik in Oberschleiß -
heim bei München. Genutzt wurden
dafür die 3M Controltac Druckfolie
IJ180, die 3M Scotchcal Opake
Farb folie Serie 80 und ein 3M
Scotchcal Schutzlaminat.  
V www.3m.de
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Qualitätssicherung
DIANA INSPECTION CONTROL
VON HEIDELBERG
Heidelberg hat seit der drupa 2012
zehn Faltschachtelklebemaschinen
Diana X 80/X 115 mit dem neuen
Inspection Control-Modul verkauft,
meldet das Unternehmen. Die In -
line-Qualitätsüberwachung Diana
Inspection Control-Mo dul ermög -
liche durch eine integrier te Kamera
eine vollflächige Kontrol le der Kar -
tonzuschnitte und trage so zu einer
konstant hohen Produk tions qualität
bei. Das Kamerasystem vergleicht

das Druckbild entweder mit einem
digi talen Proof (PDF) aus der Druck -
vor stufe oder mit eingescannten
Re fe renz-Zuschnitten. Farbfehler,
Pas ser differenzen, Fehler im Bar -
code und Abweichungen im Druck -
bild könnten ebenso erkannt wer -
den wie Beschä digungen im Karton
oder Kratzer. Zuschnitte, die nicht
den Quali tätsanforderungen ent -
sprechen, wer den bei Pro duk tions -
geschwindigkeit ausge schleust. Die
Prüfung und das Er geb nis wer den
dokumentiert und die erfassten
Fehler in einer Datenbank ab ge -
speichert. 
V www.heidelberg.com

Primera C130 und Bravo S 
DUO FÜR SHORT UND LONG
RUNS
Nicht selten steht am Anfang einer
Investition in die Weiterverarbei-
tung die Anschaffung einer neuen
Druckmaschine: Bei Consolidated
Press in Seattle ist das eine im ver -
gangenen Jahr in Betrieb ge nom -
me ne Sechs-Farben-Komori. Neue
Printprodukte bedeuten aber auch
neue Anforderungen an die Weiter -
verarbeitung. 80% der Pro dukte,
die Con solidated Press pro duziert,
liegen im Auflagenbereich zwischen

1.000 und 25.000 Exem plaren in
unter schied lichen For ma te und Sei -
ten zahlen. 
Consolidated Press entschied sich
deshalb als Ersatz für zwei ältere
Müller Martini-Sammelhefter und
als Ergänzung zum 2003 in Betrieb
genommenen Bravo S für einen
Primera C130 – mit sechs Flachsta -
pel anlegern, Umschlaganleger, Wa -
renkleber, Inline-Stanzung für Ka -
len der und Kreuzleger Apollo. Fünf
bis sechs Mal pro Tag wird der Sam -
mel hefter umgestellt. Und das geht
laut Bob Brown doppelt so schnell
wie beim Bravo S. Consolidated
Press setzt deshalb den seit Januar
2011 laufenden neuen Primera
C130 vor allem für Short Runs ein,
während Produkte im höheren
Auflagenseg ment nach wie vor auf
dem Bravo S geheftet werden.
V www.mullermartini.com

Das Diana Inspection Control-Modul
ermöglicht eine vollflächige Kontrol -
le des Zuschnittes und trägt so zu
einer konstant hohen Produktqua -
lität bei. 

Wird wegen seiner schnellen Rüst -
zeit vorwiegend für Short Runs ein -
gesetzt: der neue Primera C130 von
Consolidated Press.

Pantone
ERWEITERTER UMFANG DER
LIGHTING INDICATOR STICKERS 
Pantone hat die D65 Lighting Indi -
cator Stickers vorgestellt. Ver gleich -
bar mit den D50-Stickers, die zu Be -
ginn des Jahres vorgestellt wurden,
er leichtern die D65-Sticker die Er -
mittlung der rich tigen Lichtverhält -
nis se, um Farben präzise abstim -
men zu können. »Die Lichtqualität
hat einen maßgeblichen Einfluss
auf die Wirkung einer Farbe. Eine
Farbentscheidung unter falschen
Lichtverhältnissen zu treffen, kann

zu Fehlern führen, die Zeit und Geld
kosten«, sagt Giovanni Marra, Di -
rector Corporate Marketing bei
Pantone. 
Die Pantone-Sti ckers (D50 and D65)
haben zwei lichtempfindliche Flä -
chen, die auf Be leuchtung reagie -
ren und die Farbe unter verschie de -
nen Lichttemperaturen ändern. Un -
ter kor rekter Be leuchtung im D65-
Be reich stimmen beide Flächen
überein. Sind die Lichtverhältnisse
außerhalb des D65-Be reichs, unter -
scheiden sich diese. Je weiter die
Lichtquelle abweicht, desto deut -
licher fällt der Kontrast aus. Um den
Produktionsprozess zu begleiten,
bieten die Sticker eine selbstkle ben -
de Rückseite, mit der sie auf Farb -
proben angebracht werden können.
Die D65-Sticker werden als Bogen
(mit jeweils 40 Stickern) angeboten. 
V www.pantone.de

Druckerei Leën in der Offensive
»DIE KBA-LÖSUNG 
IST PERFEKT«
Genau ein Jahr nachdem die Dru -
ckerei Leën aus dem belgischen
Hasselt zwei KBA Rapida 106 in
Betrieb nahm, ziehen der techni -
sche Geschäftsführer Jeroen Leën
und der Produktionsleiter Egid Bes -
sems Bilanz: »Mit diesen Druckma -
schinen machen wir einen großen
Schritt vorwärts.«
»Wir hatten klare Vorstellungen.
Die Makulatur musste reduziert und
die Qualitätskontrolle verbessert

werden. Die Höchstgeschwindigkeit
einer Druckmaschine war weniger
wichtig, da wir auch viele kleinere
Auflagen erstellen. Ein wichtiger
Punkt war aber der schnelle Auf -
tragswechsel«, erklärt Egid Bes -
sems.
Die Berechnungen zeigten, dass der
Ersatz der beiden alten Druckma -
schi nen durch zwei KBA Rapidas zu
einer erheblichen Produktivitäts-
steigerung führen würde. Man ent -
schied sich für eine Rapida 106-
Fünffar ben maschine mit Lackturm
im For mat 74 x 106 cm und eine
Achtfar ben-Anlage des gleichen
Typs mit Bogenwendung für den
beidseiti gen Vierfarbendruck. Beide
Druck maschinen wurden neben -
einander aufgestellt und können so
gemein sam den dazwischen posi -
tio nierten KBA DensiTronic-Mess -
tisch nutzen.
V www.kba.com

Die Fünffarben- und die Achtfarben-
Rapida 106 stehen nebeneinander
und nutzen für die Farbmessung und
-regelung ein gemeinsames Densi -
Tronic-Pult.
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Koenig & Bauer AG, Bogenoffsetmaschinen
Tel. 0351 833-0, kba-radebeul@kba.com, www.kba.com

Die neue KBA Rapida 145
Leistungsexplosion in der Jumbo-Klasse
Mit der neuen KBA Rapida 145 dokumentiert KBA seine technologische 
Spitzenstellung als Marktführer im Großformat. Bis zu 17.000 Bogen/h und 
unschlagbar schnelle Jobwechsel sorgen für einzigartige Produktivität und 
Wirtschaftlichkeit. Wie? Durch simultanen Druckplattenwechsel, parallele 
Waschfunktionen, ziehmarkenfreie Anlage, automatisierten Lackformwechsel, 
schnell tauschbare Rasterwalzen-Sleeves und Preset aller wichtigen Funk-
tionen. Dazu kommen umfassende Inline-Pakete für Veredelung, Qualitäts-
sicherung und vieles mehr. Noch Fragen? Anruf genügt.
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Seit 2006 betreibt die Saxoprint
GmbH erfolgreich die namensgleiche
Online-Druckerei saxoprint.de. Im Ja -
nuar 2012 wurde das Unternehmen
vom Fotodienstleister Cewe Color-
übernommen. 
Effi zienz und Produktivität, kürzes te
Rüstzeiten und minimale Makulatur
sind für Online-Druckereien wesent-
liche Kriterien, da in diesem Segment
die Auflagen mit teilweise nur 250
Exemplaren für den großformatigen
Offsetdruck untypisch niedrig sind.
Dies ist nur möglich, da auf den Sam-
melformen bis zu 100 unterschied -
liche Kundenaufträge platziert sind. 

RUNTER MIT RÜSTZEITEN UND MAKULATUR Mit der motorischen Papier-
dehnungskompensation (Remote Fan Out Control) für einen exakten Passer
und der Doppelgreifer-Auslage für eine maximale Bogenausnutzung bietet
die Speedmaster XL 162 neue Technologien. In Verbindung mit dem vollau-
tomatischen Plattenwechsel AutoPlate XL und der spektralfotometrischen
Inline-Regelung von Farbe und Register via Prinect Inpress Control werden
Rüstzeiten erreicht, die in diesem Format früher undenkbar waren. »Der Pro -
duktivitätsschritt mit dieser Maschine ist für den Offsetdruck revolutionär.
Die Rüstzeiten haben sich auf ein Drittel der früher üblichen Werte reduziert.
Die Qualität im Widerdruck ist mit der im Schöndruck identisch – die Passer-
qualität ist hervorragend«, fasst Klaus Sauer, Geschäftsführer bei Saxoprint,
nach fünfmonatiger Produktionserfahrung zusammen. 
Die Rüstzeiten der Speedmaster XL 162 Achtfarbenmaschine mit Wendung
bei Saxoprint lie gen kaum höher als die einer Geradeausmaschine: Acht bis
zwölf Minuten werden für Plattenwechsel, Waschen und Einrichten benötigt.
Da diese Rüstprozesse aber nur einmalig anfallen, ergibt sich allein durch die
Wendung eine Rüstzeitensenkung um 50% gegenüber der Schöndruckma-
schine. Auch die Makulatur sinkt in einer vergleichbaren Größenordnung:
Während im Schöndruck rund 120 Bogen für das Einrichten und weitere 200
Bogen ›Re serve‹ für das Einrichten des zweiten Druckvorgangs ge braucht

werden, kommt die Speedmaster XL
162 mit rund 120 bis 150 Bogen ins-
gesamt aus – ein erheblicher Beitrag
hin sichtlich Produktivi tät, Kosten
und Klimaschutz. »Nach meiner Ein-
schätzung liegt der Rüstzeitanteil
am Druckprozess im Online-Druck je
nach Produktkategorie bei bis zu
zwei Dritteln der Maschinenlauf-
zeit«, bestätigt Sauer. »Der On line-
Druck lebt von effizienten Rüstpro -
zessen – von daher stehen bei uns
die Rüstzeitenreduzierung und die
Materialeffizienz im Vordergrund,
denn da mit verdienen wir unser
Geld.«

PAPIERDEHNUNGSKOMPENSATION UND JOB-POOLING Als Neuheit im
Groß format hat Heidelberg bei der XL im Großformat die mo torische Papier-
dehnungskompensation eingeführt. Diese er mög licht es, eine an der Bogen-
hinterkante durch den Papierverzug auftretende Passerdifferenz vollauto-
matisch zu kompensieren. Damit entfällt das ma nuelle Blocken, Stauchen
oder Spreizen der Spannschienen-Segmente bei den Druckplatten. 
Wendemaschinen im Großformat hatten bisher mit zwei Einschränkungen
zu kämpfen: der Abschmierfreiheit in der Bogenführung und den maschi-
nenbedingten Restriktionen beim Aufbau der Sammelformen, da Korridore
für die Bogenbremsen ein Job-Pooling verhinderten. Der dadurch bedingte
Verlust an bedruckbarer Fläche lag bei rund 6%. Beide Einschränkungen
erübrigen sich mit der Doppelgreifer-Technologie. Da der Bogen in der Aus-
lage durch Greifer an der Bogenvorderkante und -hinterkante geführt wird,
wurde auf das Bogenleitblech verzichtet. Damit entfallen die Risiken durch
Farbaufbau und Kratzer. Durch eine Bremsgreiferbrücke werden auch keine
Bremskorridore mehr benötigt, sodass die Aufträge nun über die ganze
Bogenfläche verschachtelt werden können. Zudem wird eine Papiereinspa-
rung von etwa 5 cm erreicht.

V www.heidelberg.com  V www.saxoprint.de

Materialeffizienz steht im Vordergrund

Die Online-Druckerei Saxoprint in Dresden erhält Anfang 2013 die zweite Heidelberger
Großformatmaschine Speedmaster XL 162. Die Achtfarbenmaschine mit Wendung produziert
dann zusammen mit der vorhandenen baugleichen Maschine und einer XL 145 Vierfarben. 

Die Online-Druckerei Saxoprint in Dresden erhält Anfang 2013 bereits die
zweite Großformatmaschine Speedmaster XL 162 von Heidelberg.
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WORKFORCE Mit der neuen WorkForce AL-C500-Farblaserreihe bietet
Epson Drucker für bis zu 45 Seiten pro Minute. Pa piere bis zu 216 g/m²
kön nen verar beitet werden. Ein erwei ter ter Farbraum und eine ver -
besser te Auflösung von bis zu 4.800 dpi verhelfen den Dru cken zu hoher
Schärfe bei harmoni schen Farben und Verläufen. Die WorkForce 
AL-C500DN löst die AcuLaser C4200 Reihe ab. V www.epson.de

TESTMÖGLICHKEIT Heraeus Noblelight hat eine Testeinrichtung für UV-
LED-Härtungsanwendungen eröffnet. Bei steigender Beliebt heit des Ein-
satzes von UV-LEDs für die Härtung von Tinten, Beschich tungen und
Klebstoffen, müssen Formulierer, Erst ausrüster und Endnutzer die Aus -
härtungsqualität mit LED-Technologie beurteilen, begründet der Herstel-
ler die Einrichtung. Die Härtung mit UV-LEDs bietet einen geringen Ener-
gieverbrauch, ge ringe Erwärmung der Trägermaterialien und lange
Le bens dauer. Der Erfolg der Härtung hängt davon ab, ob Photoinitiator-
pakete ausgewählt wurden, die
für die LED-Wellenlänge opti-
miert sind. Parameter wie Be -
strahlungsstärke, Dosis, Arbeits-
abstand etc. haben einen Ein -
fluss auf die Aushärtung. Mit der
neuen Testeinrichtung sollen
Kun den von Heraeus Noblelight unterstützt werden, die Vorteile ihrer
jeweiligen Anwen dung zu maximieren«. V www.heraeus-noblelight.com

ANKÜNDIGUNG HP hat neue Funktionen für die HP Indigo WS6600 Di -
gital Press ange kündigt, die nach Herstellerangaben produk tivs te digita-
le Lösung für den Etiketten- und Verpackungsdruck in mittleren Aufla-
gen. Zu den neuen Aus stat tungs merkmalen der Maschine zählen eine
zusätzliche Grundierung und ein SecurePack-System. V www.hp.com

NOMINIERUNG Das Accucheck-System von Bobst zur Inline-Qualitäts-
kontrolle in Faltschachtel-Klebemaschinen wurde für den Deutschen Ver-
packungspreis 2012 nominiert. Accucheck er kennt Fehler auf den Falt-
schachteln einschließlich Druck-,
Oberflächen- und Stanzfehler.
Hierzu wird jede einzelne Falt-
schachtel im letzten Arbeits-
schritt vor dem Abpacken und
Weiter sen den an die Verpa -
ckungs anlagen geprüft. Dies ist
für Hersteller wich tig, deren Verträge mit Markenartiklern, Verpackungs-
und Abpackunternehmen eine Null-Fehler-Klausel ent hal ten, wie sie
immer öfter vereinbart wird. V www.bobst.com

GESAMTPAKET Die brasi lianische Werbedruckerei Midiograf hat über 
3 Mio. € Euro in ein Gesamtpaket von Heidelberg investiert und will da -
mit Produktivität um 40% steigern. Die Bestellung umfasst eine Speed -
mas ter SX 102 Achtfarben mit Wendung, einen Klebebinder Eurobind Pro
und eine Taschenfalzmaschine Stahlfolder TH 82. V www.heidelberg.com

Die Rako Etiketten GmbH & Co. KG
hat fünf neue Systeme HP Indigo
WS6600 Digital Press installiert, um
einen größeren Markt mit der ge -
steigerten Effizienz und Produktivi -
tät des digitalen Etikettendrucks
profitabler bedienen zu können.
Das Unternehmen hat seine Zen -
trale in Witzhave bei Hamburg und
ist ein führender Anbieter von Eti -
ketten und Verpackungen sowie der
größte Hersteller von gedruckten
Etiketten mit digitalem Rollenoff -
set druck in Europa. Rako Etiketten
wird die fünf Systeme in insgesamt
drei Werken in Deutschland einfüh -
ren, um den digitalen Druck weiter
ausbauen zu können. 
Die optionale Inline-Grundierungs -
einheit (ILP, Inline Primer Unit), mit
einer speziell entwickelten wasser -
ba sierten Grundierung, ermöglicht
Rako Etiketten die Verwendung
standardmäßiger unbehandelter
Papiermaterialien mit der HP Indigo
WS6600 Digital Press. Neben grö -
ße rer Flexibilität und niedrigeren
Kosten erlaubt dies kürzere Durch -
laufzeiten, da der zusätzliche Schritt
der Offline-Bedruckstoff-Vorberei -
tung entfällt. 
»Die neuen HP Indigo WS6600
Drucksysteme arbeiten doppelt so
schnell wie unsere derzeit installier -
ten Modelle und sind einfacher zu
bedienen. Wir können unsere Ar -
beitskosten pro Etikett drastisch

verringern und
gleichzeitig unsere
Kapazität verdop -
peln«, sagt Roger
Gehrke, Manager
Digital Printing bei

Rako Etiketten. »Dass wir jetzt
dieselben Standardmedien verwen -
den können, die auch in unseren
konventionellen Offset- und Flexo -

drucksystemen eingesetzt werden,
ist ein weiterer enormer Vorteil,
weil wir dadurch Lager- und Mate -
rial kosten einsparen.«
Der Vorteil schnellerer Durchsätze,
so das Unternehmen, wird durch
die Funktionalität des EPM-Modus
(Enhanced Productivity Mode) der
HP Indigo WS6600 Digital Press
maximiert. So wird der Durchsatz

des Drucksystems bei den meisten
Farbjobs um 33% und bei Hinzufü -
gen weißer Farbe um 25% erhöht.
»Mit EPM – Schwarz wird durch
entsprechende Anteile von Cyan,
Magenta und Gelb ersetzt – kön -
nen wir zehn lineare Meter pro
Minute mehr drucken«, erläutert
Gehrke.
Mit einer Druckgeschwindigkeit von
bis zu 60 m/Min. und dem neuen
EPM-Modus, verbessert die HP
Indigo WS6600 Digital Press deut -
lich die Rentabilitätsgrenze des
Digitaldrucks gegenüber konven tio -
nellen Prozessen. Diese zusätzliche
Produktivität ermöglicht es Druck -
dienstleistern, flexibel, effizient und
profitabel zu arbeiten und zeitkriti -
sche Jobs schnell abzuwickeln.
V www.hp.com

MIT FÜNF DIGITALDRUCKSYSTEMEN HP
INDIGO WS6600 KAPAZITÄT GESTEIGERT

Rako Etiketten
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Luxusverpackungen auf Karton und Folie

Die Stadt Opava ist mit fast 60.000 Einwohnern ein wichtiges Indus trie zentrum der Tschechi-
schen Republik. Die dort ansässigen Druckereien sind mit bedeutenden grafischen Un -
ternehmen Europas verbunden. So gehört die Druckerei Model Obaly zur Schweizer Model-
Gruppe und das Werk in Opava selbst ist der größte Verpackungshersteller in Tschechien. 
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Mit der Installation einer Rapida 106 mit acht Druckwerken, Lackturm, zwei
Trockentürmen und einem weiteren Druckwerk wurden zuletzt die Kapazität
und die Möglichkeiten erweitert, Verpackungen mit Veredelung in Spitzen-
qualität sowohl für den tschechischen als auch den europäischen Markt
anzubieten. In ihrer Konfiguration und Ausstattung ist die Rapida 106 ein
Unikat in der Tschechischen Republik. Dazu ge hört auch eine Vinfoil Infigo-
Anlage für die Kaltfolienprägung.
Für nicht alltägliche, im Luxussegment angesiedelte Kar ton verpa ckungen
wird die neue Mittelformat-Anlage vorwiegend eingesetzt, denn Standard-
Maschinenkonfigurationen reichen dafür nicht aus. Daneben be schäf tigt
sich Mo del Obaly mit dem Foliendruck. Deshalb ist die Rapida 106 auch für
flexible Verpackungen ausgestattet. Mit der CX-Ausstattung lassen sich
Bogen bis zu einer Stärke von 1,2 mm mit hohen Leistungen bedrucken. Die
Auslageverlängerung von 2,4 Me tern sorgt für eine hervorragende Trock -
nung der frisch bedruckten Bogen. Und um höhere Stapel verarbeiten zu
können, wurde die Maschine um 675 mm erhöht.  

REDUZIERTER FOLIENVERBRAUCH MIT MFU Als eine der ersten in der
Tschechischen Republik installierten Druck maschine verfügt die Rapida 106
bei Model Obaly über ein Modul zur In line-Kaltfolienprägung. Es ist über
dem zweiten Druckwerk positioniert und unterscheidet sich konstruktiv und
funktional deutlich von anderen bekannten Lösungen. Der Vinfoil In figo SF
110 GF WS MFU ist mit automatischem Folienwechsel, zwei Wen destangen
zur Folientrennung und MFU (Multiple Foil Use) ausgestattet. Mit MFU kann
die Folie in einer doppelten Schleife eingezogen und der Folienverbrauch um
88% reduziert werden. Die Optimierung des Folienverbrauchs pro Auftrag

war eine der zentralen Bedingungen
bei der Lieferantenwahl. Die Praxis
beweist die Wirtschaftlichkeit der
Lösung. Das System stellt sicher,
dass die Folie we der in der gesam-
ten Breite noch im gesamten Zylin-
derumfang abgewickelt werden
muss. In Abhängigkeit vom Sujet
kann sie mehrmals benutzt werden.
Der Fortdruck wird in der Maschine
mit dem kamerabasierten Inline-

Inspektionssystem QualiTronic Professional überwacht, das das eingescann-
te Druck bild mit der Vorlage vergleicht und im Falle von Abweichungen in
der Färbung eine automatische Regelung der Farbgebung vornimmt. Zum
Inves titionspaket ge hört darüber hinaus ein automatisches Logistiksystem
für den kompletten Bedruckstofftransport an An leger und Auslage. Anleger
und Auslage sind mit automatischen Nonstop-Einrichtungen ausgestattet.
Die maximale Produktionsleis tung der Maschine liegt trotz der Länge und
komplexen Konfiguration bei 15.000 Bogen/h, mit oder ohne Kaltfolienprä-
gung.  

SUJETGERECHTE TROCKNUNG Im ersten Druckwerk wird der Fo lienkleber
aufgetragen. Im zweiten Werk folgt die Folie, in den darauf folgenden sechs
Druckwerken wird gedruckt. Im Lackwerk können die Bogen mit einem
Dispersions- oder UV-Lack veredelt werden. Nach der Trocknung in den bei-
den Trockentürmen ist die weitere Inlineveredelung mit Drucklack möglich.
Die End trock nung erfolgt dann in der verlängerten Auslage mit Heißluft-, IR-
und UV-Trocknung. Die Hybridkonfiguration ermöglicht es, mit kon ven tio -
nellen oder UV-Farben zu produzieren. Nach jedem Druckwerk kann ein UV-
Strahler positioniert wer den. Das System der Trocknung ist äußerst variabel.
Die UV-Strahler können je nach Druckauftrag an unterschiedlichen Positio-
nen für die Zwischentrocknung eingesetzt werden.

V www.kba.com

Die neue Rapida 106 bei Model Obaly ist mit zahlreichen Automatisierungs-
und Veredelungskomponenten ausgerüstet. Im Hintergrund das Vinfoil-
Kaltfolienmodul.

TECHKON

TECHKON GmbH
info@techkon.com  www.techkon.com

 Farbmessung

 Qualitätskontrolle
 Densitometrie

Wir messen Farbe  
                             und mehr ...



Internet statt Serverraum: HP Hiflex bietet seine mehrfach ausgezeich-
neten Softwarelösungen zur Automatisierung kaufmännischer und tech-
nischer Geschäftsprozesse jetzt im Internet an. Sie benötigen keine eige-
nen Server, Administratoren oder Speicherplatten mehr, sondern mieten
bei Bedarf entsprechende Kapazitäten in der ›Wolke‹ an. Keine Investi-
tionen in teure Infrastruktur, keine Lizenzen, sondern Miete: Software as
a Service. HP Hiflex Enterprise Cloud Computing ermöglicht von überall
und zu jeder Zeit den vollen Zugriff auf das Management Information
System über das Internet. Flexibler. Günstiger. Sicherer.

DAS SOLLTEN S IE  
ANDEREN  überlassen!

www.hiflex.com
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Onlineprinters investiert
DIEDRUCKEREI.DE DRUCKT
BROSCHÜREN JETZT EFFIZIENTER
Investitionen in Höhe von vier Mil -
lio nen Euro machen den Broschü -
ren druck in der hauseigenen Pro -
duk tion der Onlineprinters jetzt
noch effizienter. Mit der Anschaf -
fung einer weiteren 8-Farben-Off -
setdruckmaschine und dem Einsatz
eines neuen Sammelhefters wird
der Produktionsprozess für Bro -
schü ren mit Klammerheftung wei -
ter optimiert. »Mit den Optimierun -
gen in der Produktion können wir

die Preise für Broschüren mit Klam -
mer heftung im Onlineshop dauer -
haft senken«, freut sich Julia Voigt,
Mar ketingleiterin der Onlineprinters
GmbH, über das attraktive Angebot
der Onlinedruckerei. Die Kostenvor -
teile der optimierten Prozesse wer -
den eins zu eins an die Kunden der
Onlineprinters wei tergegeben.
Geklammerte Broschüren gehören
zu den gängigsten Drucksachen in
der Werbung, da sie variabel ein -
setz bar sind: Im Umfang von acht
bis 128 Seiten lassen sich Informa -
tio nen in den hochwertigen und
trotzdem preisgünstigen Broschü -
ren mit Klammerheftung präsen -
tieren. Ab einer Kleinauflage von 50
Stück können die Broschüren im
Offsetdruck in der Onlinedruckerei
bestellt werden. Die optimierten
Prozesse machen die Produktion
der Bro schü ren sowohl in Klein- als
auch in Großauflagen zu sehr güns -
ti gen Preisen möglich.
V www.diedruckerei.de

Preiswerte Broschüren mit Klam -
mer heftung.

Progress Press, Malta
XTRAWIN 
MACHT DEN UNTERSCHIED
Nachdem 2009 rund 30 Mio. Euro
in neue Gebäude und Technik
investiert wurde, ist Progress Press
in den Heatset druck eingestiegen
und hat dadurch sein Produktions -
spektrum erwei tert. Das XtraWin-
Konzept der Fe rag verleiht dem Un -
ternehmen da bei die erforder liche
Flexibilität und Wettbewerbsfähig-
keit, um sich auf dem Markt zu
etablieren. Im Mittelpunkt des Ver -
sand raums steht eine MSD2-C-

Einsteck trom mel der Fe rag, die im
Zusammen spiel mit dem Vor sam -
melsystem RollStream mit sechs
Anlegern das wachsende Bei lagen -
volumen auf der Mittelmeer insel
bewältigt. 
Für die Produktion der Akzidenz -
aufträge konnte die Ferag mit
ihrem erprobten XtraWin-Konzept
Pro gress Press überzeugen und die
Funk tionalität des Versandraums
erweitern, sodass Druckprodukte
inline geheftet und dreiseitig be -
schnitten werden können. Diese
Auf gaben übernehmen das Inline-
Heftsystem StreamStitch und die
Schneidetrommel SNT-U, die sehr
flexibel innerhalb des Versand -
raums konfiguriert werden können
und so rasche Auftragswechsel er -
möglichen. Der Geschäftsführer,
Noel Galea, betont, dass die Ferag
mit dem XtraWin-Konzept die aktu -
ellen Erwartungen des Unterneh -
mens am besten erfüllen konnte.
V www.ferag.com

Das Vorsammelsystem RollStream
ist mit sechs Anlegern ausgestattet.

Centre for Process Innovation
VON DER INNOVATION 
ZUM KOM MERZIELLEN EINSATZ
Das Technologiezentrum für Inno -
vation CPI hat in seinem National
Printable Electronics Centre in
Sedgefield/GB eine Druck linie von
Nilpeter installiert. Die Einrichtung
mit der Bezeichung Centre for Pro -
cess Innovation (CPI) stellt eine Ba -
sis aus wissenschaft lichem und
Ingenieurs-Know-how sowie mo -
der ner Fertigungtechnologie zur
Ver fügung, sodass Kunden mit
geringem Risiko und fi nan ziellem

Aufwand Pro duk te und Prozesse
entwickeln, deren Mach barkeit
prüfen und nach der Prototyp-
Phase im Industrie maß stab
umsetzen können. 
In dem kürzlich eröffneten Bereich,
für den die Schmalbahn-Druck ma -
schine von Nilpeter angeschafft
wurde, beschäftigt sich das Techno -
logiezentrum mit integrierten intel -
ligenten Systemen. Insgesamt wur -
de eine Summe von 2 Mio. £ in die
neue Einrichtung mit der Bezeich -
nung Interactive Smart Systems
(ISS) investiert, rund drei Viertel
davon für die Drucklinie vom Typ
MO-4. Die ISS-Fertigungslinie um -
fasst verschiedene Druckverfahren
und kann Papier, Karton und Folien
in Stärken von 25 bis 370 µm verar -
beiten. Neben dem Druck bein hal -
tet die Installation Aggregate für
die Härtung von Farben und Be -
schichtungen, zum Stanzen und
zum Bestücken, zum Beispiel von
elektronischen Komponenten. 
V www.nilpeter.de
V www.uk-cpi.com

Durst 
ENERGIESPARENDE UV-LED
INKJETDRUCKER OMEGA 2 
Auf der Viscom Italia stellte Durst
den Omega 2 vor, eine Variante des
Omega 1, ausgestattet mit luftge -
kühlten UV-LED Lampen der Wel -
len länge 398 nm, der rund 65%
Ener gieeinsparung gegenüber den
UV-Quecksilberdampflampen auf -
weist und auf Grund der geringen
Energieabgabe ideal für thermisch
sensitive Materialien, wie dünne
Folien oder Selbstklebefolien ist.
Die luftgekühlten UV-LED Lampen

benötigen im Schnitt ein Viertel der
Leistung der Mitteldruck-Lampen,
was im Einschichtbetrieb einer
Energieeinsparung von rund 6.500
KWh im Jahr bedeutet. Nicht unter -
schätzt werden soll auch die rund
10.000 Stunden Lebensdauer der
neuen Lampen, deren Wartungs-
und Ozonabgabe-Freiheit.
Die speziell adaptierten Omega 2
Tinten sind nahezu geruchslos; die
Tintenkonzeption im Einklang mit
der technischen Auslegung der LED-
Einheit lässt die gleichen Druck ge -
schwindigkeiten wie beim Omega 1
zu. Vier-, Sechs-Farben-Version mit
Light-Tinten und zusätzlich Grau,
PCA-Version mit erweitertem Farb -
raum über Orange und Violett-Tin -
ten, Weiß beziehungsweise Double-
Weiß, Table-Pro, wie sie von Omega
1 bekannt sind, wurden 1:1
übernommen. 
V www.durst-online.at
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Knapp, kurz und bündig 

Das Sächsische Druck- und Verlags haus SDV erweitert seinen Maschinen park um das Farbdrucksystem Xerox iGen4 EXP. • Seal, Spezialist für Schutz- und
Auf zieh folien sowie Rollen- und Flüs sig  laminatoren, hat sein Modell Seal 62 Base in Europa zum 1.000. Mal verkauft. • Im Rahmen ihrer Innovationsstra-
tegie installierte die italienische Gold Print S.r.l. kürzlich eine Prägefolien-Druckma schine Bobst Masterfoil 106 PR. • Aus 50 Druckerein, die eingeladen
waren, bei der Mohawk Inxwell Challenge teilzunehmen, wurde Bastiandruck aus Föhren von einer unabhängigen Fachjury als Gewinner ausgewählt. • Die
Eilers-Werke Fritz Eilers junr. GmbH & Co. KG, einer der größten Kalenderhersteller in Deutschland, bietet in Kooperation mit Climate Partner ab sofort klima -
neutral gestellte Werbekalender und Notizbücher an. • Die Faber GmbH, grafischer Fachhändler in Nord rhein-Westfalen und langjähriges RGF-Mitglied, hat
von Efi den Know-how-Status ›efi fiery Platinum Partner 2012‹ erhalten.

Französische Online-Druckerei
PRODUKTIVITÄT UM ÜBER 30%
GESTEIGERT
Seit Anfang dieses Jahres produziert
die im französischen Montpellier
an  sässige Druckerei Exaprint mit
einer Speedmaster XL 75-Vierfar -
benmaschine mit Lackwerk der
Heidelberger Druckmaschinen AG. 
Die Speedmaster XL 75 erfüllt durch
ihren hohen Automatisierungsgrad
die Ansprüche der Druckerei zu
100%, wird der techni sche Direktor
Philippe Sabadel zi tiert. »Wir verar -
beiten aus schließ  lich Aufträge mit

einer Gram  matur von 300 bis 350
Gramm in Sammel formen – darun -
ter mehr als zwei Millionen Visiten -
kar ten pro Tag, die 40 Prozent unse -
res Geschäfts aus machen.« 
Gerade bei Sammelformen ist ein
perfekter Passer und höchste Qua -
lität wichtig, damit in der Weiter -
ver arbeitung die Aufträge präzise
geschnitten oder kaschiert werden
können. 
V www.heidelberg.com

Maschinenpark erneuert
DREI HOCH AUTOMATISIERTE
RAPIDA 106
Das seit vier Generationen im zen -
tralfranzösischen Limousin ansäs -
sige Familienunternehmen Fabrè -
gue hat seinen Maschinen park mit
drei hoch automatisierten Anlagen
der Bau reihe Rapida 106 erneuert.
Sie ersetzen vier Maschinen eines
anderen Herstellers. Bei der Neu -
investition handelt es sich um eine
Vierfarben-Wendema schi ne und
zwei Fünffarbenanlagen mit Lack -
turm, wobei eine für den UV-/

Hyb rid-Mischbetrieb ausgestattet
ist. Das Rapida-Trio verfügt über
viele der zur drupa 2012 vorgestell -
ten neuen Automatisierungsbau-
steine und wurde inzwischen in der
3.000 m² großen Druckhalle in
Saint-Yrieix-la-Perche in Betrieb ge -
nommen.  
V www.kba.com

Die beiden Fünffarben-Anlagen
Rapida 106, jeweils mit Lackturm.
Die Anlage im Vordergrund ist
zusätzlich für den UV-Hybrid-Betrieb
ausgestattet und besitzt den neuen
Lackturm mit KBA AniloxLoader für
den automatischen Rasterwechsel.

HP 
UL-NACHHALTIGKEITS -
ZERTIFIZIERUNG
HP Latex-Tinten und HP A50 Inkjet
Web Press-Tinten sind die ersten
wasserbasierten Inkjet-Tinten, die
mit der ›Sustainable Product Certifi -
cation‹ (Zertifizierung für nachhalti -
ge Produkte) von UL Environment,
einer Sparte von Underwriters La -
boratories (UL), ausgezeichnet
wurden. 
UL ist ein global operierendes, un -
abhängiges Unternehmen, das die
Sicherheit von Lösungen wissen -
schaftlich bewertet. Seine Umwelt -
schutzsektion fördert auf globaler
Basis Nachhaltigkeit, Umweltschutz
und Sicherheit durch Unterstützung
der Entwicklung von Produkten,
Services und Organisationen, die
aus Umweltgesichtspunkten
vorteilhaft sind.
Die Zertifizierung nach dem Um -
weltstandard UL Environmental
Standard for Sustainability for Prin -
ting Inks (UL 2801) demons triert,
dass eine Drucktinte eine Reihe
strenger Gesundheits- und Um -
welt anforderungen erfüllt. Der
ur sprüng lich für Offset-,
Buchdruck-, Flexodruck- und
Tiefdrucktinten entwickelte Stan -
dard bietet jetzt Kriterien zur Zerti -
fi zierung von wasserbasierten Ink -
jet-Tinten, Siebdrucktinten und UV-
härtbaren Tinten.
V www.ul.com
V www.hp.com

FKS & Duplo
HÖHERE PRODUKTIVITÄT IN DER
WERBEMITTELZUSTELLUNG
FKS und Duplo installieren erstmals
das FKS/Duplo Direktmar ke ting-
System für die unadressierte Wer -
bemittelzustellung bei der prospega
GmbH in Nüdlingen. Das System
soll der steigen den Nachfrage nach
der Sortierung von Direktmarke-
ting-Materialien ge recht werden
und Sätze aus Prospekten, Bro -
schüren und anderen gedruckten
Werbematerialien schnell und
zuverlässig in einem Umschlag -
deckblatt zusam men tragen. 
Das Direktmarketing-System erwei -
tert die FKS/Duplo Esper DM-19 Zu -
sam men tragmaschine und ergänzt
deren 19 Stationen um bis zu vier
zusätzliche Hochsta pel anleger, die
bis zu 10 mm star ke Objekte einem
mit einer Es per erstellten Satz hin -
zufügen kön nen. Diese Objekte
kön nen stärkere Prospekte, klebe -
ge bun de ne Taschenbücher oder
vorpro duzierte Sätze sein. Für die
Weiter verarbeitung der

zusammenge führten
Sätze verfügt das Direkt mar keting-
System über eine auto matische Sta -
pelauslage. Auf Wunsch lässt sich
eine automa tisierte Banderolierung
anschließen.
V www.fks-hamburg.de
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Rea Elektronik GmbH
EINER FÜR ALLES: 
DER CO2-LASER REA JET CL
Die unterschiedlichsten Materialien
kennzeichnet der CO2-Laser Rea Jet
CL der Rea Elektronik GmbH, da -
run ter Papier, Glas, Holz und Kunst -
stoffe, aber auch beschichtete Sub -
strate wie eloxiertes Aluminium.
Sogar die Direktbeschriftung von
Lebensmitteln ist möglich. Der La -
ser generiert fälschungssichere, ma -
schinenlesbare 2D- und Barcodes
oder Logos. Bei der Text-, Grafik-
und Zeichenerstellung herrscht völ -

lige Gestaltungsfreiheit. Das ver -
brauchsmittelfreie System kommt
45.000 Betriebsstunden ohne War -
tung aus und kann nachträglich in
bestehende Produktionsanlagen in -
tegriert werden.
Die Kennzeichnungsbandbreite des
Rea Jet CL reicht von der Farb um -
schlagsbeschriftung bis zur Gravur.
Daten können daher wahlweise
kontrastreich oder dezent aufge -
bracht werden. Es ist ohne Auf -
wärmphase sofort betriebsbereit
und muss nicht gereinigt werden.
Der Rea Jet CL erfüllt problemlos
selbst die strengen Vorgaben der
Pharma- und Lebensmittelindustrie. 
Bei der Laserkennzeichnung führen
flexibel gelagerte Spiegel den fo -
kussierten Lichtstrahl über die Pro -
duktoberfläche und erzeugen so die
gewünschte Markierung des Ge -
gen standes. Diese Kennzeichnung
ist unverlierbar, fälschungssicher
und damit ein wertvoller Beitrag
zum Plagiatsschutz. 
V www.rea-jet.de

Der Rea Jet CL garantiert höchste
Präzision.

VollherbstDruck aus dem badischen Endingen am Kaiserstuhl hat sich für
eine Linoprint L der Heidelberger Druckmaschinen AG entschieden. Da mit
produziert der das Unternehmen Eindrucke auf Weinetiketten mit der Drop-
on-Demand-Technik von Heidelberg CSAT. Der Qualitätsanbieter im Etiket-
tendruckmarkt ist auf die Produktion edler Weinetiketten, Nassleim- und
Selbstklebeetiketten für Champagner, Sekt, Spirituosen, Confiserie und
Tabak spezialisiert. 

SCHWARZ-WEISS-EINDRUCK Der Heidelberg-Kunde Vollherbst arbeitet
seit Jahren mit einer Speedmas ter CD 74 Sechsfarben mit Lackwerk und
nahm zum 90. Jahrestag des Be -
stehens im Jahr 2011 eine weitere
SM XL 75 Vierfarben mit Lackwerk in
Be trieb. Außerdem arbeitet die Dru -
ckerei mit mehreren Gallus Rollen -
ma schinen. »Wir nutzen die Lino-
print L für den Eindruck von Daten zu
Lage, Rebsorte und Jahrgang auf
konventionell vorgedruckten, ver-
edelten und ge stanzten Etiketten«,
er läutert Geschäftsführer Andreas
Wohnlich. 
VollherbstDruck genießt eine hohe
Reputation als Produzent hochwerti-
ger Etiketten. Das Druck haus wurde
für Qualität und kreative Druckleis -
tungen 2009 als ›Etikettendrucker
des Jahres‹ ausgezeichnet. Ressour-
censchonung und der Einsatz um -
weltgerechter Materialien in Produk-
tion und Logistik sind Teil des be -
trieblichen Umweltprogramms. Für
die Geschäftsführer Dr. Franz-Josef
Vollherbst, der das Un ternehmen seit
1984 in dritter Generation führt, und
Andreas Wohnlich sind umfassende
Qualität und höchste Kompetenz
weiterhin die Maxime. 

INKJET-DRUCK VON CSAT Mit der CSAT GmbH hat Heidelberg im August
2011 einen Hersteller von Digitaldruckmaschinen für den Verpackungsmarkt
übernommen. Der Spezialist auf den Gebieten Drop-on-Demand Inkjet (DoD)
und Elektrofotografie mit Sitz in Eggenstein bei Karlsruhe verfügt über eine
starke Position in der pharmazeutischen Industrie und mit der Linoprint L ein
Produkt, das auch für den Etikettenmarkt geeignet ist.

V www.heidelberg.com

VOLLHERBSTDRUCK PRODUZIERT 
MIT EINER LINOPRINT L 

Hybride Etikettenherstellung

Die Heidelberg Linoprint L ist ein
Drop-on-Demand-Inkjet-System, das
sich als Einzelmaschine oder inte -
griert in Verpackungslinien betrei -
ben lässt.

Bei Vollherbst werden vorgestanz te
Etiketten im Offsetdruck mit Mar -
ken name und Bild in hoher Auflage
vorgedruckt. Der Inkjet-Ein druck
erfolgt für Informationen wie Lage,
Rebsorte und Jahrgang.

Inca Onset S20i 
HÖHERE PRODUKTIVITÄT 
UND MEHR KOMFORT 
Inca Digital Printers und Fujifilm
stellen mit dem Inca Onset S20i
einen neuen UV-Flachbett-Inkjet-
Drucker für das Großformat vor, der
über eine Reihe neuer Funktionen
für höhere Produktivität und mehr
Komfort verfügt. 
Die Inca Onset-Familie erfüllt die
hohen Anforderungen des Werbe -
drucks, wo es um hochwer ti ge und
schnelle Durchsätze auf unter -
schied lichen starren und flexiblen

Substraten in einer Größe von bis
zu 3,14 x 1,6 m und mit einer Dicke
von bis zu 50 mm geht.
Sechsundzwanzig einzelne Fujifilm
Dimatix-Druckköpfe pro Farbe sor -
gen dafür, dass der Onset S20i die
gesamte Breite des Druckers nutzen
kann. Dies ermöglicht einen Durch -
satz von bis zu 310 m² (oder 62
voll formatigen Bogen) pro Stunde.
Zu den neuen Funktionen des Inca
Onset S20i zählen ein Vakuumtisch
mit mehreren Zonen, ein innovati -
ves UV-Sensorsystem und Detekto -
ren zur Erkennung der Substrathö -
he.
Speziell für den Inca Onset S20i
wurde eine hochwertige Reihe an
Fujifilm Uvijet-Tinten mit besseren
Haftungs-, Stabilitäts- und Weiter -
verarbeitungseigenschaften entwi -
ckelt. Dies sorgt für bessere Druck -
er gebnisse zwischen 600 und
1.000 dpi mit bis zu sechs Farben
(einschließlich weiß) und variablem
Glanzgrad (matt, satiniert, hoch -
länzend). 
V www.incadigital.com
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MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050

Unsere Schnellste!

Zusammentragen · Broschürenfertigung

UT

Neues, 
dynamisches Design

Höhere 
Produktivität

Automatische 
Formatumstellung

Duplex

www.mkwgmbh.de

Auch wenn den Etiketten auf den Fertigpackungen leicht verderblicher Le -
bensmittel nur ein sehr kurzes Leben haben, müssen sie ihre Aufgaben – die
dekorative Aufmerksamkeit für eine hohe Wirkung und die Angabe von Pro-
duktdaten – uneingeschränkt erfüllen. Auf kleinen Gebinden kann es jedoch
schwierig sein, beide Ziele zu er reichen. Harmony Fruit & Yoghurt Desserts ist
eine Produktreihe, die der Schweizer Nahrungsmittelproduzent Jowa AG für
die große Schweizer Einzelhandelskette Migros entwickelt.
Harmony Fruit & Yoghurt Desserts sind Frischeprodukte in Premium-Qualität
mit einer begrenzten Haltbarkeit von nur vier Tagen, die in pyramidenförmi-
gen und durchsichtigen PET-Behältern mit Deckel verpackt werden. Sie wer-
den in verschiedenen Kombinationen mit vier
Obstsorten angeboten und gelten als leckere und
gesunde Nachspeise. Im Regal des Einzelhandels
muss der Kunde bei solchen Produkten in der
Lage sein, den Inhalt zu erfassen und über das Eti-
kett die Geschmacksrichtung zu erkennen sowie
alle weiteren Angaben wie Energiewerte, Inhalts-
stoffe, Gewicht und Verbrauchsfrist zu lesen. 

EINE KREATIVE LÖSUNG Allerdings ist der Platz bei diesen kleinen Har-
mony-Behältern mit ihrer ungewöhnlichen Form sehr knapp bemessen.
Chris tian Pfeiffer, Leiter Verpackungsentwicklung bei Jowa, wusste, dass er
eine spezielle Etikettierungslösung benötigte und wandte sich an den Eti-
kettenhersteller Pago AG. Pago ist spezialisiert auf die Produktion von selbst-
klebenden Etiketten und Booklets. Fredy Schöb, Verkaufsleiter bei Pago:
»Unsere Erfahrungen mit komplexen Etikettenformen in Verbindung mit den

EINE FRUCHTBARE LÖSUNG

Booklet-Etiketten prämiert Booklet-Inhalten haben uns geholfen, ein Etikett für die Harmony-Desserts
zu entwickeln, das alle geforderten Inhaltskomponenten enthält und gleich-
zeitig attraktiv aussieht. Da das Etikett auch den Deckel verschließt, gibt es
eine wertvolle Erstöffnungsgarantie.«
Pago verwendet eine selbstklebende weißglänzende PP-Folie mit einer Stär-
ke von 60 Mikrometern als Basismaterial für das Booklet aus FSC-Papier. Pro-
duziert werden die Etiketten mit drei beidseitig bedruckten Seiten im 
Tief druckverfahren mit sechs migrationsarmen Druckfarben. Be standteil des
Designs ist ein doppelt perforierter Abriss. Der Etiketteninhalt wird in
Deutsch, Französisch und Italienisch gedruckt. Vor dem Hintergrund der an
das Recycling von Kunststoffen gestellten Anforderungen wurde für den
selbstklebenden Etiketten-Haftverbund ein entfernbarer Klebstoff verwen-
det. Die Harmony-Etiketten werden in Auflagen von 50.000 Stück pro Ge -
schmacksrichtung produziert und von den Jowa-Mitarbeitern im Rahmen
des Produktions- und Verpackungsprozesses von Hand appliziert.

PREISGEKRÖNTE ETIKETTEN Kürzlich wurden
die Etiketten für die ›Harmony Fruit & Yoghurt
Desserts‹ vom FINAT, dem europäischen Verband
der Selbstklebeetiketten-Industrie, in dessen jähr-
lichem Label-Awards-Wettbewerb ausgezeichnet.
Pago erhielt den diesjährigen Siegerpreis in der
Kategorie Marketing/Endanwendungen für Book -

let-Etiketten. »Da der Gesetzgeber immer mehr Textinhalt auf Lebensmittel-
Etiketten fordert, müssen die Etikettendruckereien heute immer kreativere
Produkte entwickeln. Pago hat eindrucksvoll bewiesen, dass selbst klebende
Booklet-Etiketten eine attraktive und praktische Lösung sein können«, sagt
FINAT-Präsident Kurt Walker. 

V www.jowa.ch  V www.pago.com  V www.finat.com
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Für grafische Anwendungen könnte dabei der Color Wave 650 mit seiner
Produktionsleistung von 225 A1-Drucken pro Stunde durchaus von Interesse
sein. Das neue Drucksystem ist für die Ausgabe von Farb- und Schwarz-Weiß-
Prints konzipiert und verarbeitet Rollenmedien bis zu 106 cm Breite in Gram-
maturen von 60 g/m² bis 160 g/m². Dabei können verschiedene Papierqua-
litäten eingesetzt werden, die vom normalen Papier und selbstklebenden
Folien über Tyvek bis zum Softbanner reichen. 

CRYSTAL-POINT-TECHNOLOGIE Mit der Crystal-Point-Technologie setzt
Océ ein Verfahren ein, das nach Herstellerangaben beim Deinking-Prozess
keine Schwierigkeiten bereite. Statt Tinte werden Tonerkugeln in den Pro-
zessfarben vor dem Druck zu einer Art Gel ge schmolzen, das vergleichbar mit
Inkjet-Druckern über Druckköpfe auf das Papier gebracht wird. Dabei wer-
den Drucke mit hoher Schärfe in den Details produziert, die sofort trocken
sowie wasserfest sind und sich auch für den Einsatz im Außenbereich eignen.
Im Verbund mit dem Drucksystem stellte Océ einen Scanner vor, der Origi-
nale in einer Breite von 1.016 mm und bis zu einer Länge von 22 m bei einer
Auflösung von bis zu 600 dpi digitalisieren kann. Dabei können die Vorlagen
bis zu 15 mm stark sein. 

RECYCLED WHITE ZERO Mit Recycled White Zero stellte Océ außerdem ein
Papier für den Wide-Format-Markt vor, das nach Angaben des Unternehmens
ausschließlich aus recycelten Fasern be steht und dessen CO2-Bilanz auf Null
gestellt sei.

SCHWARZ-WEISS IM GROSSFORMAT Für Anwendungen im nach wie vor
stabilen Schwarz-Weiß-Markt stellte das Unternehmen mit den Modellen
Plotwave 350 und 900 zwei neue großformatige Monochromdrucker vor. Der
Plotwave 350 erreicht Ausgabeleistungen von bis zu drei A0-Drucken pro
Minute bei einer Auflösung von 1.200 x 600 dpi. Das Modell verarbeitet bis
zu 914 mm breite Materialrollen mit Grammaturen von 60 bis 110 g/m². Bei
diesem Modell kommt die sogenannte Radiant-Fusing-Toner-Drucktechnolo-
gie zum Einsatz, die als sehr energieeffizient gilt und vor dem Druck kaum
Aufwärmzeit benötigt.��
Für besonders hohe Produktivität sorgt das Plotwave-00-Drucksystem, das
Ausgabegeschwindigkeiten von bis zu 10 DIN-A0-Seiten pro Minute bei
einer Auflösung von 600 x 1.200 dpi erzielt. Es verarbeitet Rollenmaterial bis
zu einer Breite von 914 mm und Grammaturen bis 110 g/m². Die Maschine
nutzt die Océ Copy-Press-Drucktechnologie, die das Tonerbild bei einer ver-
hältnismäßig niedrigen Temperatur von etwa 90° Celsius auf den Bedruck -
stoff bringt. Das System kann die gedruckten Bogen plano auslegen oder
aber einem Inline-Finishing-System zuführen.

ENEO WEB-SERVICE Mit Eneo hat Océ außerdem einen Web-Service ge -
startet, mit dem Dokumente in eine ›Wolke‹ hochgeladen und übersichtlich
strukturiert an verschiedene Empfänger distribuiert werden können. Dieser
Service sei insbesondere für den Markt des Dokumentenmanagements vor-
gesehen.
V www.oce.com

Posterdrucker mit Power

Océ führt seit dem Frühjahr drei leistungsfähige Großformatdrucker im Programm, die
vorwiegend für die Ausgabe von technischen Dokumenten und Postern konzipiert sind. Doch
die Drucker können mehr.

Für grafische Anwendungen durchaus geeignet: Der ColorWave 650 (rechts) für 225 farbige DIN-A1-Drucke je Stunde. Im Verbund dazu bietet Océ einen
leistungsfähigen Scanner (links) für große Formate.

news
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COLLECTION
www.druckmarkt.ch

DRUCKMARKT

D E R  S C H L A U M A C H E R

Nachhaltigkeit

Die Verschwendung von und der unachtsame

Umgang mit Ressourcen hat ein erschreckendes

Maß angenommen. Deshalb ist die konsequen-

te Ausrichtung auf nach hal tige Aspekte auch in

der Medienproduktion notwendig. Dabei kön-

nen Auftraggeber und Dru cker ihrer humanen

und ge sellschaftlichen Verantwortung gerecht

werden und wirtschaftlich davon profitieren.

Schließlich vermeidet ökologische Produktion

Fehler, Doppelarbeiten und un  nötigen Mate -

rial ein satz, reduziert Ab fall sowie Ent sor gungs -

kos ten und spart damit Geld und Zeit. 

Es ist also höchste Zeit sich zu vergewissern,

was sinnvoll, notwendig und machbar ist, um

ökologisch fit und ökonomisch ef fek tiv zu sein.

Denn Ökologie ist das Denken über den Tag

hinaus, eine Strategie, die

mehr umfasst als aktuelle

Tagesprobleme. Es ist vor

allem auch das Ge fühl,

den eigenen Entschei-

dungen und Handlungen

einen Sinn zu geben, der

nachwirkt – der damit

eben nachhaltig ist. 
Dossier
Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit muss Teil
der Medienproduktion
werden. Wie? Das Heft
informiert umfassend.  
März 2012.
44 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.

Know
-how

aktu
ell!

Diese und weitere Ausgaben
der Druckmarkt Collection sind
im Internet zu bestellen: 
www.druckmarkt.ch
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termine
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS

Termin

2012

10. 10. - 11. 10. 2012

10. 10. - 13. 10. 2012

10. 10. - 14. 10. 2012

13. 10. 2012

23. 10. - 24. 10. 2012

25. 10. - 27. 10. 2012

29. 10. - 31. 10. 2012

30. 10. - 31. 10. 2012

2013

22. 01. - 24. 01. 2013

24. 01. 2013

11. 02. - 15. 02. 2013

19. 03. - 21. 03. 2013

10. 04. - 12. 04. 2013

17. 04. - 20. 04. 2013

30. 05. - 02. 06. 2013

25. 06. - 29. 06. 2013

04. 09. - 06. 09. 2013

08. 09. - 12. 09. 2013

24. 09. - 26. 09. 2013

24. 09. - 27. 09. 2013

07. 10. - 09. 10. 2013

13. 11. - 14. 11. 2013

2014

26. 03. - 02. 04. 2014

08. 05. - 14. 05. 2014

20. 05. - 23. 05. 2014

Veranstaltung
TERMINE & EVENTS

Print & Publishing Schweiz

18. Druck+Form

Frankfurter Buchmesse

18. Leipziger Typotage

print fair der Grafischen

viscom, Internationale Fachmesse für visuelle Kommunikation

World Publishing Expo 2012, Messe der Zeitungsindustrie

Fogra Anwenderforum, UV-Druck

Grafische Vakbeurs, Fachmesse für Grafik

Fogra Symposium, Digital Publishing

Hunkeler Innovation Days

ICE Europe, 8. International Converting Exhibition 

digi:media

Graphispag.digital

Mainzer Minipressen-Messe, Buchmesse Kleinverlage & Handpressen

Fespa

PostPrint

Print Chicago

FachPack

Labelexpo Europe

World Publishing Expo 2013, Messe der Zeitungsindustrie

InPrint, Industrial Print 

Ipex 2014

interpack, Processes and Packaging

Fespa Digital

Ort

Zürich

Sinsheim

Frankfurt

Leipzig

Wien

Frankfurt

Frankfurt

München

Gorinchem

München

Luzern

München

Düsseldorf

Barcelona

Mainz

London

Leipzig

Chicago

Nürnberg

Brüssel

Berlin

Köln

London

Düsseldorf

München

Internet-Adresse

www.easyfairs.com

www.messe-sinsheim.de

www.buchmesse.de

www.typotage.de

www.printfair.at

www.viscom-messe.com

www.wan-ifra.org

www.fogra.org

www.evenementenhal.nl

www.fogra.org

innovationdays.hunkeler.ch

www.ice-x.com

www.digimedia.de

www.graphispag-digital.com

www.minipresse.de

www.fespa.com

www.postprint-leipzig.de

www.gasc.org

www.fachpack.de

www.labelexpo-europe.com

www.wan-ifra.org

www.inprintlive.com

www.ipex.org

www.interpack.com

www.fespa.com

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGN, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

arcus design hat sich als kleine und flexible Agentur auf die Produktion von Zeitschriften spezialisiert, ohne

das übrige Spektrum an Kreativleistungen zu vernachlässigen: Wir schlagen den Bogen von der Idee über das

Layout und den Text bis zur Umsetzung als Drucksache oder als Auftritt im Internet.  

arcus design & verlag oHG
Ahornweg 20 
D-56814 Fankel/Mosel

+49 (0) 26 71 - 38 36
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Leipziger Typotage
FÄLSCHUNGSPROBLEMATIK
GELD 
Am 13. Oktober 2012 finden unter
dem Titel ›Echt oder falsch? Geld
zwi schen Gestaltung, Herstellung
und Fälschung‹ die 18. Leipziger
Typotage im Museum für Druck -
kunst Leipzig statt. Im Rahmen der
diesjährigen Leipzi ger Typotage
kom men Experten aus der Geldher -
stellung mit Banknoten designern,
Falschgeldsachverständigen und
Sammlern zusammen. Die Vorträge
beleuchten neben Gestal tung, Her -

stellung und Umgang mit Geld
auch die Fälschungsproblematik.
Den thematischen Hintergrund der
Typotage bildet im Museum für
Druckkunst Leipzig ›Echt oder
falsch? eine Ausstellung um Geld
und seine Fälschungen‹. Vom 14.
Oktober bis zum 7. Dezember 2012
gewährt die Ausstellung anhand
von rund 150 Exponaten aus der
bedeutenden HVB Stiftung Geld -
schein sammlung in München Ein -
bli cke in die Welt des Geldes und
seiner Fälschungen. In der Gegen -
überstellung zwischen Kopie und
Original erfährt der Besucher viel
über ›falsche Fünfziger‹, ›Superdol -
lars‹ und seltene historische Fäl -
schungen.
V www.typotage.de

Museum trifft Theater
EXLIBRIS FÜR THEATERFANS
UND BÜHNENSTARS  
Exlibris (latein: »aus den Bü chern
von ...«) sind kleinformatige, künst -
lerisch gestaltete Druckgra phi ken
mit Namensvermerk, die, seit es
gedruckte Bücher gibt, in diese ein -
geklebt werden, um sie als indivi -
du ellen Besitz zu kennzeich nen.
Wer Bücher liebt, ist oft auch Thea -
terfan. Aus der Verbindung beider
Leidenschaf ten sind immer wieder
auch Exlibris entstanden. Eine Aus -
stellung im Mainzer Gutenberg-Mu -

seum, das mit über 100.000 Blät -
tern eine der weltweit größten
Exlibris-Sammlungen in öffentlicher
Hand besitzt, zeigt seit 8. Septem -
ber 2012 bis 13. Januar 2013 mehr
als 300 beispielhafte Bucheigner -
zeichen für bibliophile Theater -
freun de und für Stars von Bühne
und Film: schlichte Gebrauchsexli-
bris ebenso wie aufwändige Samm -
lergraphiken aus der Zeit zwischen
1760 und 2011.
V www.gutenberg-museum.de

Gustaf Gründgens in seiner Parade -
rolle als Hamlet, Radierung nach
Bühnenfoto, von Walter Steinecke
1956.

Müller Martini
VERPACKUNGSDRUCK-SEMINAR
IN MAULBURG
Im Gegensatz zu anderen Bereichen
der grafischen Industrie ist die ak -
tuelle Auftragslage im Verpa -
ckungs druck erfreulich. Grund: Der
Konsumsektor erweist sich auch in
wirtschaftlich schwierigeren Zeiten
als überaus stabil. Laut einer
Markt studie von PIRA International
betrug der weltweite Umsatz der
Verpackungsindustrie im Jahr 2010
rund 670 Milliarden US-Dollar. Bis
2016 soll er auf 820 Milliarden US-
Dollar ansteigen. Deshalb erweitern
immer mehr grafische Betriebe ihre
traditionellen Geschäftszweige um
den Druck von flexiblen Verpackun -
gen, Etiketten und Kartonage. 
Die etablierten Verfahren in diesem
Bereich, Flexo- und Tiefdruck, wer -
den in jüngster Zeit durch den stu -
fen los formatvariablen Rollenoffset -
druck mit seinen neuen Möglich -
keiten ergänzt. Müller Martini als
Marktführer für Rollenoffset-Druck -
ma schinen im Verpackungsdruck
thematisiert am 20. November (auf
Deutsch) und 21. November (auf
Englisch) im Training Center Druck
in Maulburg im Seminar ›Einstieg in
den Verpackungsdruck durch die
Rollenoffsettechnologie‹ die viel -
fältigen Einsatzmöglichkeiten und
Chancen des standardisierten Off -
setdrucks in diesem Bereich.
Themenschwerpunkte des Seminars
sind das Datenhandling und die
Druckformherstellung im Offset -
druck, Farbsysteme, einsetzbare
Materialien (wie PE oder PLA) und
die Einsatzbereiche der stufenlos -
formatvariablen Rollenoffsettech-
nologie. Als Highlight der gesamten
Veranstaltung wird die zur drupa
2012 neu vorgestellte VSOP-Ma -
schinengeneration mit ihren weiter -
entwickelten Features im unterneh -
menseigenen Showroom vorgestellt
und präsentiert.
V www.mullermartini.com

Zusammenarbeit 
F:MP. UND DIE DIALOG
AKADEMIE KOOPERIEREN 
Aus- und Weiterbildung steht hoch
im Kurs – das sehen auch die Ex -
per ten der Brancheninstitutionen
Fachverband Medienproduktioner
e. V. (f:mp.) und die dialog akade -
mie (dda), die ab sofort ko ope rie -
ren. Durch die Zusammenarbeit er -
weitert sich auf der einen Seite das
Aus- und Weiterbildungsspekturm
des f:mp. Auf der anderen Seite
wird die Weiterbildung für f:mp.-
Mitglieder finanziell noch attrakti -
ver.
Im Zuge der stetigen Umstrukturie -
rung der Branche bekommt die be -
rufsbegleitende Weiterbildung eine
zunehmend wichtige Bedeutung.
Das betrifft nicht nur die Themen,
die das direkte Arbeitsumfeld be -
dingen, sondern maßgeblich auch
die Themen, die trendorientiert die
Branche beeinflussen. Zu diesen
Themen gehören selbstverständlich
auch die Online- und Mobile-Kom -
munikation, das Dialogmarketing
und Social Media. Speziell die Me -
dienproduktioner, die ihre Bera -
tungs kompetenz in Richtung Digital
Publishing ausweiten, müssen ihr
Wissensportfolio in dieser Richtung
erweitern.
»Berufsbegleitende Weiterbildung –
das ist die gemeinsame Aufgabe
vom Fachverband Medienproduk-
tioner und der dda für unsere
Koope ration. Durch die Zusammen -
arbeit können wir das Weiterbil -
dungs spektrum im Bereich Online-
und Dialogmarketing nicht nur er -
weitern, sondern auch zu günstigen
Konditionen für unsere f:mp.-Mit -
glieder zugänglich machen«, sagt
Rüdiger Maaß, Geschäftsführer des
f:mp.
V www.f-mp.de
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Seminar mit Impressed
EINSTIEG 
INS TABLET-PUBLISHING 
Am 25. Oktober 2012 veranstaltet
impressed das eintägige Seminar
›Einstieg ins Tablet-Publishing‹. 
Das Seminar wendet sich an Füh -
rungskräfte aus Verla gen, Publi -
shing- und Vorstufenbe trieben.
Grundverständnis für Publi shing-
Prozesse wird vorausgesetzt, Pro -
grammkenntnisse sind nicht not -
wendig.  V www.impressed.de

18. Oktober 2012, Stuttgart
DIGICOM INFORMIERT 
ZU DIGI-TRENDS 
Am 18. Oktober lädt die Interes sen -
gemeinschaft digicom nach Stutt -
gart zur ›digi-Trends‹. Die Besu cher
erwartet an der Hochschule der
Medien ein eintägi ges Pro gramm
rund um Neuerun gen im Digital -
druck. Behandelt werden The men
wie  Work flow, Veredlung, Weiter -
verar beitung und Digital-Manu -
facturing. V www.bvdm-online.de

Personalentwicklung
VOLONTARIATS-AUSBILDUNG
DER WAK 
Für knapp 200 Studierende hat An -
fang September das Studium an der
Westdeutschen Akademie für Kom -
munikation in Köln begonnen. An -
ge boten werden insgesamt zehn
verschiedene Abend- und Tages -
studiengänge rund um Marketing
Management, Online- und Event-
Marketing, Kommunikationsma-
nagement, PR und Vertrieb. 

K4-Publishing Workshop
CROSSMEDIALES PUBLISHING
IM ZEITALTER VON TABLET & APP
Die Energy Net GmbH zeigt am
24. Oktober 2012 in Frankfurt zu -
sam men mit ihren Partnern Adobe
und vjoon Chan cen und Möglich -
keiten cross medialer Publishing-
Prozesse für Print, Web, Mobile,
Tablet, etc. Vorge stellt werden Lö -
sungen für durch gängige Pro duk -
tionsprozesse mit hoher Automa -
tisierung.

Publishing der Zukunft
HERAUSFORDERUNGEN DER
DIGITALISIERUNG
Der am 26. September bereits zum
dritten Mal im Zentrum für Druck
und Medien in Ismaning durchge -
führte Kongress zeigte mit elf Fach -
referenten und Beispielen aus der
Praxis höchste Aktualität. Es gelang
eine beeindruckende Darstellung
wie und wodurch Unternehmen
heute in die modernen Prozesse der
Digitalisierung eingeführt werden
können, die dadurch erzielten Vor -
teile zu nutzen und wel che Trends

und Chancen sich durch setzen
werden. Anlässlich des Kon gresses
be tonte Clustergeschäftsführer
Björn Panne: »Der Kongress zeigte
neue Geschäftsmodelle im E-Pu bli -
shing und der Print produktion auf.
Hier konnten wir alle voneinander
lernen  – Verlage, Dienstleister und
Zulie ferer. Ein spannender Aus blick
in die Zukunft mit viel Raum für das
gemeinsame Networking. Zusam -
mengefasst: ein voller Erfolg ganz
im Sinne des Clustergedankens!«. 
V www.vdmb.de

Vom 11. bis 15. Februar 2013 wer -
den die Hunkeler Innovation days
auf dem Gelände der Messe in Lu -
zern zum zehnten Mal ausgetra gen.
Die wachsende Internationa li sie -
rung und das enorme Interesse sei -
tens der Zulieferindustrie und der
Besucher nimmt Hunkeler zum An -
lass, das Branchentreffen von bis -
lang vier auf fünf Tage zu verlän -
gern. Rund 80 Ausstellungspartner
werden in der Halle 2 auf 7.000 m²
Fläche ihre neusten Produkte prä -
sen tieren. Und wiederum werden
einige von ihnen den exklusiven
Rahmen der Hunkeler Innovation -
days für Weltpremieren nutzen.
Die Druckbranche verändert sich in
hohem Tempo. Vor dem Hintergrund
der rasanten Entwick lung digitaler
Druck- und Finishing-Verfahren ge -
winnt das im Zweijahresrhythmus
durchgeführte Branchentreffen
welt weit an Stellenwert. Die Hunke -
ler Innovationdays bringen Klarheit
in die aktuellen Trends und stellen
die neusten Entwicklungen gut
überblickbar und auf kompaktem
Raum in einen praxisorientierten
Gesamtzusammenhang.
Für Tausende entscheidungsbefugte
Fachleute (über 5.000 waren es

2011) aus aller Welt sind die Hun -
ke ler Innovationdays zur unver -
zicht baren Informationsplattform
geworden. Sie schätzen die einzig -
artige Gelegenheit, an Ort und Stel -
le auf das Kader der führenden Her -
steller von Digitaldrucksystemen,
von Software-Lösungen sowie von
Verbrauchs- und Veredelungsmate-
rialien zu treffen und unterschied -
lichste, praxisrelevante Lösungs -
szenarien für den Transaktions-/
Transpromotionsdruck, das Print-
on-demand (Bücher, Zeitungen) und
die Mailing-Produktion direkt zu
vergleichen.
Auf den Hunkeler Innovationdays
2013 werden integrierte und work -
flowübergreifende Gesamtlösungen
für alle Segmente gezeigt. Techno -
lo gischen Fortschritte öffnen den
Zugang zur Wirtschaftlichkeit und
den Vorteilen digitaler Druck- und
Finishing-Verfahren in immer mehr
Segmenten und Anwendungen inkl.
dem Verpackungsdruck. Erste Lö -
sungs ansätze waren anlässlich der
drupa 2012 in Düsseldorf erkenn -
bar. Vom 11. bis am 15. Februar
2013 werden in Luzern konkrete
Lösungen im Einsatz zu sehen sein.
V www.hunkeler.ch

SPIEGEL EINER DYNAMISCHEN 
ENTWICKLUNG

Hunkeler Innovationdays 2013 Preisverleihung 
MFG-AWARD VERGABE AM 
17. OKTOBER IN WIESBADEN
Der MfG-Award des Bundes verban -
des Druck und Medien feiert eine
Neuausrichtung. Sein Relaunch hat
zu einer Beteili gung geführt, wie sie
noch nicht erreicht werden konnte:
Insgesamt 230 Einsendungen aus
Deutsch land, Österreich und der
Schweiz hatten die vier neuen Kate -
gorien Emotion, Raffinesse, Verein -
fachung, Umweltbewusstsein sowie
die bei behaltene Kategorie für De -
bütanten zu verzeichnen.
Die Jurysitzung fand am 22. August
2012 statt. 35 Ein sendungen er -
reich ten die Short list, 19 davon
wer den mit einem Preis ausgezeich -
net. »Besonders hervorzuheben ist
die hohe Qualität beim Designnach -
wuchs, die sich in acht Preisverga -
ben an Debütanten widerspiegelt«,
stellt Stephanie Podobinski, dies -
jährige Juryvorsit zen de, fest. Auf
der Homepage kann man sich ab
sofort ein eige nes Bild von der
Shortlist machen.
Die Bekanntgabe der Preisträger
findet im Rahmen einer Festver -
anstaltung am 17. Oktober 2012,
im Museum Wiesbaden statt. 
V www.mfg-award.de 
V www.bvdm-online.de
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Art Directors Club
SEMINARSTAFFEL AB HERBST
2012 MIT NEUEN FORMATEN
Der Auftakt der neuen Seminar -
staffel des Art Directors Club für
Deutschland (ADC) e. V. ab Herbst
2012 bringt einige Veränderungen
mit sich. Durch neue Fortbildungs -
formate wird das Angebot wesent -
lich umfangreicher. Neu im Pro -
gramm ist die ›ADC After Work
Class‹, die als regionales Abendan -
gebot zu Themen wie Social Media
und Digitale Medien konzipiert ist
und die ›ADC Craft Workshops‹, bei
denen das Handwerk im Vorder -
grund steht. Diese Reihe wird
2012/2013 zu den Themen Layout,
Illustration, Bewegtbild und Foto
angeboten. Darüber hinaus wird
das ›ADC Young Masters‹-Angebot
um Seminare zu Planning und
Soundbranding erweitert. Wer sein
Wissen vertiefen oder nicht den
Anschluss verpassen möchte, für
den sind die ADC-Seminare genau
das Richtige. Hier lernen Profis von
Profis und erhalten wertvolle Tipps
in Theorie und Praxis, um das
Business mit links zu meistern.
Die nächsten Seminartermine: 11./
12. Oktober: ADC Ma nage ment
Dialog ›Social Media‹ in Berlin,
17./18. Oktober: Crea tive Class in
Mün chen, 19./20. Oktober: ADC
Young Masters ›Text‹ in Hamburg,
25. Ok tober: ADC Young Masters
›Mobile‹ in Augsburg, 8./9. No vem -
ber: ADC Creative Class in Stutt -
gart, 15./16. November: ADC Crea -
tive Class in Frankfurt, 23./24.
November: ADC Creative Class in
Wien, 29./30. November: ADC Crea -
tive Class in Düsseldorf, 18./19. Ja -
nuar 2013: ADC Creative Class in
Berlin und 24./25. Januar 2013:
ADC Creative Class in Hamburg.
V www.adc.de/fortbildung

7. Dehnberger Forum 
TOP REFERENTEN FÜR 
DAS MANAGEMENT VON PRINT
Auf der Bühne des Dehnberger
Hoftheaters am 18. Oktober 2012
wird für die Unternehmen und Füh -
rungskräfte des Rotationsdrucks
wieder der Vorhang aufgehen. Die
Auswahl der Referenten verspricht
einen interessanten Tag.
Die neuen Gesellschafter und das
Management von manroland web
systems hatten entschieden, die
Ver anstaltung auch 2012 wieder
durchzuführen. Zum 7. mal bekam
Unternehmensberater Michael
Dömer als ›Regisseur und Modera -
tor‹ die Aufgabe, ein Programm zu
entwerfen, das sich weniger um
Technik dreht als mehr um unter -
nehmerische Themen zur Zeit –
insbesondere als Antworten auf
den vielfältigen Wandel.
Dr. Michael Fries, Vorstand von
Cewe Color zeigt, wie man aus dem
Zusammenbruch eines Marktes
danach ein Erfolgsmodell kreierte.
Dr. Bertram Stausberg, neuer CEO
bei Prinovis hat eine schwierige
Aufgabe als Tiefdruck-Chef zu be -
wältigen. Er setzt auf Multichannel-
Kompetenz.
Dr. Barbara Geldermann berichtet
als China-Expertin über den Vor -
marsch eines erwachten Riesens
und stellt die Frage nach ›Schrecken
oder Vorbild‹ dieser Entwicklung.
Christoph Bertsch ist junger Entre -
preneur, der zu seinen über 20
Firmen nun auch Miteigentümer bei
PPI geworden ist. Er zeigt das neue
Bild des Unternehmers und sieht
große Chancen in der Veränderung.
Dieter Lange macht unter dem Titel:
›The power of good bye‹ Mut, wie
man aus der Defensive kommen
kann.
V www.doemer-ub.de
V www.manroland-web.com

www.wan-ifra.org/
worldpublishingexpo2012

Die führende Technologie-
Messe für Lösungen rund 
um das Publizieren:

 W auf Tablet-Computern
 W  Mobiltelefonen
 W in gedruckter Form 
 W und online. 
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Hönle 
SEMINAR REIHE ZUM THEMA 
UV-HÄRTUNG 
Dr. Hönle AG, Hersteller von UV-
Systemen, setzt seine Seminarreihe
mit einem speziellen UV-Seminar
für Chemie lieferanten fort.
Das Seminar UV-Aushärtung von
Farben und Lacken (mit Unterstüt -
zung der BASF SE) ist Teil des um -
fangreichen Hönle Seminarpro-
gramms, an dem bereits über 130
Personen seit Beginn der Veran -
staltungsreihe in 2011 teilgenom -
men haben.
Ziel dieses Seminars ist es, For mu -
lierern aus den Bereichen Lacke,
Farben, Klebstoffe und Beschichtun -
gen einen umfassenden Einblick in
den Chemismus UV-reaktiver For -
mu lierungen zu geben. Die Teilneh -
mer können dabei vom Wissen und
der Erfahrung des Gastredners von
der BASF SE sowie der Exper ten
von Hönle profitieren. Klaus Menzel
(Business Manager für Re sins &
Additives bei der BASF SE) wird
zunächst die Grundlagen der UV-
Chemie erläutern. Anschließend
wird er die Auswahl geeigneter ra -
dikalischer Bindemittelsysteme und
Photoinitiatoren vorstellen und de -
ren Einfluss auf die Formulierungs-
eigenschaften, wie etwa bei migra -
tionsarmen Farben und Lacken.
Petra Burger (Anwendungsinge -
nieurin bei Dr. Hönle AG) wird ver -
schie dene UV-Strahlertechnologien
(konventionell und LED) vorstellen
sowie die physikalischen Eigen -
schaf ten der UV-Strahlung und de -
ren Einfluss auf die Aushärtung er -
läutern. Ergänzt wird dies durch
eine Live-Demonstration.
Das Seminar UV-Aushärtung von
Farben und Lacken findet am 17.
Oktober 2012 im Hause der Dr.
Hönle AG in Gräfelfing bei Mün -
chen statt. 
V www.hoenle.deWeitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 

V www.cleverprinting.de V www.fogra.org V www.ink-academy.de
V www.print-media-academy.de V www.polar-mohr.com V www.svi-verpackung.ch
V www.tgm-online.de V www.zdm-bayern.de 

SEMINARE & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

cleverprinting, Next Generation Publishing mit InDesign und Photoshop

Ink Academy, Druckverfahren

Fogra, Prozesskontrolle im Offsetdruck

Ink Academy, Druckfarbe

Ink Academy, Zusammenspiel der Offsetdruckfarbe auf Papier und Karton

cleverprinting, Praxispaket neue digitale Medien

Heidelberg PMA, Corporate Design: Bild des Unternehmens

Heidelberg PMA, Corporate Design: Produktionstechniken

cleverprinting, Praxispaket neue digitale Medien

tgm, Texten für Gestalter

zdm-bayern, Mitarbeitergespräche souverän führen

Fogra, Farbverbindlicher Softproof – Workshop

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider N PRO

zdm-bayern, Mailings, die verkaufen

Fogra, Grundlagen der Drucktechnik

Ink Academy, Sonderfarben richtig drucken und beurteilen

Polar, Compucut-Kurs

zdm-bayern, Mailings, die verkaufen

Heidelberg PMA, Klimaneutrale Druckproduktion

Heidelberg PMA, Kundenbeziehungsmanagement

Ink Academy, Herausforderung Farbtöne

Ink Academy, Feuchtung und Feuchtmittel / Alkoholreduziertes Drucken

Fogra, Fehler an Druck-Erzeugnissen

Heidelberg PMA, Erfolgreich am Telefon akquirieren

cleverprinting, InDesign CS5 Expertentag

tgm, Creative Paper Conference 2012

cleverprinting, InDesign-Expertentag Automatisierung

Heidelberg PMA, Kompetent über Printdesign sprechen

SVI, JIG-Tagung ›Migrationsanalyse: Wie? Und darum!‹

Fogra, Computer-to-Plate: Praxis mit unterschiedlichen Plattentechnologien

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider Polar X/XT/Xplus/XTplus

Heidelberg PMA, Die Welt der Printmedien

Heidelberg PMA, Print Buyer University

Ink Academy, Druck-Erzeugnisse für den Lebensmittel- und Genussmittelbereich

SVI, 7. SVI Pharma Verpackungsforum

Ink Academy, Sensorik von Verpackungen

tgm, WebFontDay 2012 – Type goes Interface

cleverprinting, ICC-Colormanagement in der Praxis

cleverprinting, Acrobat 10 und PDF/X für Grafik und PrePress

Heidelberg PMA, PDF/X-4 Neuer Standard der Druckvorlagen

cleverprinting, InDesign CS4/CS5-Schulung

Ort

München

Kirchheim b. M.

München

Kirchheim b. M.

Kirchheim b. M.

München

Heidelberg

Heidelberg

München

München

Ismaning

München

Hofheim

Ismaning

München

Freiburg

Hofheim

Leipzig

Delmenhorst

Heidelberg

Heidelberg

Kirchheim b. M.

München

Heidelberg

Düsseldorf

München

Düsseldorf

Heidelberg

Olten

München

Hofheim

Heidelberg

Heidelberg

Kirchheim b. M.

Basel

München

München

Frankfurt

Frankfurt

Heidelberg

Frankfurt

Termine 2012

10. 10.

10. 10.

10. 10. - 11. 10.

11. 10.

11. 10.

11. 10.

11. 10.

12. 10.

12. 10.

13. 10.

15. 10.

15. 10.

15. 10. - 16. 10.

16. 10.

16. 10. - 19. 10.

17. 10.

17. 10. - 18. 10.

18. 10.

18. 10.

23. 10.

23. 10.

23. 10.

23. 10. - 26. 10.

25. 10.

25. 10.

25. 10. - 26. 10.

26. 10.

30. 10.

30. 10.

05. 11. - 06. 11.

05. 11. - 06. 11.

06. 11.

06. 11.

06. 11.

06. 11. - 07. 11.

07. 11.

10. 11.

13. 11.

14. 11.

15. 11.

15. 11.



f:mp.-Campus 
KNOW-HOW RUND UM 
DIE MOBILE KOMMUNIKATION
Internetfähige Tablets, Smart -
phones, PDAs und Netbooks sind
im Informationszeitalter unverzicht -
barer Bestandteil des Alltags ge -
wor den. Im gleichen Maß steigt
auch das Interesse der Werbung -
trei benden am Online- und Mobile
Publishing. »Gerade die mobile
Kommunikation birgt jedoch große
Herausforderungen für die Medien -
produktion«, sagt Rüdiger Maaß,
Geschäftsführer des Fachverbands

Medienproduktioner e. V. (f:mp.).
»Das gilt sowohl für die technische
Umsetzung als auch für die Aus -
wahl der Inhalte. So müssen die
Bot schaften für den Empfänger, und
nicht nur für den Werbenden, einen
konkreten Nutzen beinhalten, um
überhaupt erst wahrgenommen zu
werden«, fügt Christina Fuchs,
f:mp.-Vorstand für den Bereich Aus-
und Weiterbildung, hinzu.
Der f:mp. wirft deshalb am 6. No -
vem ber 2012 in Frankfurt mit einem
neuen Seminar unter dem Dach des
f:mp.-Campus einen Blick auf die
Potenziale des digitalen Publizie -
rens. Unter dem Titel ›Online- und
Mobile Publishing‹ können Interes -
sierte dort die Grundlagen des
Publi shings für iPad, Android-Gerä -
te und E-Book-Reader schaffen. Das
Seminar gibt zudem einen grund -
sätz lichen Überblick über die Ar -
beits weise und die Struktur bei der
Erstellung von digitalen Magazinen
mit der Digital Publishing Suite von
Adobe InDesign. 
V www.f-mp.de 

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget:
In jeder gedruckten Druckmarkt-
Ausgabe und alle 14 Tage im
Internet im PDF-Magazin
›Druckmarkt impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com

Print, Digital, Tablets und mehr
BEGLEITVERANSTALTUNGEN 
ZUR WORLD PUBLISHING EXPO
Die World Publishing Expo, bisher
bekannt unter dem Namen Ifra
Expo, stockt ihr Angebot an Be -
gleitveranstaltungen wie Kon feren -
zen und Seminare weiter auf, um
noch attraktiver zu werden.
Die Expo, die der Weltverband der
Zeitungen und Nachrichtenmedien
(WAN-IFRA) vom 29. bis 31. Okto -
ber in Frankfurt am Main ausrich -
tet, bietet den führenden Vertretern
der Zeitungs- und Medienwelt die
Gelegenheit, sich über neue und
bewährte technische Lösungen für
das Publizieren in Print und auf
Tablets, auf Mobiltelefonen und im
Online-Medium auf den neuesten
Stand zu bringen.
Im Rahmen der Expo werden eine
ganze Reihe informativer Veran stal -
tungen angeboten: Der Media Port
als zentrale Präsentationsplattform
für Fallstudien und Technologie-
trends bietet Sessions zu den The -
menbereichen Tablet- und Mobile-
Trends, innovatives Anzeigenge-
schäft, digitale Innovationen,
Social-Media-Nutzung und Excel -
lence in Printing. Die Power of Print
Focus Sessions sind folgenden The -
men gewidmet: Innovationen im
Zeitungsdruck, Vermarktung der
Zeitungsdruckerei und RetroFit von
Druckmaschinen. Zu den weiteren
Veranstaltungen zählen der 5. Ta -
blet & App Summit sowie der Ad -
ver tising Summit 2012.
V www.wan-ifra.org

die
Drucker-
sprache

Das ideale geschenk 
für jünger und ältere der

schwarzen Kunst

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache
(Aushängebogen, Schnellschuss, Spieß, Jungfrau, Hoch-
zeit, Ausschlachten, Speck, Schimmelbogen, Zwiebel-
fisch, Blockade, Cicero und Schweizerdegen) umfasst die-
ser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz Nicolay und

passenden, zeitgemäßen Texten. 

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter 
im Set für 150,00 € plus Versandkosten.

arcus design & verlag oHG, 
Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel

Telefon: 0 26 71 - 38 36, 
Telefax: 0 26 71 - 38 50

oder im Druckmarkt-Shop im Internet:
www.druckmarkt.de

arcus design & verlag oHG
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Impressed on the Road again
DIE SMART AUTOMATION
ROADSCHOW MIT IMPRESSED
Auf der Smart Automation Road -
show bietet Impressed die Gele -
genheit, einen komprimierten
Überblick über die Automatisie-
rungs-Möglichkeiten zu erhalten,
die es heute im Workflow und in
der Produktion gibt. 
Das Zusammenspiel einzelner Tools
ist dabei entscheidend. Anhand von
Beispielen aus der Praxis werden
Lösungen für einen Automatisie-
rungsprozess vorgestellt. Dabei
kommt ein spezielles Portfolio
verschiedener Produkte und Her -
steller zum Einsatz. Beleuchtet
werden der Preflight, die Textprü -
fung, die Druckbogenoptimierung
und die Ausgabe. Termine sind am
13. November 2012 in Hamburg,
15. November in Hannover, 20.
Novem ber in Lünen, 21. November
in Darmstadt, 28. November in
Stutt gart und am 29. November in
Mün chen.
V www.impressed.de/schulungen

news
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS

Efi Connect
BENNY LANDA 
ALS GASTREDNER 
Benny Landa, Chairman sowie CEO
der Landa Group und einer der Im -
puls geber der Druck branche, wird
Gastredner der Efi Connect, der
14. Anwen derkonferenz des Unter -
nehmens vom 15. bis 18. Januar
2013 in Las Vegas. Geplant ist nach
Informationen von EfI ein ›Kamin -
gespräch‹ mit Guy Gecht, CEO von
Efi, zur Thema tisierung aktueller
Fragen. Landa hatte auf der drupa
2012 mit seinen sechs Druckma -
schinen, den Landa Nanographic
Printing Pres ses, für Schlag zeilen
gesorgt. »Geplant ist ein Event, der
im Zeichen der Wachstums chancen
unserer Branche stehen soll. Ich bin
wirklich gespannt, was Benny aus
seiner seiner Warte dazu zu sagen
hat«, sagt Guy Gecht.
V www.efi.com/connect 

Campus Managementakademie
WEITER BILDUNGSPROGRAMME FÜR UNTERNEHMER 
Die Campus Managementakademie für druck und medien gmbh bietet füh -
renden Köpfen ein spezielles Unternehmerprogramm an und hat für junge
Nachwuchsführungskräfte ein Programm zur Persönlichkeitsentwicklung
initiiert. Die Unterneh merverbände der Druck und Me dien branche setzten
sich damit ge meinsam mit dem Bundesver band Druck und Medien für die
Sicherung und Förderung der Bran che durch nachhaltige Weiterbil dungs -
programme ein. 
Aus den Impulsen des Junioren krei ses des VDM NRW ist das spezielle Wei -
ter bildungsprogramm für den Führungskräftenachwuchs der Druck- und
Medienindustrie entwi ckelt worden. Im November 2012 startet das ca.
zwölf monatige Pro gramm. Der Fokus liegt hierbei auf der Bildung und den
Ausbau der unternehmerischen Persönlichkeit. »Es ist wichtig, die Nach -
wuchs führungskräfte der Branche bei ihrer Entwicklung zu erfolgreichen
Un ternehmern zu begleiten. Deshalb unterstützen wir jede Teilnahme eines
Verbandsmitglieds auch finan ziell und übernehmen ein Teil der Kosten. 
Das sehen wir als klare Investition in die Zukunft«, sagt Oliver Curdt, Ge -
schäfts führer VDM NRW. 
V www.campus-mdm.de  V www.bvdm-online.de

Rund 37.000 zufriedene Fachbe -
sucher zählte die Nürnberger Fach -
Pack an drei kompakten Messeta -
gen vom 25. bis 27. September.
Damit wurde es zuweilen ziemlich
kuschelig in den erstmals elf Mes -
se hallen. Hier präsentierten 1.466
Unternehmen ihre Produkte und
Dienstleistungen aus den Bereichen
Verpackung, Technik, Veredelung

und Logistik. Jeder fünfte Messe -
gast reiste aus dem Ausland an,
vorwiegend aus den Nachbarlän -
dern Österreich, Tschechische Re -
publik, Schweiz, Niederlande, Ita -
lien, Polen und Frankreich. Rund
95% der Besu cher sind mit dem
Angebot zufrie den, so die Befra -
gungsergebnisse eines unabhän gi -
gen Instituts. 
Hervorragend angenommen wurde
das Forum PackBox. Im stylishen
Ambiente informierten sich gut
2.000 interessierte Zuhörer bei
einer Tasse Kaffee zu den unter -
schiedlichsten Themen aus dem
gesamten Angebotsspektrum der
FachPack.
Dank guter Binnenkonjunktur und
wachsendem Bedarf an neuartigen
Verpackungslösungen produzierten
deutsche Hersteller im letzten Jahr
fast 20 Mio. t Packmittel (+4%) im

Wert von über 32 Mio. Euro (+8%).
Für das Jahr 2012 ist der Gemein -
schafts ausschuss Deutscher Verpa -
ckungshersteller (GADV) verhalten
optimistisch. Sorgen bereiten die
Rohstoffpreise und die Kostenstei -
gerungen bei der Energie.
Der deutsche Verpackungsmaschi-
nenbau ist weniger von Konjunk -
turzyklen belastet als der Maschi -

nen bau insgesamt. Beim Auf trags -
eingang verzeichneten die Verpa -
ckungsmaschinen im ersten Halb -
jahr 2012 gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum ein reales Plus von
fast 8%, während der Maschinen -
bau insgesamt 7% Minus auswies.
Der Zuwachs bei Verpackungsma-
schinen addiert sich aus 6% Auf -
tragsplus aus dem Inland plus 9%
aus dem Ausland. Der Fachverband
Nahrungsmittelmaschinen und Ver -
packungsmaschinen (VDMA) rech -
net 2012 für den Bereich Verpa -
ckungsmaschinenbau mit 14%
Um satzwachstum. 
V www.fachpack.de

SCHON MAL ZUFRIEDENHEIT VERPACKT?

FachPack 2012
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I am the power of print. 
Wenn Verbraucher eine Zeitung, eine Zeitschrift oder einen Katalog in die Hand 
nehmen, investieren sie tatsächlich ihre Zeit und Aufmerksamkeit in die Suche 
nach Informationen. 

Entdecken Sie mehr unter www.print-power.info 

AUF
ICH

EINZIGE

JETZT
ANSCHAUEN

BIN

WAS

DAS

SIE

GERADE

Fotografi eren Sie den Code mit Ihrem Mobiltelefon, 
um die Broschüre online zu bestellen. 
Den Code-Reader können Sie kostenlos unter 
www.upcode.fi  herunterladen.

ADD PRINT. ADD POWER
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Kodak auf der print fair 12
TECHNOLOGIETHEMEN 
UND WORKFLOW-DEMOS 
Kodak beteiligt sich als Aussteller
und mit Fachvorträgen wieder an
der print fair, dem laut Veranstalter
größten grafischen Marktplatz
Öster reichs. Die print fair 12 findet
am 23. und 24. Oktober an der
Graphischen (Höhere Graphische
Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt)
in Wien statt.
Zum Programm der Fachvorträge
steuert Kodak zwei attraktive High -
lights bei. In der ›Verpackungs cor -
ner‹ referiert der Kodak Experte
Dieter Weinle über die digitale
Form herstellung für den Flexo -
druck. Dabei stehen das im Markt
eingeführte Kodak Flexcel NX Sys -
tem zur Herstellung von Fotopoly -
mer-Flexoplatten und das Kodak
Flexcel Direct System für die Laser -
direktgravur von Flexosleeves und 
-platten im Fokus. Mit dem Hybrid -
druck in der Kombination Offset-
und Inkjet-Digitaldruck präsentiert
Kodak ein weiteres spannendes
The ma. Reinhold Frech spricht über
den Einsatz der Eindrucksysteme
der Kodak prosper S-Serie im Rol -
len- und Bogendruck und stellt
aktuelle Anwendungsbeispiele aus
der Praxis vor.
Außerdem erhalten die Besucher
der print fair 12 am Kodak Stand in
Demonstrationen Einblicke in das
reichhaltige Funktionsspektrum des
Kodak prinergy Workflow Systems
zur Unterstützung der digitalen und
konventionellen Druckproduktion.
V www.graphics.kodak.com
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ADC 
CRAFT WORKSHOPS 
›LAYOUT & ART DIRECTION‹
Wie erschafft man ein unverwech -
selbares Layout? Wie entwirft man
Plakate und Anzeigen mit Charak -
ter? Und wie überträgt man dieses
Wissen auf die digitale Welt?
Am 30. November bis 1. Dezember
zeigen drei ADC Referenten, mit
wel chen Tipps und Tricks man
schnell passgenaue Layouts kreiert,
Sehgewohnheiten nutzt oder bricht,
Typografie kreativ einbindet und
die Möglichkeiten und Beschrän -
kun gen mobiler End geraete ge -
schickt grafisch ausnutzt.
In vier Workshops wenden die Teil -
nehmer das Erlernte sofort an.
Das Seminar richtet sich an Art Di -
rektoren mit gewisser Berufs er fah -
rung, die neue Techniken lernen, be -
stehende Fertigkeiten aufpolieren
und sich neu inspirieren lassen
möch ten.  V www.adc.de

7. SVI Pharma-Verpackungsforum
PHARMA UND VERPACKUNG –
TRENDS FÜR DIE ZUKUNFT
SVI bietet mit dem SVI Pharma-
Verpackungsforum am 6. bis 7. No -
vember 2012 in Basel eine Platt -
form für den Informationsaustausch
zwischen der pharma zeuti schen In -
dustrie und den zuliefernden Indus -
triezweigen. Beide Seiten erhalten
hier die Möglichkeit, sich über die
neuesten Entwicklungen zu infor -
mieren, Know-how auszu tauschen
sowie das Netzwerk zu pflegen.
Experten referieren zu den gestie -
genen Anforderungen an Pharma -
produkte, sinkende Arzneimittel-
preise und wie diesen Verände run-
gen durch optimierte Systeme und
Verpackungskosten begegnet wer -
den kann. Angereichert wird das
Forum durch praktische Bei spiele
aus der Pharmaindustrie und Lö -
sungsvorschlägen von Packmit tel-
und Maschinenlieferanten. 
V www.svi-verpackung.ch

Nachwuchs gesucht
KILIANDRUCK AUF DER
AUSBILDUNGS MESSE MYFUTURE
Mischt der Drucker Farbe und bin -
det der Buchbinder Bücher? Mit
diesen und vielen anderen Fragen
traten Jugendliche anlässlich der in
diesem Jahr zum zweiten Mal statt -
findenden Ausbildungsmesse my -
Future an das Standpersonal der
Kiliandruck Grünstadt Dinges
GmbH heran. 
Bedingt durch den demographi-
schen Wandel sinkt die Zahl der
Schulabgänger immer weiter. Hinzu

kommt, dass manche Berufsbilder
einfach nicht hipp oder cool sind,
sodass die Suche nach qualifizier -
tem Ausbildungspersonal für Un -
ternehmen immer schwieriger wird.
Gleichzeitig fehlt es vielen Schulab -
gängern an Wissen über die regio -
nalen Unternehmen und deren Aus -
bildungsangebote. Um qualifizierte
Bewerber zu mobilisieren, präsen -
tier te sich die Unternehmensgruppe
KD Mediengroup, zu der auch Ki -
lian druck gehört, nun bereits zum
2. Mal auf der regionalen Ausbil -
dungs messe myFuture in Grün -
stadt.
V www.kiliandruck.de

Mit großem Engagement standen 
(v. l.) Jessica Schmilich (Auszubil den -
de), Silke Krajewski (Geschäfts füh -
rerin) und Burak Aksoy (Auszubil -
den der) den Schülern und Eltern
Rede und Antwort.

Jorg
DIGITAL DAYS 2012 MIT 
OPEN FACTORY
Am 19. und 20. Oktober 2012
finden in Dortmund die ›Jorg Digital
Days‹ mit Open Factory statt. Ge -
zeigt werden verschiedene Modelle
der HP Indigo Digitaldruckmaschi-
nen in laufender Produktion.
Interes sierte Besucher haben die
Mög lichkeit, sich selbst von Ge -
schwin dig keit und Performance der
Refurbished-Maschinen aus dem
Hause Jorg zu überzeugen. Wäh -
rend der Veranstaltung stehen die
Experten und Techniker für Gesprä -
che rund um das Thema HP Indigo
Digitaldruck zur Verfügung. 
Im Bereich Digitaldruck-Workflow
wird die Jorg Production.Suite als
Digital.Editon für HP Indigo vorge -
stellt. Hierbei handelt es sich um
eine moderne und leistungsfähige
Workflow-Software für verschie de -
ne Ausgabegeräte. Interessante
Features sind zum Beispiel aktueller
RIP-Interpreter, Hybridraster (FAM),
FM-Raster, Fast-Print Funktion
(Druck start nach dem Rippen der 
1. Seite), 4C-Simulation durch CMY
zur Reduzierung der Druckkosten
oder die Möglichkeit der PSO-Kali -
brierung für jeden Maschinentyp. 
Als Premiere wird erstmalig der
Jorg UV.Coater, ein leistungsstarkes
UV-Lackiersystem für Offset- und
Digitaldruck, präsentiert. Die Ma -
schi ne ist in verschiedenen Arbeits -
breiten und Ausstattungen wie In -
line-Feeder oder Stapelanleger
erhältlich. 
V www.jorg.de
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Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, 
Medien und Kommunikation
Seefeldstrasse 62
CH-8008 Zürich
Telefon +41 1 380 53 00

Elco AG
Wildischachen
5201 Brugg
T 056 462 80 00
F 056 462 80 80
www.myelco.ch

LETTERSHOP/VERSAND

DRUCKFARBEN

MAILINGPRODUKTION

WEITERBILDUNG

WEITERVERARBEITUNG

Ihr Partner für Direct Mail

Schär Druckverarbeitung AG
Bernstrasse 281 4852 Rothrist 
Tel. 062 785 10 30 Fax 062 785 10 33
info@druckverarbeitung.ch
www.druckverarbeitung.ch

FINISHINGPROZESSE IN PERFEKTION

Schär Druckverarbeitung AG
1 Bernstrasse 28 4852 Rothrist 
0 30 el. 062 785 1T 0 33Fax 062 785 1

druckverarbeitung.ch@info
druckverarbeitung.ch.www

EKTIONFE IN PERSSPROZEGHINSFINI ON

UT

Tel. +49 (0)2676 93050
www.mkwgmbh.de

Zusammentragen
Broschürenfertigung

WEITERVERARBEITUNG

business
BUSINESS TO BUSINESS

Gütesiegel

DRUCKMARKT
wurde vom Verband Schweizer

Presse mit dem Gütesiegel 
Q-Publikation ausgezeichnet.

DESIGN & TYPOGRAFIE

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DIENSTLEISTUNGEN

DRUCKEREIBEDARF

TECHKON

TECHKON GmbH
info@techkon.com  www.techkon.com

 Farbmessung

 Qualitätskontrolle
 Densitometrie

Wir messen Farbe  
                             und mehr ...

www.druckmarkt.com

Lesen Sie mehr im PDF-
Magazin »Druckmarkt

impressions« im Internet.
Jetzt alle 14 Tage mit

Hintergrundberichten und
Nachrichten.

impressions
DRUCK MARKT



DAS MAGAZIN MIT DEN RICHTIGEN

Zutaten

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

www.druckmarkt.de
www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.ch

Nicht etwa, dass wir den ›Druckmarkt‹ als Mahlzeit empfehlen würden, den-

noch arbeiten wir wie Spitzenköche an stets neuen Menüs, um unseren Gäs -

ten – Ihnen, unseren Lesern – interessante Informationen aufzutischen. Und

natür lich legen wir dabei Wert auf gute Zubereitung: Themen, die an spre chen

(auch wenn sie vielleicht nicht jedem schmecken), Seiten, die übersichtlich

gestaltet und angerichtet sind –und eine Qualität im Druck, die dem An spruch

der Branche entspricht. Auch die Menüfolge kann sich sehen lassen. ›Druk-

kmarkt‹ bietet kleine Häppchen als tagesaktuell relevante Nachrichten auf der

Homepage, vierzehntägig das PDF-Magazin ›Druckmarkt impres sions‹ im

Internet, alle zwei Monate das gedruckte Magazin und in loser Reihenfolge die

›Druckmarkt COLLECTION‹, in der schwere Themen leicht, aber umfassend

zubereitet sind. 
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